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1. Einleitung und Rechtsgrundlagen

1.1 Planungsanlass

Anlass fir den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans , Interkommunales Ge-
werbegebiet ,Neuen llI"" durch den Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Neuen und die zugehd-
rige punktuelle Anderung des Flichennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Trossingen im Land-

kreis Tuttlingen.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan in Verbindung mit der zugehorigen Anderung des Fldchennutzungs-
planes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzung zur Entwicklung eines grofiflachigen Gewerbegebiets

im Anschluss an das nordlich vom Plangebiet liegenden rechtskraftigen IKG ‘Neuen II' geschaffen werden.

1.2 Lage im Raum
Das Plangebiet befindet sich rund 1,5 km westlich von Durchhausen und 300 m sidlich vom Stadtteil Tros -

singen-Schura. Im Nordwesten schlief3t es direkt an das bestehende IKG Gewerbegebiet ‘Neuen II" an.

Das rund 23,31 ha grofle Plangebiet erstreckt sich von der Kreisstrale K 5910 (Ortsumgehung Schura) im
Norden bis zum ,Hasenlochgraben” im Siiden auf einer Breite von rund 500 m. Im Westen verl&uft die Gren-
ze des Plangebiets in ca. 250 m Abstand zur Gemarkungsgrenze von Tuningen. Im Osten stellt die Landes-
strafe L 432 (Schura-Durchhausen) bzw. eine 110-KV-Leitung parallel dazu die Grenze dar. Die maximale

Ost-West Ausdehnung betragt rund 650 m.

Das Gebiet ist tber die Anbindung der K 5910 an die L 429 an die Autobahnanschlussstelle Tuningen (A81] in
ca. 4 km Entfernung an den Uberdrtlichen Verkehr angebunden, ohne dass besiedelte Bereiche oder Orts -
chaften durchfahren werden muissen.
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Abb. 1.2-1: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

(blau gestrichelt)
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Topographisch fallt das Gebiet schwach Richtung Nordosten ab und wird von drei flachen Gelandemulden
durchzogen. Die Hohen liegen im Osten zwischen 728 und 733 m G.NN und im Westen zwischen 735 und 744

m U.NN.

Bis auf die rechtskraftig als Gewerbeflichen ausgewiesenen Uberschneidungsflichen mit dem bestehende
IKG 'Neuen II" wird das Plangebiet vollstandig von Waldflachen eingenommen und forstwirtschaftlich genutz
t, wobeiin den dstlichen Bereichen jingere Walder auf ehemaligen Sturmwurfflachen vorherrschen und nur

im Osten anteilig altere, Giber 100jahige Tannenwalder vorkommen.

500 m sudlich vom Plangebiet tiberragt die Kreisdeponie das Plangebiet (800 m @i.N.N.)

Der Geltungsbereich des aktuellen Bebauungsplan-Entwurfs umfasst weiterhin eine Flache von rund

23,31 ha und wird Uberwiegend von Wald eingenommen.

1.3 Flachennutzungsplan

Fiir das Verfahren zur Anderung des Flichennutzungs-

plan 2020 - 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewer-
beflachen Neuen Il - wurde bereits im Jahr 2015 eine
frihzeitige Beteiligung mit Umweltbericht durchge-
fihrt. Der Geltungsbereich der Anderung umfasste ins-

gesamt ca. 32,58 ha, davon waren ca. 23,0 ha gewerbli-

che Bauflache, ca. 9,45 ha Ausgleichsflache und weite- Abb. 1.3-1: FNP-Deckblatt in der Fassung vom

re ca. 0,13 ha als Flache fir den Verkehr vorgesehen. 05.02.2015 (Stand friihzeitige Beteiligung)

Zur Offenlage im Jahr 2018 wurde die Gebietsabgrenzung an den FNP - Anderung
(Stand 2018

reduzierten Geltungsbereich des Bebauungsplan-Entwurfs an-
gepasst. Die geplante gewerbliche Bauflache umfasst damit
noch 19,5 ha, hinzu kommen Flachen fir Maflnahmen zum
Schutz, Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft in
einer Grofle von ca. 3,4 ha. Damit umfasst der reduzierte Gel-
tungsbereich der FNP-Anderung eine GréBe von insgesamt ca.
22,9 ha. Dementsprechend reduziert sich auch die in Anspruch

genommene Waldflache. Der vorbereitete Antrag auf Waldum-

wandlungserklarung wurde entsprechend angepasst. ,
Abb. 1.3-2: FNP-Deckblatt in der Fassung

vom 22.11.2018 (Stand Offenlage)

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Flichennutzungsplanes
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Nachdem nun die Flichennutzungsplan-Anderung und der Bebauungsplan zeitgleich fortgesetzt werden
sollen und der Antrag auf Waldumwandlungserklarung samt Ausgleichskonzept sowohl fir die FNP-
Anderung als auch fiir den Bebauungsplan von Belang sind, wird der vorliegende Umweltbericht sowohl

Bestandteil der Begriindungen zum Flachennutzungsplan als auch zum Bebauungsplan.

1.4 Bebauungsplan

1.4.1 Bisheriger Planungsverlauf

Das Bebauungsplan-Verfahren wurde mit dem Auf-
stellungsbeschluss und der friihzeitigen Beteiligung
in der Fassung vom 18.07.2016 eingeleitet. Bestandteil
der Unterlagen war auch der Umweltbericht, eben-

falls in der Fassung vom 18.07.2016.

Der Anteil der Gewerbe- und Verkehrsflachen umfass-

te ca. 27,64 ha, die Maf3nahmenflachen zur Randein-

griinung ca. 6,54 ha und die Uberschneidungsflichen

mit dem rechtskraftigen Bebauungsplan IKG ,Neuen

I1“ ca. 1.36 ha Abb. 1.4-1: BPlan-Vorentwurf in der Fassung vom
Y ' 18.07.2016 (Stand frithzeitige Beteiligung)

Zur Offenlage im November 2018 wurde die Gréfle des
geplanten Industrie- und Gewerbegebiets aufgrund
der Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange
aus der frihzeitigen Beteiligung nach Prifung mehre-
rer Varianten deutlich reduziert von urspringlich =}
35,54 ha auf jetzt 23,31 ha mit entsprechender Mini-

mierung der Eingriffserheblichkeit.

Der Anteil der Gewerbe- und Verkehrsflachen umfass-
te damit ca. 18,85 ha, die MafBBnahmenflachen zur
Randeingriinung ca. 3,37 ha und die Uberschnei- o
. . L Abb. 1.4-2: BPlan-Entwurf in der Fassung vom
dungsﬂachen mit dem rechtskraftlgen Bebauungs— 22.11.2018 (Stand frithzeitige Beteiligung]
plan IKG ,Neuen II” ca. 1,09 ha.

Der Umweltbericht samt Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich wurde dementsprechend angepasst, auch

beziglich der Bestandsbewertung in Abstimmung mit der UNB sowie in Bezug auf die Ausgleichskonzepte

innerhalb des Geltungsbereichs und auBBerhalb des Geltungsbereichs (u.a. im Gebiet Hasenlochgraben).

Auf Grundlage dieser Planung wurde auch der Antrag auf Waldumwandlungserklarung vorbereitet und mit

der Hoheren Forstbehdrde abgestimmt.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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Nach Aufstellung des Bebauungsplanentwurfs wurde eine gesonderte Erschlieungsplanung in Auftrag ge-
geben. Hieraus ergaben sich neue Anforderungen in Bezug auf die Ableitung von Oberflachenwasser. Die be-
reits geplante Retentionsflache im Sidosten musste angepasst werden, im Nordosten wurde im Anschluss
an den Bestand aus Neuen |l eine zusatzliche Retentionsflache bendtigt. Aus diesem Grund wurde im Jahr

2021 eine erneute Offenlage erforderlich.

In diesem Zusammenhang musste auch der Umwelt-
bericht mit Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich

angepasst werden.

Das Ausgleichskonzept fiir das Gebiet Hasenlochgra-

ben wurde ebenfalls Uberarbeitet und eine Abstim- 3
mung der sonstigen planexternen forstrechtlichen 4 ;
und naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaf3nahmen :
wurde ebenfalls vorgenommen und der Antrag auf ' A

Waldumwandlungserklarung deshalb ebenfalls noch-

mals angepasst.

Abb. 1.4-3: gednderter BPlan-Entwurf in der Fassung
vom 25.10.2021 (Stand erneute Offenlage)

Aufgrund der Stellungnahmen und Anregungen der Trager offentlicher Belange aus der erneuten Offenlage
wurde u.a. eine Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Untersuchungen gefordert einschlieBlich einer
nochmaligen Uberarbeitung des Naturschutzprojekts im Hasenlochgraben. Auch wurde gemaB der neuesten
ErschlieBungsplanung die geplante Abgrenzung der Retentionsmulden geandert. Dies ist ebenso wie die Er-
kenntnisse aus den neu beauftragten artenschutzrechtlichen Untersuchungen in die nun vorliegende aktua-

lisierte Fassung des Umweltberichts einschlie3lich der zugehorigen Anlagen mit eingeflossen.

Abb. 1.4-4: GegenUlberstellung BPlan-Entwurf 2021

und aktuelle Erschlieungsplanung Retention Nord '
Abb. 1.4-5: Gegenlberstellung BPlan-Entwurf 2021 und aktuelle

ErschlieBungsplanung Retention Sid

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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Der Umweltbericht in der Fassung der erneuten Offenlage vom 25.10.2021 ist weiterhin Grundlage fir die
vorliegende aktualisierte Fassung. Es werden jedoch folgende wesentliche Erganzungen und Anpassungen

vorgenommen:

»  Erganzung und Ubernahme von Festsetzungen zum Artenschutz, die sich aus den neu erarbeiteten
Fachgutachten ergeben, insbesondere sind die Festlegung von Flachen mit Pflanzbindungen zum
Erhalt von Gehdlzstrukturen fir die Haselmaus und als Leitbahnen fir Fledermause
lvgl. Malinahmenplan der Griinordnung, Anlage U1c zum Umweltbericht/

* Anpassung der Mainahmenflachen im Umfeld der Retentionsmulden Nord und Std /
vgl. Malinahmenplan der Grinordnung, Anlage Ulc zum Umweltbericht/

* Erarbeitung von Maf3nahmenblattern fiir die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes vorgesehe-
nen griinordnerischen Ma3nahmen (vgl. Anlage U2 zum Umweltbericht/

* teilweise Anpassung der Mafinahmenbatter fir den planexternen Ausgleich aufgrund geanderter
Rahmenbedingungen bzw. aufgrund der Stellungnahmen von betroffenen Fachbehdrden zur ersten
erneuten Offenlage /vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht/

+ Vollstandige Uberarbeitung des Naturschutzprojekts Hasenlochgraben einschlieBlich zugehsrigen
MafBnahmenblattern fir den naturschutzrechtlichen und forstrechtlichen Ausgleich
[Anlage U4 zum Umweltbericht/

* Festsetzung von CEF-Mafinahmen fir Fledermause, Avifauna und Haselmaus
lvgl. Anlage U5 zum Umweltbericht/

» Einstellen eines gesonderte Kapitels zur erforderlichen Waldumwandlung /vgl. Kap. 4/

» Uberarbeitung der Bilanzierungen von Eingriff und Ausgleich fiir die Schutzgiiter Biotope und Bo-
den, dabei Neuabgrenzung der Bilanzierungsabschnitte fiir eine bessere Nachvollziehbarkeit
lvgl. Kap. 8]

* weitergehende Ausfiihrungen zur 6kologischen Baubegleitung und zum Monitoringkonzept als Vor-
gabe zur Ubernahme in die Festsetzungen des Bebauungsplanes /vgl. Kap. 7/

* Erganzung der Pflanzenliste um die zu verwendenden Saatgutmischungen im Bereich der Aus-
gleichsflachen PFF3, AT und A2 /vgl. Kap. 77)

Die mit den Fachbehorden im bisherigen Verfahrensverlauf erarbeitete Bestandsbewertung bleibt unveran-
dert, ebenso wie der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als Grundlage fir die Eingriffs-/Ausgleichsbi-

lanzierung.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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1.5 Rechtliche Grundlagen

Nach § 2 (3) BauGB sind bei der Aufstellung und Anderung von Bebauungsplénen die Belange, die fiir die Ab-
wagung von Bedeutung sind (Abwagungsmateriall, zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist fir die
Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchzufiihren, in
der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden.
Die Ergebnisse sind in der Abwagung zu bertcksichtigen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als

gesonderter Teil der Begriindung zum Bebauungsplan, dargestellt.

Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmafinahmen gemaf3 § 1a
BauGB bzw. § 18 BNatSchG wird erforderlich, da die vorliegende Planung zu einer Veranderung der Gestal-
tung und Nutzung von Grundfléachen fihrt, sowie mit einer Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Na-

turhaushalts und des Landschaftsbildes zu rechnen ist.

Gemal § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeintrachtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeintrachtigten
Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet
ist. Zum Ausgleich des Eingriffs auf sonstige Weise kdnnen auch ausgleichende Ersatzmaf3nahmen an ande-

rer Stelle durchgefiihrt werden.

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu beriicksichtigen (die Aufzahlung hat keine abschlie-

Bende Wirkung).

» Baugesetzbuch [BauGB] in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBL | S. 3634), zuletzt durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBL. 2025 | Nr. 348/

e Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlasten [Bundes-Bodenschutzge-
setz - BBodSchG/ vomn 17. Mérz 1998 [BGBL | S. 502), zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar
2021 [BGBI. | S. 306)

o Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes [Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - LBodSchAG/
vorn 14. Dezember 2004, zuletzt gedandert durch Artikel 3 des Gesetzes vorn 17. Dezember 2020 [GBI. S. 1233, 1247)

» Gesetz iber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 [BGBL. | S.
2542, zuletzt gedndert durch Artikel 48 des Gesetzes von 23. Oktober 2024 (BGBL. 2024 | Nr. 323)

» Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft [Naturschutzgesetz -
NatSchGJ vom 23. Juni 2015, zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 [GBL. S. 26, 44)

» Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG] vom 31. Juli 2009 [BGBL. | S. 2585), zuletzt
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2025 [BGBL. 2025 | Nr. 189)

» Wassergesetz fir Baden-Wiirttemberg (WG). vom 3. Dezember 2013 [GBL. S. 389), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des
Gesetzes vom 07, Februar 2023 [GBL. S. 26, 43)

» Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen
und &hnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG] in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Mai 2013 [BGBL. | S. 1274, 2021 1 5. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBL.
2025 | Nr. 189)

s Waldgesetz fiir Baden-Wiirttemberg [Landeswaldgesetz - L WaldG) vom 31. August 1995. Letzte beriicksichtigte Ande-
rung: §§ 9, 42a, 64 und 88 gedndert sowie § 42b neu eingefigt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Oktober 2024
[GBL. 2024 Nr. 85)

 Verordnung (ber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewdsser [Abwasserverordnung - AbwV) vom 17.
Juni 2004 [BGBL. 1 S. 1108, 2625), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. April 2024 (BGBL. 2024 | Nr.
132]

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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Darstellung der in einschldgigen Fachgesetzen und Fachpldnen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, die

fiir den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstel -

lung beriicksichtigt wurden

Gemal § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitpléanen u.a. zu beriicksichtigen:

die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwi-
schen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevilkerung insge-
samt,

umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturglter und sonstige Sachgiiter,

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern,

die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen.

Die Beriicksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umwelt-

bericht. Die Darstellung der Ziele von Ubergeordneten Fachplanen, die fir den vorliegenden Bebauungsplan

von Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausfihrungen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
Fassung vom 20.05.2026 Seite 7
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2.  Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplans

2.1 Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes

- it
\ “ -
G e

v

Abb. 2.1-1: Ausséhnitt aus dem Bebauungsplan-Entwurf (Rottweiler Ing.—”l.J.nd Planungsbiiro)

Geplant ist die Ausweisung eines rund 23,31 ha groflen Gewerbegebiets, einschlieBlich Verkehrsflachen und
Randeingriinungen, im Anschluss an das bereits bestehende IKG ‘Neuen Il das direkt im Nordwesten an das
Plangebiet angrenzt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Gesamtflache von 233.094 m?, die sich in folgende

Teilflichen gliedert ([die Nummerierung bezieht sich auf die oben im BBP dargestellten Ziffern):

Teilflachen des BBP Flachenanteil am Plangebiet
1: Gewerbegebiet, Verkehrsflachen (ErschlieBung) und Verkehrsgriin 184.002 m* 78,9%
2: Randeingriinung (Waldmantel, Pflanzgebot, Pflanzbindung, Retention) 38.229 m* 16,4%
3: Uberschneidungsfliachen mit dem rechtskraftigen BBP 'Neuen I 10.863 m? 4,7%

Summe (= Geltungsbereich BBP ‘Neuen III'): 233.094 m* 100,0%

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
Fassung vom 20.05.2026 Seite 8



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen Il und B
Fldchennutzungsplan 2020 - 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewerbeflachen Neuen /I - GF Ro RER
in Durchhausen INGENIEURE

2.1.1 Teilflache 1: Gewerbegebiet (Neuausweisung ohne Fliche des rechtskriftigen BBP Neuen )

Die durch den Bebauungsplan ermdglichten gewerblichen Entwicklungsflachen einschlieflich der verkehrli-
chen ErschlieBung umfassen eine Flache von rund 18,4 ha, die am Bedarf orientiert abschnittsweise entwi-

ckelt werden soll.

Im Einzelnen sind folgende Flachenausweisungen geplant:

Flacheneuausweisungen des BBP Flachenanteil am Plangebiet

Gewerbe- / Industriegebiet =171.079 m* davon:

--> (iberbaubar (GRZ 0,9) 153.971 m? 83,7%
--> private Griinflache 17.108 m* 9,3%
ErschlieBungsstraBBen einschliefilich Gehwege 11.518 m? 6,3%
Verkehrsgriin 1.405 m? 0,8%
Pflanzgebot Einzelbdume auf privater Griinflache 129 Stiick -

Summe: 184.002 m*

2.1.2 Teilflache 2: Griinfliche / Randeingriinung

Das Gewebegebiet wird bis auf die Nordwestseite, wo es sich an das bestehende Gewebegebiet Neuen Il an-
schliefit, von Grinflachen umgeben im Anschluss an die angrenzenden Waldflachen im Westen und Siiden
sowie an landwirtschaftlich genutzte Flachen im Osten.

Die ausgewiesenen Griinflachen dienen der landschaftlichen Einbindung der Bauflache insbesondere zur
freien Landschaft nach Osten hin sowie als Pufferflache zu den angrenzenden Waldflachen im Siden. Hier
ist der Aufbau eines geschlossen und gestuften Waldrandes vorgesehen. Darlber hinaus stehen die Flachen
fir Ausgleichs- und BiotopentwicklungsmaBnahmen zur Verfiigung (Entwicklung von Sdumen, Magerwie-
sen, Ruderalvegetation, Sukzessionsflachen, Timpel) .

Aufgrund der Erkenntnisse aus den artenschutzrechtlichen Untersuchungen werden am nordwestlichen
Rand des Plangebietes Teilbereiche des Gehdlzbestandes als zu erhaltende Leitstrukturen fiir Fledermause
mit einer Pflanzbindung belegt. Hier wird auch die Anlage von bepflanzten Larm- und Sichtschutzwallen

festgesetzt, die gleichzeitig zur Unterbringung von Bodenaushub aus den Bauflachen dienen.

Im Sidosten und Norden werden zur Rickhaltung und Pufferung von unbelastetem Oberflachenwasser aus
dem Gewerbegebiet Retentionsmulden angelegt, die gemafR den Vorgaben der Umweltplanung naturnah zu

gestalten sind.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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2.1.3 Teilflache 3: Uberschneidungsflichen mit dem rechtskréftigen BBP ‘Neuen II'

Der vorliegende Bebauungsplan schliet im Nordwesten direkt an den rechtskraftigen BBP 'Neuen II' an.
Uberplant werden hier im rechtskraftigen BBP ausgewiesene Griinflichen sowie Nordosten eine Retentions-
mulde. Die Flachen werden zukinftig als Gewerbeflache ausgewiesen bzw. im Bereich der Retentionsmulde
aufgrund der Erkenntnisse aus den artenschutzrechtlichen Untersuchungen mit einer Pflanzbindung fir den

Geholzbestand bzw. einem Pflanzgebot zur Erweiterung der Geholzstrukturen belegt.

Daruber hinaus erfolgt die zukiinftige verkehrliche ErschlieBung des neu ausgewiesenen Gewerbegebiets

Uber Flachen des rechtskraftigen BBP Neuen |l mit einem an Anschluss die K 5910 im Nordwesten.

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind den textlichen Festset-

zungen zum Bebauungsplan zu entnehmen.

2.2 Standort- und Planungsalternativen

Fir das geplante Gewerbegebiet wurden verschiedene Alternativstandorte untersucht (siehe Begriindung
zum Bebauungsplan). Im Rahmen der Priifungen stellte sich der nunmehr gewahlte Standort als am geeig-
netsten heraus. Die Flachenneuausweisung schlief3t an bestehende Flachen des vorhandenen Interkommu-
nalen Gewerbegebiets an und ist als eine Erweiterungsflache unter Ausnutzung vorhandener Infrastrukturen
und ErschlieBungen zu sehen. Vorteilhaft wirkt sich auch aus, dass die Flache in kommunalen Eigentum sich
befinden, weit abgewandt von bestehenden Siedlungsflachen mit Wohnnutzungen liegt und keine landwirt-

schaftlichen Vorrangflachen beansprucht werden.

Die Untersuchung von Planungsalternativen erfolgte durch mehrere stadtebauliche Vorentwiirfe, in denen
verschiedene Varianten in Bezug auf die Gebietsgréfle, die Grundstiicksaufteilung, die Art der ErschlieBung
und Anbindung an bestehende ErschlieBungseinrichtungen untersucht wurden. Die Ergebnisse sind in den

vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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3. Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes des Plangebiets

3.1 Allgemeine Gebietsbeschreibung

i

Abb. 3.1-2: Luftbild - Schragansicht aus Siiden auf das Plangebiet (Quelle: Google Earth, Luftbild aus 2025)

Das rund 23,3 ha ha grofle Plangebiet befindet sich siidlich vom Trossinger Stadtteil Schura in einem Wald-
gebiet auf der Gemarkung burchhausen am Rand der flachen Talmulde des Schonbachs, der ca. 0,8 km 0st-
lich am Plangebiet vorbeifliet. Naturraumlich gehort das Gebiet zur ‘Baar’. Geologisch stehen im Gebiet die
oberen Schichten des Braunen Juras mit Opalinuston an.

An das Plangebiet grenzen im Osten landwirtschaftlich genutzte Flachen (Griinland, Acker], im Stden und
Westen Waldflachen. Im Norden grenzt das Gebiet direkt an die Flachen des rechtskraftigen Gewerbegebiets
‘Neuen II' mit einem Wasserrickhaltebecken in Nordosten.

Das Plangebiet umfasst bis auf einen schmale Randbereich im Osten, mit landwirtschaftlich genutzten Fla-

chen (Acker) und einem Grasweg, ausschlieBlich Waldfléchen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Flichennutzungsplanes
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Die Walder bestehen zum groBen Teil aus Jungwéldern, jingeren Aufforstungen oder Waldsukzessionen /
Naturverjiingungen auf z.T. ehemaligen Sturmwurfflachen. Besonders in den westlichen Gebietsteilen treten

altere, teils Giber 100 Jahre alte Hochwalder auf. Bestandsbildende Baumart ist hier die Tanne.

Der Waldbestand bildet ein reichgeliedertes Mosaik aus Nadelholzkulturen unterschiedlicher Entwicklungs-
phasen, mit Kahlschlagflachen und Schirmbdumen aus teilweise stehendem Totholz, Bereichen mit Natur-
verjingungen innerhalb aufgelichteter, hallenartiger Altbestande, dichten geschlossenen Stangenkulturen
sowie Vor- und Niederwaldbestanden mit unterschiedlich grolen Beimengungen von Birken und vereinzel-

ten weiteren Laub- und Nadelbaumarten.

Entsprechend der Waldstruktur ist der Unterwuchs recht unterschiedlich ausgebildet von einer nahezu ve-
getationsfreien Streuauflage Uber reine Moosteppiche bei Kronenschluss bis hin zu krautreichen Schlagflu-

ren auf jungeren Einschlagflachen.

Durchzogen wird die Waldflachen von Waldwegen, die in der Regel von unterschiedlich breiten Saumen be-
gleitet werden, die sich auch zu gréBeren Flachen aufweiten. Hier treten Arten aus den Glatthaferwiesen,
den nitrophytischen Saumgesellschaften und der Ruderalvegetation sowie der Schlagfluren auf. Teilweise

werden die Wege von Entwasserungsgraben begleitet mit feuchten Staudenfluren und Versumpfungen.

Innerhalb der Waldflachen befindet sich auch ein kleiner, kiinstlich angelegter, libellen- und amphibienrei-
cher Tumpel, der nach § 30 BNatSchG geschiitzt ist. Der ovale, ca. 10 x 20 m grof3e Timpel verfigt Uber eine
dichte Schwimm- und Tauchblattvegetation und wird von einem geschlossenen Rohrichtgiirtel an der Uferli-

nie umgeben.

Die Zuordnung der Biotoptypen fir die Bestandsbewertung auf Grundlage der Forsteinrichtung ist den Aus-

fuhrungen in Kapitel 4.4 zu entnehmen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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3.2 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele libergeordneter Planungen

Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg Flachennutzungsplan
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Abb. 3.2-2: Ausschnitt Reg.plan-
Fortschreibung, Entwurf 2021
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3.2-1: Ausschnitt
Raumnutzungskarte 2003

Abb.

Im genehmigten Flachennutzungsplan 2020 - 2. Fort-
schreibung der VG Trossingen ist das Plangebiet Uberwie-
gend als Flachen fiir Wald aus gewiesen mit geringen Fla-
chenanteilen im Osten auch als Flache fir die Landwirt-
schaft. Eine Anderung des Flichennutzungsplans erfolgt
im Parallelverfahren (vgl. Ausfihrungen Kap. 1.3).

In der Raumnutzungskarte des Regionalplans Schwarz-
wald-Baar-Heuberg ist das Plangebiet tberwiegend als
‘Sonstige Waldflache' dargestellt. Die ostlichen Bereiche
zwischen Wald und der L432 als 'Schutzbediirftiger Be-
reich fir Bodenerhaltung und Landwirtschaft’ (Vorrang-
flur).

Im Entwurf der Regionalplan-Fortschreibung (Stand
12/2021 - derzeit gestoppt) ist das Plangebiet als Sied-
lungsflache Industrie und Gewerbe, Neuausweisung) dar-
gestellt.

Natur- und Landschaftsschutzgebiet, Naturdenkmale

Natura 2000 (FFH-Gebiete / Vogelschutzgebiete)

Durehhausen
ot

Abb32-3 V;).g.e.lschutzgebief tmagenta schraffiert) und
Plangebiet (blauviolett-flachig). Quelle: LUBW, 2026

nicht betroffen

Das Plangebiet befindet sich nahezu vollstandig innerhalb
des Vogelschutzgebiets Nr. 8017-441 ‘Baar’. Beansprucht
wird eine Flache die am Rand des Schutzgebiets liegt.

Zum Vorhaben wurde eine Natura-2000 Vertraglichkeits-
prifung durchgefiihrt auf die verwiesen wird.

NaturaZ000-Vertréglichkeitsprifung fir das Vogelschutzgebiet
.Baar" [DE 8017-441), Biro Arten Biotope Landschaft [ABL),
Léffingen, Fassung 2026

FFH-Gebietsausweisungen sind nicht betroffen.

.......

nnnnn

Geschiitzte Biotope (Geschiitzte Biotope

Biotop-Nr. 279173271223 3‘:‘“‘" 179173270072
Name :

Flache

Timpel im Neuenwald
0,0476 ha

Feuchtgebiet am
Hasenlochgraben

Flache

Abb. 3.2-4: Besonders geschiitzte Biotope (rot - Offenland,
griin - Waldbiotop) innerhalb des Plangebiets (blauviolett).
Quelle: LUBW, 2024

0.2599 ha

nicht betroffen

Innerhalb des Plangebiets befindet sich der nach § 30
BNatSchG bzw. § 30a LWaldG geschitzte Waldbiotop-Nr.
2-7917-327-1223 (Timpel im Neuenwald), der durch das
Vorhaben entfallt. Fir den Eingriff wird ein entsprechender
Ersatz in der Ausgleichsfliche am Hasenlochgraben (im
Waldrandbereich innerhalb des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplanes] geschaffen.

Im auBersten Slidosten tangiert der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes in einem Umfang von ca. 247 m’ den ge-
schiitzten Biotop Nr. 1-7917-327-0072 (Feuchtgebiet am
Hasenlochgraben). Da der Biotop im Bereich ausgewiese-
ner Grinflachen liegt, kann er wie vorhanden erhalten
werden. Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu er-
warten.

geschiitzter Streuobstbestand nach § 33a NatSchG

nicht betroffen

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Flichennutzungsplanes
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Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" versteht sich
als Planungs- und Abwdgungsgrundlage, die entspre-
chend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raum-
wirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu berticksichti-
gen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der
kommunalen Bauleitplanung eine Arbeits- und Beurtei-
lungsgrundlage zur diesbeziiglichen Standortbewertung
und Alternativen-Priifung sowie bei der Ausweisung von
Ausgleichs- oder Ersatzmafinahmen-Flachen.
Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" stellt im Of-
fenland drei Anspruchstypen dar - Offenland trockener,
- / mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird
Abb. 3.2-5: Darstellung des Landesweiten Biotopverbunds, wiederum zwischen Kernflichen, Kernrdumen und Such-
innerhalb des Plangebiets. Quelle: LUBW, 2026, Plangebiet violett 3, men unterschieden.
Kernbereiche werden als Flachen definiert, die aufgrund ihrer Biotopausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte
Sicherung standorttypischer Arten, Lebensrdaume und Lebensgemeinschaften ermdglichen kénnen. Die Suchraume
werden als Verbindungselemente zwischen den Kernflachen verstanden, iber welche die Ausbreitung und Wechselwir-
kung untereinander gesichert werden soll.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und die Projektflache des Artenschutzkonzeptes liegen vollstandig inner-
halb der Kernflache des Biotopverbundes trockener Standorte. Diese sind gemaf} des Fachplanes Landesweiter Biotop-
verbund ,Magerrasen, offene Sandbiotope, Léssbdschungen und Hohlwege, Rohbodenbiotope, lichte Trockenwalder
und strukturreiche Weinberggebiete'. Entsprechende Lebensraumtypen kommen in den hier vorliegenden Waldforma-
tionen auf ihren zur Vernassung neigenden Tonbdden nicht vor. So werden die Anspruchstypen des Offenlandes trocke -
ner Standorte durch ausgewahlte Flachen des Landesweiten Artenschutzprogramms ASP erganzt (siehe Kap. 2.2.1.2
Ergdnzung durch ASP-Flachen; S. 8 des Arbeitsberichts Landesweiter Biotopverbund3). Eine solche Flache liegt im Be-
reich des ,Hasenlochgrabens’ vor (siehe Abb. 13 schwarz gestrichelt). Dort befand sich eine Restpopulation des landes -
weit als ,prioritdr’ eingestuften Rotlichgrauen Biirstenspinners (Dicallomera fascelina), einer landesweit stark gefdhr-
deten Nachtfalterart.

Da die von der Art praferierten Lebensraume eher trockene und magere Standorte darstellen, wurde fiir den Bereich
um das geplante Interkommunale Gewerbegebiet eine Kernflache fiir den Landesweiten Biotopverbund trockener
Standorte definiert. Die Ausgleichskonzeption zum Bebauungsplanverfahren greift diesen Sachverhalt explizit auf und
schlagt umfangreiche Entwicklungsmaf3nahmen im Bereich des Hasenloch- und Bockbartsgrabens in Abstimmung mit
dem Artenschutzprogramm fir diese Art zur konkreten Umsetzung vor. Zusatzlich weist der Landesweite Biotopver-
bund auf der Flache des Artenschutzkonzeptes Suchraume als Bindeglieder des Biotopverbundes feuchter Standorte
aus. Entsprechende Trittsteinbiotope sollen durch die Anlage eines Timpelsystems in morphologischen Senken des
Geldndes realisiert werden.

Mit einer Verbesserung der Biotopverbundfunktion durch die Umsetzung des Vorhabens und damit mit einer erfolgrei-
chen Umsetzung des Artenschutzkonzeptes ist dann insgesamt zu rechnen.

geschiitzter Streuobstbestand nach § 33a NatSchG nicht betroffen

Wasserschutzgebiete nicht betroffen

Uberschwemmungsgebiete / HQ-Flidchen nicht betroffen

Geotope nicht betroffen

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fléchennutzungsplanes
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Abb. 3.2-6: Erholungswald der Stufe 2 gemaf3 Waldfunktionenkar-
tierung (hellgriine Flachen, Datendownload 2024) mit Geltungsbe-
reich des BPlanes ,,IKG Neuen |1l (blau gestrichelt) und mit Gel-
tungsbereich des rechtskraftigen BPlanes ,IKG Neuen I
(schwarz

gestrichelt)

Abb. 3.2-7: Auszug aus der Starkregengefahrenkarte der Stadt
Trossingen

- bereich als Erholungswald der Stufe 2 erfasst, ebenso wie
¢ die nordostlich angrenzende Waldflache unter der Hoch-

.. ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen.

Im norddstlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner Teil-

spannungsleitung parallel zur L 432.

Der Bereich der bestehenden Retentionsanlagen im Gel-
tungsbereich des nordwestlich angrenzenden rechtskrafti-
gen Bebauungsplanes ,IKG Neuen 11 und dort bereits be-
baute und vollstandig gewerblich genutzte Flachen sind

Weitere Waldfunktionen sind im Plangebiet und im weite-
ren Umfeld nicht betroffen.

Ein funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Er-
holungsfunktion des Waldes wird durch Beschilderung
und Herstellung bzw. Aufwertung von Fuf3- und Radwegen
und die Aufstellung von Erlauterungstafeln im Bereich des
Naturschutzprojekts ,Hasenlochgraben” geschaffen.

Die Starkregengefahrenkarte zeigt, dass die Abflussver-
haltnisse auf der bestehenden Topographie basieren.
Durch die Bebauung und die hdher liegenden Straf3en ver-
andert sich der Abfluss jedoch so, dass andere FlieBwege
entstehen werden. Entscheidend ist, dass bei Starkrege-
nereignissen das Wasser bei den Gebauden und Betriebs-
flachen schadlos abgeleitet wird.

Es ist im Bebauungsplan darauf hinzuweisen, dass aus
dem Gebiet der zukiinftigen Erweiterung aufgrund der be-
stehenden Topographie Oberflachenwasser in Richtung
des Plangebiets abflieBen kann. Daher wird empfohlen,
entlang der Grenze des Gewerbegebiets eine Mulde anzu-
legen, die das Oberflachenwasser aufnimmt und dem Ge-
lande folgend in Richtung Hasenlochgraben ableitet.

Die Mulde ist baulich freizuhalten und in die Waldrandge-
staltung zu integrieren, so dass das Wasser im Starkre-
genfall schadlos in den Hasenlochgraben abgefihrt wer-
den kann.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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4.  Antrag auf Waldumwandlungserklarung

4.1 Allgemeines

Die gesondert erarbeiteten Antragsunterlagen zur Umwandlungserklarung einschlieBlich der zugehorigen
Anlagen entsprechen inhaltlich der urspriinglichen bereits zur Genehmigung vorgelegten Fassung vom
29.07.2020. Dies gilt insbesondere fur die bereits erfolgte und abgestimmte Ermittlung des forstrechtlichen
Ausgleichsbedarfs und die hierzu erarbeiteten Lageplane (Anlagen 01 bis 05 zum Antrag auf Waldumwand-
lungserkadrung) sowie fir die Alternativenpriifung. Auch die bereits zugeordneten Ersatzaufforstungsflachen
sind unverandert. Lediglich in einzelnen Schutz- und GestaltungsmaBnahmen gab es Veranderungen, eben-

so wie im Bereich des Naturschutzprojekts 'Hasenlochgraben'.

Die Anderungen und Ergianzungen gegeniiber der urspriinglichen Fassung sind in der Tabelle und in den

Mafinahmenblattern von Anlage 7a zum Antrag auf Waldumwandlungserklarung kenntlich gemacht.

Gemal der abgestimmten Fassung vom 29.07.2020 kommt es zur Umwandlung von Wald auf einer Flache

von 23,984 ha.

-
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Abb. 4.1-1: Ubersichtsplan der beantragten Waldumwandlungsflichen (vgl. Anlage 04 zum Antrag auf WUE)
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Diese beantragten Waldumwandlungsflachen setzen sich wie folgt zusammen:

Erweiterungsflachen BBP IKG ,.Neuen Il

Gewerbe/Verkehr/Erschliefung und Eingrinung 20,822 ha
bisherige Waldflachen im Gberplanten Teil
des rechtskraftigen BBP IKG ,Neuen II” 0,736 ha
Retentionsflache im nicht Gberplanten Teil
des rechtskraftigen BBP IKG ,Neuen II” 1,635 ha

Teilflache von Flurstiick Nr. 1502 auf3erhalb des
Geltungsbereichs der beiden Bebauungsplane
(kiinftige Insellage) 0,792 ha

Gesamtfldche Antrag auf Waldumwandlungserklarung 23,984 ha

Nach § 10 Landeswaldgesetz ist ein Antrag auf Umwandlungserklarung zu stellen und die relevanten Belan-
ge (u.a. Rechte/Interessen des Waldbesitzers/Offentlichkeit, ibergeordnete Ziele der Raumordnung/Landes-

planung) untereinander abzuwé&gen.

Der Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 BauGB auf Ebene des Bebauungsplanes ersetzt die Umweltvertraglich-
keitspriifung nach § 50 Abs. 1 UVPG i.V.m. § 2 Abs. 6 Nr. 3 UVPG als umfassende Umweltpriifung. Die Inte -
gration des § 2 Abs. 4 BauGB in Form eines Umweltberichtes fasst die Anforderungen der projektbezogenen
UVP (Stadtebauprojekt nach Anlage 1, Ziffer 18.7.2 i.V.m. Ziffer 17.2.1 zukiinftige Rodung/Waldumwandlung)

zu einer umfassenden Umweltprifung zusammen.

Somit ist auf Ebene der vorliegenden Bauleitplanung die Priifung im Einklang mit Bauplanungsrecht, Um-
weltrecht und sonstigen Rechtsvorschriften (Waldumwandlungserklarung gem. § 10 LWaldG als sonstige

Rechtsvorschriften nach § 6 Abs. 2i.V.m. § 10 Abs. 2 BauGB) durchzufiihren.

Die speziellen Regelungen des § 50 UVPG sind im Verfahren zu beachten. Somit tritt die UVP in der Bauleit -
planung nicht mehr als eigenes Verfahren in Erscheinung. Die Umweltpriifung ist somit Tragerverfahren der
vollumfassenden bauplanerischen Eingriffs- und Ausgleichsregelung, die in diesem Falle das Forstrecht
vollumfanglich integriert.

Die vollumfangliche Darstellung der Ausgleichsmafinahmen in Form eines multifunktionalen Ausgleiches
(Forst-/Naturschutzrecht) sind daher wesentlicher Bestandteil des Umweltberichtes/ Umweltpriifung zum

Bebauungsplanverfahren.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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4.2 Bedarfsnachweis

Im Jahr 2008 grindeten die Stadte Trossingen und Durchhausen den Zweckverband ,Interkommunales Ge-
werbegebiet Neuen”. Ziel des Zusammenschlusses war insbesondere die gemeinsame interkommunale Zu-
sammenarbeit sowie die Entwicklung des Gewerbegebiets ,Neuen”. Der Bebauungsplan fir das IKG trat im
Jahr 2009 in Kraft. In den darauffolgenden Jahren wurde das Gebiet vollstandig erschlossen. Im Jahre 2014
konnten die letzten verfligbaren Grundsticksflachen verauflert werden, sodass der Zweckverband inzwi-
schen Uber keine freien Gewerbeflachen mehr verfiigt. Jedoch stieg die Nachfrage an neuer Gewerbeflache

stetig an.

Gemal Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Trossingen beschrankt sich ausgewiesenen Ge-
werbebauflache auf das Gebiet ,Eglisau” mit einer Gesamtflache von rund 3,6 ha. Jedoch kann die Flache
nicht kurzfristig verfligbar gemacht werde, da sie sich komplett im Privatbesitz befindet. Zusatzlich sind Ein -
schrankungen in der baulichen Nutzungen zu erwarten, da das Gebiet in der Nahe vom Wohngebiet ,Breit-

wiesen” und dem Schonbach befindet.

Vor diesem Hintergrund haben sich die beiden Mitgliedsgemeinden - vertreten durch den Zweckverband ,In-
terkommunales Gewerbegebiet Neuen™ - dazu entschlossen, die interkommunale Gewerbeentwicklung

durch eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets fortzufiihren.

Vertiefende Ausfiihrungen und Erlauterungen sind der Begriindung zum Bebauungsplan und zur zugehori-

gen Flachennutzungsplananderung zu entnehmen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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4.3 Alternativenpriifung und Eingriffsminimierung

Im Rahmen der Alternativenprifung wurden insgesamt 9 Flachen in Trossingen, Schura und Durchhausen
auf deren Tauglichkeit fur eine grof3flachige gewerbliche Nutzung hin untersucht. Dies Untersuchung ergab,
dass 7 Flachen fir eine gewerbliche Entwicklung nicht geeignet und nur 2 Flachen hervorragend dafiir ge-

eignet sind.

Von diesen beiden Flachen lasst sich eine allerdings zur Zeit nicht aktivieren, da der sich im Gebiet befindli-
che landwirtschaftliche Betrieb unlangst investiert hat und die Flachen unbedingt bendtigt. Aus diesem
Grund fiel die Entscheidung fiir die kiinftige interkommunale gewerbliche Entwicklung auf das vorliegende
Gebiet ‘Neuen III', fiir das derzeit eine Flachennutzungsplan-Anderung und ein Bebauungsplan-Verfahren

durchgefihrt wird.

Die im Zusammenhang mit den beiden Bauleitplan-Verfahren erarbeitete Alternativenprifung ist als geson-
derte Anlage den Unterlagen zur Waldumwandlungserklarung beigefiigt (Anlage 6 bzw. Anlage 2 der Be-

griindung zur Anderung des Flichennutzungsplanes).

Gegeniiber dem Planungsstand zur friihzeitigen Beteiligung von Flachennutzungsplan-Anderung und Be-
bauungsplan-Verfahren wurde zwischenzeitlich die Grof3e des geplanten Industrie- und Gewerbegebiets auf-
grund der Erkenntnisse aus den eingegangenen Anregungen der Behorden und sonstigen Trager offentli-

cher Belange deutlich reduziert von urspriinglich 35,54 ha auf jetzt 23,31 ha (Geltungsbereich).

Hierdurch werden auch die die zusatzlich beanspruchten Waldflachen innerhalb des Geltungsbereichs des

Bebauungsplanes und angrenzend von urspriinglich mindestens 27,64 ha auf jetzt ca. 23,984 ha erheblich

verringert.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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4.4 Bestandsbeschreibung
Fir das betroffene Gebiet liegt die Forsteinrichtung der Offenlage (Version 2008) sowie die aktualisierte Fas-

sung (Version 2018] vor. Zusammen mit den eigenen Kartierung lasst sich der Bestand im Wesentlichen in 7

Teilgebiete mit folgender Ausstattung aufteilen:

Forsteinrichtung Beschreibung  Details, Zustand Flache* Biotoptyp Biotop-
Distrikt 2 wertigkeit
Fi-Dickung, Bi-
. Jungbestand, Fi Stangenholz
A:’;f;:runng 148_‘ ?.2 ;; 70%, Bi 25% und | Vorbestandsreste Tannen | 128.751 m’ 15 OP/m?
g ' REr 5% mit Mistelbefall;
Sturmfolgeflache
. 59.20 - Mischbestand aus Laub-
0, 0,
Fi90 /‘EJ‘E‘SSA’ und Fi-Baumholz 20% und Nadelbaumen
Abteilung 1 &3 -r6 ° Rotfaul; labiler Bestand 60.439 m’ 16 OP/m?

Altbestande mit Ta

90% und Fi 10% Tannen mit Mistelbefall

Fi 75%, Ta 15%, Bah Fi-Stangenholz, Ta in

2 A 2
5% und Bu 5% Einzelmischung 14126 m 13 OP/m

Abteilung 2 -t2 & r4

Ta-Altholz, locker, Fiin 57 34 - Artenreicher

0, -
Altbestand Ta 85%, Einzel-mischung, 11.981 m? 45 OP/m?

Abteilung 2 - t12/1

ko .
Fi 15%, Kronenzustand schlecht Tannenmischwald
Wassergebundene Wanderwege, 60.23 - Weg mit 2 OP/m?
Waldwege, Holzplatz Wege (Kies, Forstzufahrten, 5.357 m’ wassergebundener Decke 10 6P/m?
Schotter) Lagerplatze 33.41 - Fettwiese
Hasenlochgraben; 13.20 - Timpel oder Hiile
’ _ R _ A 2
- Naturnahe Bereiche | §30: Timpel (Nr. 12223) 3231 Waldflmsen Sumpf 26 QP/mz
Gewasser und ) ) 42.30 - Gebiisch feuchter 17 OP/m
. innerhalb des und 1.575m . 2
Biotope Standorte 23 0P/m
Waldes Sumpf und = )
Feuchtgebiisch(Nr. 0072) 12.10 -Naturnaher 35 0P/m
’ Bachabschnitt
60.10 Bauwerke - 2
60.60 kleine Griinflachen; ! (_)_P/mz
) 6 OP/m
13.91a - Naturferner Weiher; . )
e Bestehendes . 11 OP/m
- Rechtskraftiger . . 33.43 - Magerwiese = )
Uberplanung alter Industriegebiet ) 15 OP/m
Bebauungsplan . 10.865 m 35.42 - Hochstauden; = )
Bebauungsplan w Retentionanlage, - 19 OP/m
.IKG Neuen I . 41.10 - Feldgehdlz = 2
Verkehrsflachen ) 17 OP/m
60.21 - Versiegelte Strafle P 2
60.23 - Weg mit 1 0P/m
) g 2 OP/m?

wassergebundener Decke

*Die Gesamtflache und die Bestandsbewertung entspricht den
Angaben im Bestandsplan der Biotop- und Nutzungsstrukturen,
der fir die naturschutzrechtliche Bilanzierung von Eingriff und
Ausgleich zugrunde gelegt wurde

Die Zuordnung der Biotoptypen aus der Forsteinrichtung ist
auch Grundlage fir die naturschutzrechtliche Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung.

— LB E Abb. 4.4-1 vgl. Anl. UTa zum Umweltbericht
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BEBAUUNGSPLAN INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET "NEUEN I

o L ANTRAG AUF WALDUMWANDLUNGSERKLARUNG NACH § 10 LWaldG
STADT TROSSINGEN UND GEMEINDE DURCHHAUSEN -~ .

~ ERMITTLUNG DER EINGRIFFSFLACHEN

LANDKREIS TUTTLINGEN \\ s
1 -
Neuen Il - Nachirag N e e
jektname
Objekiname Flache
wb’:ﬁ RS iyt Houen Il - Baukaschen LND Al 1 - Woge 1862
situng Meuen 1l - Baufaschen UND At 1-10 25t
m 254 :;-';:sm[”m :;:; Q\ » Hauen Il - Baukaschen UND A, 2 - Holzplaz It
: Meue 1 - Baufachen UND At 2- Teich w2
WU Newen B Fist. 1501 Waldweg Pisusen 11l - Baufiaschen UND Abt. 7 - Wege &7 m*
: Mesien |- Bautsechen UND A 2- 1 wzmr
Pouen Il - Baukaschen UND Alt. 2- 11 1T
e 1l - Baufsechen UND At 2- 12 13173m°
Houen Il - Baukaschen UND Al%. 2- tw
Mieuen 1l - Bahaechen UND At 3- Holrglatz 305 "
Biswsen [l - Baufaschen UND Abt. 3 - Wege 1408 m*
Meuen 1l - Baufaechen UND Az, 3- 11 S
Houen Il - Baukaschan UND Alt. 3-8 26
Meuen 1l - Bauhsechen UND At 4- 13 o5
N Heson Il - Baufaschen UND) 4614 - Wege e
Meues Tl - Bauhechen UND A1 -1 1148337
Surme: 2085w

WU Neuen |l - Restfldchen

Objektname Flache
Meuen Il - aullerhial NI UND Sk 118 3770t
Heuen Il - aullehab NI UND At 1 -1 4881 o
Sumnme: a3 m*

b WU Newen |l - Innerhalb
’o, Objektname Flache
y MNouen 1l - innerhal NIl LND Abe. 1 - Wege A50m"
¢ Neuen I - innerhalb NN UND Ate. 1 -8 1204 m"
4 Neuen 1l - inmechalb NI UND Abt 1 -r1 e m™

Abb. 4.4-2: Betroffene Waldflachen gem&B Forsteinrichtung (Version 2008), vgl. Anl. 5 zum Antrag auf WUE

Die durch die beantragte Waldumwandlung betroffenen Flachen setzen sich auf Grundlage der o.g. Plandar-

stellung wie folgt zusammen:

Forsteinrichtung | Flichenanteil T Bewertung It. Forst Ausgleichsfléchen-
_ . WU-Gesamt
Abt. Waldbestand | Gesamt | “aNesenl! i IKG Neuen | __Alter ___Ausgleichsfaktor bedarf
Weg 1.662 m? 452 m2 2.844 m? 4.958 m* 1 0,496 ha
6 50.725 m? 1.294 m? 3.770 m? 55.789 m? 70 1,25 6,974 ha
1 r1 114.633m?  10.785m?  12.479 m? 137.897 m*|  14-19/16 1 13,790 ha
ho - 7?7 0-10 1
Holzplatz 673 m? 673 m* = | 0,067 ha
Teich 322 m?2 322 m*| gleichw . Ersatz 1 0,032 ha
Weg 587 m? 587 m* 1 0,059 ha
2 4 942 m? 942 m* 50 1,25 0,118 ha
11 16 1
11211 11.979 m? 11979 m* 122 2 2,396 ha
t2 13.173 m? 13.173 m*| 29/30% LH 15 1,976 ha
tw obere Grenze 2
Holzplatz 305 m? 305 m? 1 0,031 ha
3 Wege 1.498 m? 1.498 m* 1 0,150 ha
r1 4,355 m? 4.355 m* 1 0,436 ha
6 7.235 m? 7.235 m* 1,25 0,904 ha
Holzplatz 1
Wege 31 m? 31 m? 1 0,003 ha
4 2 _ 1,25
r3 95 m? 95 m?* 1,25 0,012 ha
t9/1 1,25
Gesamt 208215 m*  12531m* 19,093 m* | 239.839 m* ' 27,442 ha

Abb. 4.4-3 vgl. Tabelle 1 in Anl. 7a zum Antrag auf WUE
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45 Funktionen des Waldes, sonstige relevante Rechtsgrundlagen

4.5.1 Waldfunktionen

Waldfunktionskartierung

<X = o \ 7 Abb. 4.5-1: Erholungswald der Stufe 2 gemanR
s ' ' . Waldfunktionenkartierung (hellgriine Flachen,
/"“\\_ / Datendownload 2024) mit Geltungsbereich des BPlanes
s $ “ . . .
/./ bs .IKG Neuen III” (blau gestrichelt) und mit Geltungsbereich
g (/ ... des rechtskréftigen BPlanes ,IKG Neuen II” (schwarz
N N % gestrichelt)
s f.r : \\\”(/..-- e
! e
'/ % " v [] Bodenschutzwald_20240503
: / %Q- 9// S v | | Erholungswald 20240503
\ ’ \\ v - Erholungswald_gesetzlich_20240503
: : { | [l Immissionsschutzwald_20240503
\ v i e \ | [l Klimaschutzwald_20340503
e LAY \ v| [ sichtschutzwald_20240503
\V v N p v| [] sch
\ # utzwald_umwelt_20240503
\t ,// = St v l:‘ Sonstiger_wasserschutzwald_20240503
L

Im nordostlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner Teilbereich als Erholungswald der Stufe 2 erfasst,
ebenso wie die norddstlich angrenzende Waldflache unter der Hochspannungsleitung parallel zur L 432.

Der Bereich der bestehenden Retentionsanlagen im Geltungsbereich des nordwestlich angrenzenden
rechtskréftigen Bebauungsplanes . IKG Neuen II” und dort bereits bebaute und vollsténdig gewerblich ge-
nutzte Flachen sind ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen.

Weitere Waldfunktionen sind im Plangebiet und im weiteren Umfeld nicht betroffen.

Ein funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des Waldes wird durch Beschil-
derung und Herstellung bzw. Aufwertung von Fuf3- und Radwegen und die Aufstellung von Erlduterungsta-
feln im Bereich des Naturschutzprojekts ,,Hasenlochgraben™” geschaffen.
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(Bio-)Klimatische Leistungen/Funktionen

Obwohl keine weiteren Waldfunktionen direkt ausgewiesen sind, umfassen Waldfldchen inhadrent wertvolle
klimatische Ausgleichs- und Regenerationspotenziale, die fiir den Eingriff beriicksichtigt werden sollen.

Durch die Transpiration der Baume wird viel Feuchtigkeit abgegeben, die durch
Strahlen- und Windschutz der Baumkrone langer erhalten bleibt. Dadurch kdnnen
OO CHM GG die taglichen Temperaturschwankungen (besonders im Sommer) natirlich abge-

Mikroklima schwacht werden.
Im Gebiet ist die Temperaturpufferung durch Liicken und labile Bestande (Rotfdule,

Misteln), sowie durch die Angrenzung zum Gewerbegebiet maBig beeintrachtigt.

Storende Immissionen wie Larm, Staub, Strahlung, Schadstoffe werden lber die
Blatter und Biomafle aufgenommen. Das fiihrt zu einer Verbesserung der Luftquali-
tat und Erholungspotenzial.

Immissionschutz

Baume binden durch die Photosynthese atmospharischer Kohlenstoff und lassen
Sauerstoff frei. Somit bilden Walder eine temporare CO2-Senke, was zur Verringe-
: rung des Treibhauseffekts und der einhergehenden globalen Klimaerwarmung
Klimaschutz fuhrt. Die Effektivitat der CO2 Speicherung ist stark variabel und abhangig von Zu-
stand und Artzusammensetzung. Dabei binden Laubbdume i.d. R. mehr Kohlenstoff
als Nadelbaume.

Nachfolgend wird der Anteil an CO2, der im Wald gespeichert ist und durch den Eingriff freigesetzt wird,
nach den Schéatztabellen des LWF (Bayerische Landesanstalt fir Wald und Forstwirtschaft, 2012) berech-
net. Daflir wurde das Gebiet in 3 unterschiedliche Teilgebiete (A,B und C) mit jeweils dhnlicher Dichte, Be-
standsalter und Artenzusammensetzung eingeteilt (nach Forsteinrichtung).

Abb. 4.5-2 Einteilung des
Plangebiets nach Alter,
Dichte und Artenzusam-
mensetzung;
Gestrichelte Flachen sind
vom Eingriff nicht betrof-
fen.
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Tabelle 1 Ergebnis der Schatzung des CO2-Speichers
CO2 = Flache in Hektar * Vfm pro Hektar * Umrechnungsfaktor
. u u Durchschnittsalter Vfm/ha (nach Umrechnungsfaktor (nach | Schatzung gespeichertes
Bereich Flache |Flache (ha) [jahre] Forsteinrichtung) Schatztabelle LWF) CO2 [tonnen]
A 117526 11,75 20 30 2 705
B 76531 7,65 60— 80 120 1,2 1101,6
C 14156 1,42 120 500 1 710
Kein Eingriff| 24881 2,49 - - - -
208213 20,82 - - - 2516,6

Rund 2.517 Tonnen CO2 sind im betroffenen Wald gespeichert. Es handelt sich tendenziell um eine Ober-
grenze. Der wahre Anteil ist wahrscheinlich etwas kleiner, da die waldfreien Flachen innerhalb des Waldes

(Wege, Holzlager, Lichtungen etc.] nicht bericksichtigt wurden.

Die forstrechtliche AusgleichsmaBnahmen (Waldumbau Durchhausen,; Naturschutzprojekt Hasenlochgra-
ben; Waldumbau Trossingen; siehe Anlage 8a) fiihren zu einer erhohten Kohlenstoffspeicherkapazitat. Da-

durch kann die Freisetzung von CO2 kompensiert werden.

Tabelle 2 Geschatzter Anteil neu gespeichertes CO2 gemaf forstrechtlicher Ausgleich (Ansatz 25 Jahre)

Bereich Art Fliche | Durchschnittsalter Vfm/ha (nach Umrechnungsfaktor (nach |Schatzung gespeichertes
(ha) [jahre] Forsteinrichtung) Schatztabelle LWF) CO2 [tonnen]
D01; DOZ; DO3; Entwicklung
DO06a; D11; DOS; . _ 1,5 (Mittelwert
T07; T08; T09a; Buchen/Tannenmisch| 27,9 25 Jahre 50 — 100 (Annahme) Buche/Tanne) 2092,5 - 4185
. wald Vorbau
TO9b;
. Fichten Entnahme; .
Doi%’_?&?@'g' Entwicklung 35,86 25 Jahre 50— 100 (Annahme)| 92 (Stggﬁg;wflf,)'l's 358,6 - 717,2
! Standortwald 1,
2.451,1 - 4.902,2
Bestand Vorrat [Vm/ha]
i et 2k B9 o RN om0 SR P T S b €O, Umrechnungsfaktor
1 [ j
FEEE 8
3 & =.----- | , Wis
| B
N - > mw
= I | R
oM

Abb. 4.5-3 Schitzungstabelle CO2 Speicherung Fichte (hier: auch Tanne).
Aus dem Vorratsfestmeter pro Hektar und dem Bestandsalter kann man den CO2 Umrechnungsfaktor bestimmen.
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Waldbdden bilden einen natirlichen Filter von Regenwasser und speisen somit den
Grundwasserspeicher. Gleichzeitig kdnnen Walder bei Starkregen das Wasser im
Boden und der Vegetation besser speichern und das Uberschwemmungsrisiko re-
duzieren.

Grundwasser-

neubildung,
Hochwasserschutz

Das Plangebiet hier umfasst keine wichtigen Grundwassergebiete. Auch bestehen
bereits notwendige Regenriickhaltevorrichtungen fiir das Gewerbegebiet.

Die Beeintrachtigung der Waldfunktionen wird durch den forstrechtlichen Ausgleich kompensiert.

4.6 Forstrechtlicher Ausgleich
Der forstrechtlich Ausgleich erfolgt Gber eine Kombination von Mafinahmen durch Ersatzaufforstungen so-
wie Schutz- und Gestaltungsmaflnahmen wie Waldumbau, ArtenschutzmaBBnahmen und MaBBnahmen zur

Steigerung der Erholungsfunktion /weitergehende Informationen vgl. Anlage 7a zum Antrag auf WUE].

4.6.1 Ersatzaufforstungen

Ubersicht Zukauf

Nr. MalRnahme Ersatzaufforstung
Zukauf Aufforstungsflachen iiber die Flachenagentur: 6,288 ha
Sonstige Aufforstungsflachen (Direktankéufe) I 5,157 ha
Zwischensumme Zukauf externer Aufforstungsflachen I 11,445 ha

4.6.2 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben

MaRnahmen Durchhausen (siehe MaBnahmenblétter im Anhang)

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung, e
D06 standortgerepchier Tannen-Mis?:hwaId mit Altholzinseln P ’ Teilfid. a, b, ¢ 1,458 ha
D07 Naturschutzprojekt Hasenloqhgraben, Bruchwalq + Sumpfwald mit Auflichtung, Teilfis. a bis g

standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung ' 2,378 ha
D08 standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung Teilfld. 1 und 2 0,387 ha
D10 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Erholungsfunktion verbal-argumentativ
4.6.3 Schutz- und GestaltungsmafBnahmen
MaRnahmen Durchhausen (siehe MaBnahmenblétter im Anhang)
AE-DO1  |Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 0,750 ha
AE-D02 |Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 1,500 ha
AE-DO3  |Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 2,000 ha
AE-D11 [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 2,425 ha
MaBnahmen Trossingen (siehe MaBnahmenblatter im Anhang)
AE-TO1 Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue

an der Steppach 0,750 ha
AE-TO4a |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 1 2,740 ha
AE-T04b |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 2 0,940 ha
AE-T07  |Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald (X) 0,500 ha
AE-T08 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald (X) 1,400 ha
AE-T09a |Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 1,050 ha
AE-T09b |Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 3,450 ha
AE-T16  |Revitalisierung Ti 0,010 ha
AE-T17  |Revitalisierung Tu 0,030 ha
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9. Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung

5.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt im Folgen-
den (Kap. 4.2) nur fir diejenigen Schutzgliter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen,
auch im Sinne eines Eingriffs gemal § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend
nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden konnen und die deshalb einer naheren Untersu-

chung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht  Voraussichtlich Begriindung
auszuschlieBen keine

Biotope/
Biologische
Vielfalt

Tiere und Zum Vorhaben wurden gesonderte artenschutzrechtliche Untersuchungen durchgefiihrt, auf die
Pflanzen verwiesen wird. Es werden umfangreiche Mainahmen erforderlich (vgl. Kap. 5.2.2)

Boden / Flache X

Klima und Luft X

Oberflachen-
wasser

Wasserschutzgebiete oder bedeutende Grundwasservorkommen sind
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen. Im Gebiet stehen
Opalinustone des Braunen Juras an, die einen Grundwasser-
geringleiter bilden.

Die Wasserdurchldssigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet
anstehenden Bdden ist gemaf den Datenbdgen zu den Boden im
Gebiet (LGRB) gering und sehr gering bis gering. Erhebliche
Beintrachtigungen sind deswegen nicht zu erwarten.

Grundwasser X

Orts-und X Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite xx)

Landschaftsbild

Offentliche Freizeit- und Erholungseinrichtungen sind nicht betroffen.
Bedeutende lokale und regionale Rad- oder Wandwege nach
derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht.

Im Rahmen der durchgefiihrten Kartierungen (20 Ortstermine) wurde
nur sehr selten Spazierganger im Gebiet angetroffen.

Jedoch istim norddstlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner
Teilbereich als Erholungswald der Stufe 2 gemaf
Waldfunktionenkartierung erfasst, ebenso wie die norddstlich
angrenzende Waldflache unter der Hochspannungsleitung parallel
zur L 432.

Der Bereich der bestehenden Retentionsanlagen im Geltungsbereich
des nordwestlich angrenzenden rechtskraftigen Bebauungsplanes
.IKG Neuen II" und dort bereits bebaute und vollstandig gewerblich
genutzte Flachen sind ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen
(vgl. Ausfiihrungen in Kap. 4.5.1).

Erholung / X
Freizeit
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erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht Voraussichtlich Begriindung
auszuschlieBen keine

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine weiteren Gesichtspunkte
hervorzuheben die (iber die schutzgutbezogene Bewertung (Freizeit /
X Erholung, Verlust von Wirtschaftswaldern), fir den Menschen von
zusatzlicher besonderer Wertigkeit sind oder die vorhabensbedingt
negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes erwarten lassen
(Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen).

Mensch

Nach derzeitigen Kenntnisstand sind keine Kulturgiiter, wie
Baudenkmale, archaologische Fundstellen, Kultur- und
Bodendenkmaler, Geotope oder Boden mit einer besonderen

X Funktion als Archiv fiir die Natur- und Kulturgeschichte im Bereich
der Erweiterungsflache betroffen.

Besondere Sachgiiter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls
nicht betroffen.

Kultur- und
Sachgtiter

Wechsel- X Erhebliche Wechselwirkungen tiber die schutzgutbezogene
wirkungen Beurteilung hinaus sind nicht zu erwarten.
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5.2 Betroffene Schutzgiiter und Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

5.2.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

der Eingriffe

Mafinahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

- mittlere Bedeutung

Die Wertigkeit (naturschutzfachliche Bedeutung) der vorkommenden Bio-
toptypen im Bereich der neu ausgewiesenen Gewerbeflache einschlief3lich
der geplante Randeingriinung und ohne die bereits rechtskraftig ausge-
wiesenen Flachen des BBP Neuen Il verteilt sich wie nachfolgend darge-

stellt.
Wertstufe Biotoptyp Anteil
12.10 Naturnaher Bachabschnitt o
sehr hoch 57.34 Artenreicher Tannenmischwald ca.6,0%
13.2T Tumpel (= geschitzter Biotop]
hoch 32.31 Waldsimsen-Sumpf (= geschutzter Biotop) ca. 03 %
41.10 Gebiisch feuchter Standorte (= geschiitzter Biotop) T
. 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte
mittel 59.20 Mischwald aus Nadel- und Laubbaumen ca.92%
gering - -
ohieehégggwt%gg 60.23 Wassergebundener Belag (Waldweg]) 1,70%

Die Bewertung erfolgt gemali der “Bewertung der Biotoptypen Baden-
Wiirttembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der
Eingriffsregelung “ [LfU 2005].

Bau- und anlagebedingt kommt es zum
Verlust von mittel- bis hochwertigen
Waldern und eines hochwertigen nach
8§30 BNatSchG geschiitzten Timpels.
Hierdurch sind insbesondere durch die
grofiflachige Rodung von Waldflachen
sehr erhebliche Beeintrachtigungen fir
das Schutzgut zu erwarten.

Fir die Beanspruchung der Waldfldchen
/st ein Antrag auf Waldumwandlung zu-
stellen in dessen Rahmen auch ein ge-
sonderter forstrechtlicher Ausgleich er-
folgt.

Mit geringen Flachenanteilen kommt es
auch zum Verlust von Fettwiesen meist
artenarmer Auspragung.

Die Biotoptypen 32.31, 12.10 und 41.10
am Hasenlochgraben bleiben erhalten.

Die Uberplanung der Waldwege ist als
unerheblich einzustufen.

Vermeidung und Minimierung

¢ Beschrankung der Verkehrs- und Bauflachen auf das un-
bedingt erforderliche Maf;

* Soweit kein Pflanzgebot vorliegt sind die nicht lberbau-
baren Grundstiicksflachen als Griinflachen anzulegen
und dauerhaft zu unterhalten;

* Erforderliche Gehdlzrodungen sind im Zeitraum zwischen
01.10. bis 28./29.02. durchzufiihren;

Ausgleich [planintern)

* Im Bereich der ausgewiesenen Randeingriinung werden
diverse Biotopentwicklungsmafinahmen durchgefiihrt.
Vorgesehen sind u.a. die Entwicklung gestufter Waldran-
der mit breiten Saumen, von Mager- / Nasswiesen, die
Anlage von Tiimpeln sowie die Pflanzung von Hecken und
Feldgehdlzen. Teile der vorhandenen Waldflachen wer-
den erhalten und z.T. umgebaut;

e Zusatzlich erfolgt innerhalb des Plangebiets die Pflan-
zung von 129 Einzelbdumen auf privaten Grinflachen;

Der Eingriff kann durch die dargestellten MalZnahmen in-
nerhalb des Plangebiets nicht vollstindig ausgeglichen wer-
den [siehe Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung Kap. 8.1).

Zur Kompensation des Ausgleichsdefizits werden auflerhalb
des Plangebiets Malinahmen durchgefihrt [siehe Anlagen
U3 und U4 zum Umweltbericht).

Erheblichkeit: @@ ® hoch / @@ mittel / ® gering / O nicht erheblich

Umweltbericht
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5.2.2 Schutzgut Arten

Nachdem mit den Bauleitplan-Verfahren bereits im Jahr 2016 begonnen wurde und die artenschutzrechtli-
chen Untersuchungen im Plangebiet schon im Jahr 2015 mit Aktualisierungen im Jahr 2018 erfolgten, wur-

den nunmehr neue Fachgutachten in Auftrag gegeben, die als gesonderte Anlagen beigefligt sind:

Anlage A1:  Fachgutachten Fledermause
Freiburger Institut fiir angewandte Tierokologie GmbH (Fr In a T}, November 2024

Anlage A2:  Fachgutachten Avifauna
Biro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, L6ffingen, Fassung vom Mé&rz 2025

Anlage A3:  Fachgutachten Haselmaus, Biber, Reptilien und Amphibien
Biro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, Loffingen, Fassung vom 21.02.2024

Anlage A4:  Fachgutachten Rotlichgrauer Birstenspinner und Begleitarten
Biro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, L&ffingen, Fassung vom Februar 2024

Die Ergebnisse der Fachgutachten wirken sich in Bezug auf die Festsetzungen und Regelungen des Bebau-
ungsplanes und die erforderlichen CEF-MaBnahmen (vorgezogene ArtenschutzmafBnahmen, die sicherstel-
len, dass die okologische Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten geschitzter Tiere bei Bauprojekten
erhalten bleibt) ebenso aus wie auf die Ausformung der MaBBnahmen im Naturschutzprojekt Hasenlochgra-

ben (Anlage U4).

MafBnahmen werden demnach insbesondere erforderlich fir die Artengruppe der Fledermause, fir die

Avifauna und die Haselmaus.

Fir die Artengruppe der Flederm&use sind geméaf Fachgutachten folgende CEF-MaBnahmen durchzufiihren:

* Als vorgezogene AusgleichsmalBnahme fir den Verlust von Jagdhabitaten der Fransenfledermaus sind
insgesamt ca. 33 ha wenig geeignete Waldbestande (z.B. Fichtenschonungen) innerhalb des Aktionsraums
der bekannten Fransenfledermaus-Wochenstube durch geeignete Auflichtungsmaf3nahmen fir die Nah-
rungssuche aufzuwerten /siehe Anlage Uba - Fldcheniibersicht der durchgefiihrten Aufwertung von Jagd-

habitaten fir die Fransenfledermaus). - Die AuflichtungsmaBnahmen sind bereits durchgefiihrt.

* Als vorgezogene Ausgleichsmaf3inahme fir den Verlust von Paarungsquartieren der Zwergfledermaus und
von potenziellen Einzelquartieren weiterer Fledermausarten sind vor Durchfiihrung der Rodungsarbeiten
insgesamt 55 Fledermauskasten im Bereich Hasenloch an geeigneten Baumstandorten zu verhangen
[siehe Anlage U5b - Standortibersicht der verhangten Fledermauskésten). Es ist eine jahrliche Reinigung
und Besatzkontrolle Gber einen Zeitraum von 10 Jahren nach Vorgaben der ¢kologischen Baubegleitung

durchzufihren. - Die Kasten sind bereits verhangt.
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» Als vorgezogene Ausgleichsmafinahme zur Starkung von Verbundachsen und Leitstrukturen fir Fleder-
mause sind auf Flst. Nr. 1206 der Gemarkung Durchhausen am Hasenlochgraben Einzelbdume, Strauch-
gruppen und Gehdlzstreifen anzupflanzen [siehe Anlage U5d - Gehdlzpflanzungen an der Verbundachse
Hasenlochgraben)/. - Die PflanzmaBnahme ist fiir Herbst/Winter 2026-2027 vorgesehen. Zusétzlich werden
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes am 6stlichen Rand (PFF3) Flachen mit Pflanzbindung zum Er-

halt bestehender Gehdlzstrukturen aufgenommen.

In Bezug auf die Avifauna sind folgende CEF-MafBnahmen durchzufihren:

» Als vorgezogene Ausgleichsmafinahmen fiir den Verlust von Brut- und Nahrungshabitaten fir die Avifauna
sind folgende Mafnahmen im Bereich Hasenlochgraben durchzufiihren [siehe Anlage U4 - Artenschutz-

konzept Hasenlochgraben und Anlage U5c - Ubersichtsplan Nisthilfen)-

Vogelart  |Ausgleichs- |Malinahmen Fliche/ |Synergie
bedarf Anzahl
Fitis 6 Reviere Auflichtung von Fichtenblocken, 1,2 ha Grauschnapper,
Forderung strukturreicher Innen- Klappergrasmicke,
und Auflenrander, zahlreiche weitere
Laubholzbestande Zweigbriter
Neuntoter |2 Reviere Schaffung strukturreicher 2 ha Grauschnapper, Fitis,
Offenflachen, Saume durch Goldammer,
Waldrandgestaltung Waldschnepfe
Goldammer |3 Reviere Waldrandgestaltung, Erzeugung 1 ha Neuntoter
junger Sukzessionsstadien
Weiden- 8-10 Reviere |Totholz-Stammestiicke anbringen, |10 St.  |Weitere Héhlenbriter
meise Hohlen vorbohren; 10 Nistkasten
als Alternative
Grau- 1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen, 2 St. MaBnahmen f. Fitis,
schnapper Flachenbedarf durch Synergie- Goldammer,
Effekte abgedeckt Waldschnepfe
Star 2-3 Reviere Ausbringen von 6 Starenkobeln 6 St. Weitere Hohlenbruter
Waldkauz |1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen 2 St. -
Waldohr- 1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen 2. St. -
eule

- Die Kasten sind bereits verhangt.

- MafBnahmen zur Waldrandgestaltung im Gebiet Hasenlochgraben sind ebenfalls
bereits durchgefihrt.

- Mit der Umsetzung der weiteren Maf3nahmen im Naturschutzprojekt Hasenlochgraben wird im
Herbst 2026 begonnen.
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In Bezug auf die Haselmaus sind folgende CEF-MafBinahmen durchzufiihren:

» Als vorgezogene Maf3nahme zur Vergramung der Haselmaus ist der Aufwuchs an Gehdlzen, Stauden und
Rankgewachsen entlang der Planstraf3e A und des nordlich verlaufenden Weges im Bereich der geplanten
Gewerbeflachen vor Beginn der ErschlieBungsarbeiten wahrend der zulassigen Rodungszeiten auf den
Stock zu setzen bzw. abzumahen, das Material muss abgeraumt und entsorgt werden. Durch diese Malf3-
nahme werden die Flachen unattraktiv fir die Haselmaus, wodurch ein Vergramungseffekt erzielt wird.

* Als Ausgleich fur den Verlust eines Lebensraums fir die Haselmaus sind die vorhandenen Geholzstruktu-
ren an den bestehenden Retentionsbecken fiir das Gewerbegebiet Neuen Il zu erhalten und nach Westen
und Sidosten durch weitere Geholzpflanzungen in Verbindung mit der Anlage von Totholzhaufen und Rep -
tilienbiotopen zu erweitern. Zusatzlich sind zwei Haselmauskobel an den vorhandenen Bestandsgehdlzen
anzubringen. Hierfiir werden im Geltungsbereich des Bebauungsplanes am nordgstlichen Rand (PFF3)

Flachen mit Pflanzbindung zum Erhalt bestehender Geholzstrukturen aufgenommen.
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5.2.3 Schutzgut Boden / Fliche

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende
Umweltauswirkungen

Erheblichkeit der
Eingriffe

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

— mittlere bis hohe Bedeutung

Im Gebiet stehen vorherrschend Bdden aus Opalinuston (Brauner Jura) mit Pelosolen
an (Bodeneinheit hé4. Siehe Kartenausschnitt unten) sowie mit geringeren Flichenan-
teilen im Bereich von Mulden und Senken Pseudogleye (Bodeneinheit h81) und Gleye
(Bodeneinheit h88) aus Abschwemmmassen und Flieflerde.

Anteilig kommen auch auch anthropogen iiberpragte Boden in Form von Waldwegen
vor, mit einer geringen Gesamtwertigkeit in Bezug auf die Bodenfunktionen.

Die vorhabensbedingt beanspruchten naturnahen Bdden werden beziiglich ihrer Leis-
tungsfahigkeit gemaB der ’Integrierten Geowissenschaftlichen Landesaufnahme’
(LGRB, 2018) wie folgt eingestuft:

Leistungsféhigkeit der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen Nr: hé4 Nr: h81 Nr: h88
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf mittel(2,0) Mittel-hoch (2,5) hoch (3,0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe hoch (3,0) hoch (3,0) Mittel-hoch (2,5)
Natiirliche Bodenfruchtbarkeit mittel(2,0) Mittel-hoch (2,5) | Mittel-hoch (2,5)

die Bewertungsklasse hoch bis sehr hoch

Standort fir naturnahe Vegetation wird nicht erreicht

Archive der Natur- und Kulturgeschichte nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen

Mittel bis hoch Mittel bis hoch
(2,67) (2,67)

Gesamtbewertung:

WP
SV

- A N -- - _\\\\\- ‘-‘\ L-é.l" \\
Abb. 5.2-1: Bodenkarte (Quelle: Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau, 2018)

Dauerhafte Bodenverluste durch
Uberbauung / Versiegelung in einem
Umfang von rund 17,6 ha (ohne Fl&-
chen des rechtskraftigen BBP Neu-
en ).

Davon betroffenen sind vorherr-
schend naturnahe Bdden mit einer
mittleren Wertigkeit (Bodeneinheit b
64) sowie anteilig Boden mit einer
mittleren bis hohen Wertigkeit (Bo-
deneinheit h81).

Die Bodeneinheit h88 wird baulich
nicht beansprucht.

Anthropogen  Uberpragte Boden
(Wege) mit einer geringen Bedeu-
tung fiir den Bodenschutz werden
baubedingt nur in einem geringen n
einem Umfang berplant.

Der Funktionsverlust fiir die Boden-
funktion ‘Ausgleichskorper im Was-
serkreislauf' kann dabei durch die
geplanten Mafinahmen zur Retenti-
on und Versickerung von unbelaste-
tem Oberflachenwasser aus dem
Baugebiet auf eine unerhebliches
Maf reduziert werden.

Der Eingriff ist aufgrund seiner
Grofflachigkeit insgesamt jedoch
als sehr erheblich einzustufen.
Zusatzliche Eingriffe in den Boden
erfolgen dariiber hinaus durch den
Bau von Waldwegen , Wallen und
den Retentionsbecken .

® bis O

Vermeidung und Minimierung

* Beachtung der gangigen Umweltschutzauflagen
(z. B. DIN 19731 zum Schutz des Oberbodens,
Baustellenverordnung), sach- und fachgerechter
Umgang mit Abfall und Gefahrenstoffen, regelma-
Rigen Wartung der Baumaschinen zur Vermeidung
von Unfallen;

¢ Beschrankung der Verkehrs- und Bauflachen auf
das unbedingt erforderliche Maf3;

e Durchfihrung der Erdarbeiten bei trockener Wit-
terung und im Massenausgleich;

* Verwendung von versickerungsfahigen Belagen im
Bereich der Stellflachen auf den privaten Bau-
grundstiicken;

* Rickhaltung von unbelasteten Niederschlagswas-
sers Uber Retentionsbecken im Sidosten des
Plangebiets;

Ausgleich (planintern)

* Der Oberboden im Bereich der Bauflachen ist vor
Baubeginn abzuschieben, zu sichern und sachge-
recht zu lagern. Nach Abschluss der Bauarbeiten
wird der Boden teilweise auf den verbleibenden
Grin- und Freifléchen im Gebiet wieder aufge-
bracht.

Der Eingriff in das Schutzgut kann durch dje darge-

stellten Malinahmen innerhalb des Plangebiets nicht

ausgeglichen werden [siehe Kap. 8.2).

Der Ausgleich erfolgt durch Malinahmen aullerhalb
des Plangebiets [siehe Anlage: [siehe Anlagen U3
und U4 zum Umweltbericht/.

Ein Bodenverwertungskonzept ist spatestens zur Er-
schlieflungsplanung vorzulegen.

Erheblichkeit: @@ @® hoch / @@ mittel / ® gering / O nicht erheblich
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5.2.4 Schutzgut Oberflachenwasser

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

MafBnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum

Bis auf einen kiinstlich angelegten Teich (Waldbiotop) und einen Abschnitt des
Hasenlochgrabens am siidlichen Rand des Plangebietes, in den nicht eingegrif-
fen wird, befinden sich keine dauerhaft wasserfiihrenden Gewasser im Gebiet.

Auf den gering bis sehr gering wasserdurchlassigen Boden im Gebiet bilden
sich nach Regenereignissen und bei Schneeschmelze gelegentlich temporare
Gewasser aus.

Dartber hinaus befinden sich einige wegbegleitende Entwasserungsgraben im
Gebiet.

Bauliche Eingriffe in den siidlich vom Plangebiet gelegenen Hasenlochgraben
(Gewésser II. Ordnung) einschlieBlich seines gesetzlich festgelegten Gewasser-
randstreifens erfolgen nicht.

Wasserriickhaltung: - mittlere bis hohe Bedeutung

Fir die Wasserrickhaltung (siehe Schutzgut Boden Bodenfunktion ‘Ausgleichs-
kérper im Wasserkreislauf') sind die schweren Tonbdden im Gebiet im unbe-
waldeten Zustand von einer geringen bis mittleren und im bewaldeten Zustand
von einer mittleren bis hohen Bedeutung.

Bodeneinheit Nr. h64 --> mittel (Wald) / gering (unbewaldet)

Bodeneinheit Nr. h81 --> mittel bis hoch (Wald) / gering bis mittel (unbewaldet)
Bodeneinheit Nr. h88 --> hoch (Wald) / mittel (unbewaldet]

Anthropogen tiberpréagte Boden (Waldwege) --> gering

Wasserwirtschaftlich / - rechtlich be-
deutsame Oberflachengewasser sind
anlage- und baubedingt nicht betrof-
fen. Der zu erwartende Eingriff in
den Tumpel im Gebiet ist im Zusam-
menhang mit dem Schutzgut Biotope
auszugleichen.

Durch die Uberbauung / Versiegelung
von Flachen kommt es zu einer Redu-
zierung des Wasserriickhaltevermo-
gens. Betroffen sind Flachen die fir
diese Funktion von einer mittleren bis
hohen Bedeutung im bewaldeten und
von einer geringen bis mittleren Be-
deutung im unbewaldeten Zustand
sind.

Die Verringerung des Wasserriickhal-
tevermdgens wird durch die geplanten
Mafnahmen zur Retention und Versi-
ckerung von Regenwasser auf ein un-
erhebliches Maf reduziert werden.

der Eingriffe

@)
Oberflachen-
gewdsser

Q,:00

Wasser-
rickhaltung

Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

Ausgleich:
Unter Beachtung der dargestellten Malinahmen sind
zusdtzliche Ausgleichsmalinahmen nicht erforderlich.

Beschrankung der tberbaubaren Flachen auf das un-
bedingt erforderliche Maf;

Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht ber-
baubaren Grundstiicksflachen gartnerisch oder als
Grinflachen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten;
Durchgriinung des Gebiets mit 129 Einzelbdumen,
Pflanzung dichter Feldgeholze und Hecken sowie Er-
halt / Entwicklung von Waldflachen / Waldrédndern am
Plangebietsrand. Die Gehdlzflachen tragen zum zum
Erhalt der Wasserriickhaltung bei;

Verwendung wasserdurchldssiger Beldge fir private
Stellplatze;

Dachabdeckungen mit unbeschichteten Metallen, wie
Kupfer, Zink und Blei sind aufgrund ihrer umwelt-
schadlichen Schwermetallemissionen nicht zuldssig;
Rickhaltung von unbelasteten Niederschlagswassers
Uber ein Retentionsbecken im Siudosten des Plange-
biets;

Bereiche, auf denen mit wassergefahrdenden Stoffen
umgegangen wird, sind zu Uberdachen und an den
Schmutzwasserkanal anzuschlieBen.

Erheblichkeit: @@ @® hoch / @@ mittel / ® gering / O nicht erheblich
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5.2.5 Schutzgut Klima / Luft

Bestandsaufnahme und -bewertung

Erheblichkeit Mafinahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum Ausgleich nachteiliger

zu erwartende Umweltauswirkungen

— mittlere bis hohe Bedeutung

Beansprucht wird ein grofiflachiges Waldgebiet. Wal-
der weisen in der Regel ein hohes klimatisches Aus-
gleichs- und Regenerationspotential auf insbesonde-
re in Bezug auf Frischluft, Luftfilterung und Tempera-
turausgleich.

Die gilt besonders fir alte hochwaldartige Bestande
die in Teilen des Plangebiets auftreten. Nur einge-
schrankt erfiillen diese Funktionen Jungwalder und
jingere Aufforstungen, die einen Grofteil des Plange-
biets umfassen.

Bedeutende siedlungsrelevante Frischluftbahnen
oder Wohnsiedlungen im Wirkungsbereich des Wal-
des sind nicht betroffen.

der Eingriffe ~ Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

Erhebliche Beeintrichtigungen des Lo- * Beschrankung der Uberbaubaren Flachen auf das unbedingt erforderliche

kalklimas sind nach derzeitigem Kennt- MaB;. ) . . o B
nisstand aufgrund der Gberwiegenden Y * Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht Giberbaubaren Grundstiicks-
Betroffenheit von jingeren Waldflachen flachen gartnerisch oder als Griinflachen anzulegen und dauerhaft zu un-
und der verhaltnismaBig siedlungsfernen terhalten;

und windoffenen Lage der Fliche im * Um die Oberflachenversiegelung zu minimieren, sind Stellplatzflachen mit
lindlichen Raum nicht zu erwarten. einer wasserdurchlassigen Belagsausbildung herzustellen;

¢ Durchgriinung des Gebiets mit 129 Einzelbdumen sowie Pflanzung dichter
Feldgehdlze und Hecken am Plangebietsrand. Die Gehélzpflanzungen wir-
ken sich positiv auf das Bestandsklima aus (Beschattung, Staubfilterung,
Luftfeuchtigkeit)

Negative Wirkungen durch Flachenauf-
heizungen, Immission u.a. konnen durch
geplante Verwallungen und die Bepflan-
zung der umgebenden, breiten ausgewie-
sen Grunflachen auf ein wenig erhebli- Ausgleich:

ches Mafl reduziert werden. Forstrechtliche Ausgleichsmalinahmen in Form von Ersatzaufforstungen

und Waldumbaumalinahmen

In diesem Zusammenhang wird auch auf die Ausfihrungen in Kapitel 4.5.7
[Bioklimatische Leistungen und Funktionen] wird verwiesen.

Erheblichkeit: ®@@® hoch / ®® mittel / ® gering / O nicht erheblich
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5.2.6 Schutzgut Landschaftsbild

Bestandsaufnahme und -bewertung

zu erwartende Umweltauswirkungen

Erheblichkeit

MafBnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum

—> mittlere Bedeutung

Das Plangebiet ist Teil eines grofen, mafig abwechslungsreichen Wirt-
schaftswaldes, der iberwiegend von jingeren Waldern mit Dickungen und
Aufforstungsflachen gepragt wird. Bis auf die dstlichen Randbereiche zum
Offenland hin ist das Gebiet derzeit vollstandig von Waldflachen in wenig
exponierter Lage umgeben. Die Einsehbarkeit / Fernwirkung ist entspre-
chend maBig bis gering. Bedeutende landschaftlich pragende Strukturen
treten nicht auf; die dstlich Waldkante zur freien Landschaft ist nur maBig
ausgepragt (liberwiegend Jungholz). Landschaftliche Vorbelastungen be-
stehen durch angrenzende technische Landschaftselement (Stromlei-
tungstrasse im Osten, angrenzendes Gewerbegebiet im Norden. Kuppe der
teilweise sichtbaren ehemalige Kreisdeponie siidlich)

Trotz der insgesamt nur mittleren Bedeutung ist
der Verlust grofler zusammenhangender Wald-
flachen grundsatzlich als erheblicher Eingriff in
das Landschaftsbild zu werten.

Um das Landschaftsbild wieder landschaftsge-
recht herzustellen und den Eingriff zu minimie-
ren werden zur freien Landschaft hin breite
Grinflachen / Pflanzflachen zur Eingriinung der
Gewerbeflache und zur Einbindung in den um-
gebenden Waldverband ausgewiesen, so dass
die landschaftliche Einbindung der Gewerbefla-
che gesichert ist.

der Eingriffe

Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung und Minimierung

Ausgleich
nicht erforderlich

Beschrankung der Uberbaubaren Flachen und
der Gebdudehohen auf das unbedingt erforder-
liche Maf.

Durchgriinung des Plangebiets mit 129 groBkro-
nigen Laubbaumen;

Randeingrinung der geplanten Gewerbeflache
zur freien Landschaft im Osten hin mit Feldge-
holzen, Hecken und unter teilweisem Erhalt des
dort vorhandenen Waldbestandes;

Erheblichkeit: @@® hoch / @@ mittel / @ gering / O nicht erheblich

Abb. 5.2-2: Ansicht aus Nordosten, von der L 432 aus, auf den dstlichen Rand des Plangeiets
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Abb. 5.2-3: Ansicht aus Norden auf das Plangebiet im Vordergrund K5910 daran anschlieBend Flachen des rechtskraftigen BBP Neuen mit einer Retentionalg B
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5.2.7 Prognose sonstiger Auswirkungen wahrend der Bau- und Betriebsphase

irkfaktoren, soweit moglich, zu beurteilen:

Wirkfaktoren zu erwartende Umweltauswirkungen

Abfalle Anfallende Abwasser und Abfallmengen werden Gber die tiblichen Entsorgungseinrichtungen und -techniken (Kreislaufwirtschaft, Trennsysteme
LR L R CIRCE P ERWASIEI e tc. ) sach- und umweltgerecht entsorgt bzw. wiederverwertet. Spezielle gewerbliche Abfille werden ggf. von Entsorgungsfachbetrieben recycelt
CUCRLIEEEEERNCIN RN ERENELEN  nd/oder entsorgt. Die ordnungsgemaBe Entsorgung der Abfille und Abwésser ist somit gewahrleistet. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkun -
gen entstehen nach derzeitigem Kenntnisstand nicht.

GemaR Anlage 1 zum BauGB sind im Rahmen des Umweltberichts zusatzlich mogliche erhebliche Auswirkungen des geplanten Vorhabens wahrend der Bau- und Betriebsphase durch folgende

Erheblichkeit

gering

Emissionen Aufgrund der geplanten Nutzung sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Anlagen zuldssig, die eine imissionsschutzrechtliche Genehmigung
\ZL BT ELE G M WSS TERW B e nGtigen, so dass betriebsbedingt erhebliche Schadstoffemissionen nicht zu erwarten sind. Relevante Mengen von Warme (z.B. Prozesswarme),
UM REL RS E LIRS, der Strahlung werden nach derzeitigem Kenntnisstand nicht emittiert. Erschiitterungen und andere Belistigungen beschrénken sich auf die Bau-
S EEEE LI ACREE R P TUIN o it Mit einer Zunahme von Emissionen durch Heizung, Verkehr sowie von Larm und Lichtemissionen ist mit dem in Gewerbegebieten Gblichen
Umfang zu rechnen. Aufgrund der siedlungsfernen Lage der geplanten gewerblichen Erweiterungsflachen sind davon keine Wohnsiedlungen be-
troffen. Wegen der der guten Durchliftung in windoffenen Lage werden Emissionen durch Heizung und Verkehr etwas abgemindert.

maBig

Risiken Aus der Lage, der Art und des Umfangs der Planung sowie der vorhabensbedingten Nutzung des Plangebiets ergibt sich derzeit kein Anhaltspunkt
Ty CHEE S EREEEMW I IITEIE (- eine besondere oder erhohte Anfélligkeit des Vorhabens flir schwere Unfélle, Katastrophen oder besondere Risiken. Negative Wirkungen und
CRSLERCCE RN WE PR RRIIREIE R siken fiir die menschliche Gesundheit, die Umwelt oder das kulturelle Erbe infolge der Realisierung der Planung sind nicht ersichtlich. Konkreti-
félle oder Katastrophen) sierende Aussagen sind derzeit jedoch nicht moglich da keine Angaben vorliegen welche Art von Produktionsstétten sich im Gebiet ansiedeln.

(gering)

Kumulierung Bis auf noch nicht bebaute Grundstiicke im Bereich der ans Plangebiet angrenzenden Gewerbefldchen (Neuen Il) sind keine weiteren Planungen
WIS EHIVATEWT VI CURBIIREINELE b e kannt die zu Kumulationseffekten mit der vorliegenden Planung fihren kénnten.

benachbarter Plangebiete Die geplante Erweiterung fiihrt im Zusammenhang mit den angrenzenden teils noch nicht bebauten Gewerbeflachen zu einem deutlich erweiterten
Siedlungsbereich, der Gberwiegend durch iberbaute und befestigte Flachen gekennzeichnet ist. Die Bedeutung fiir die Tier- und Pflanzenwelt wird
eiter reduziert durch den Verlust einer grof3flachigen Waldlandschaft. Fir entstehende Beeintrachtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und
des Landschaftsbild wurden und werden umfangreiche Ma3nahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich durchgefihrt, wodurch die
Beeintrachtigungen in der Gesamtbilanz im Landschaftsraum reduziert werden. Weitere Kumulationseffekte entstehen durch zunehmende Ver-
kehrsbewegungen.

mittel

AU O LR ETC EETCLRY T glAN lagen die einer imissionsschutzrechtlichen Genehmigung bedirfen werden nach derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet nicht errichtet. Mit
haben auf das Klima einer Zunahme von Emissionen ist zu rechnen durch (u.a Verkehr, Heizung). Die Nutzung der Dachfléchen fiir Solaranlagen und damit eine Minde -
rA= B T BV VE G EERCEIEIIERER rung von Treibhausgasemissionen ist planungsrechtlich zulassig.
CEEINIESIEN R EGIENILEIEER o 7 (iglich der moglichen Anfalligkeit des Vorhabens gegeniiber prognostizierten Folgen des Klimawandels, wie etwa der Zunahme von Starkrege
LRIV EIUERELIN R EREEEI o reignissen mit erhéhten Oberflichenabfluss, Flichenaufheizungen in Verbindung mit einem méglichen globalen Temperaturanstieg, wird durch
Folgen des Klimawandels die Verwendung wasserdurchlassiger Beldge, der Anlage von Retentionsmulden, der Durchgriinung des Gebiets sowie durch eine ausreichende Di-

mittel

mensionierung von Entwasserungs- und Wasserriickhalteeinrichtungen entgegengewirkt.
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Eingesetze Techniken und Stoffe

Zum Einsatz kommen voraussichtlich bau- und betriebsbedingt allgemein gebrauchliche Techniken und Stoffe, die den aktuellen einschlagigen
Richtlinien und dem Stand der Technik entsprechen. Aus den Erfahrungen mit den bereits vorhandenen Produktionsstatten im angrenzenden Ge -

erbegebiet ergeben sich keine Hinweise, dass es durch die bisher bau- und betriebsbedingt eingesetzten Techniken und Stoffe zu erheblichen Be -

eintrachtigungen fir die Schutzgiter gekommen ist. Entsprechendes ist auch fir die geplante Erweiterungsflache zu erwarten. Konkretisierende|  [gering)
Aussagen sind derzeit jedoch nicht mdglich, da keine Angaben vorliegen welche Art von Produktionsstatten sich im Gebiet ansiedeln.
Die Verwendung umweltschadlicher Baumaterialien, wie z.B. Dachbedeckungen mit unbeschichteten Metallen, wie Kupfer, Zink und Blei werden
Gber textliche Festsetzungen im Bebauungsplan ausgeschlossen.
Erheblichkeit: @@ ® hoch / ®® mittel / ® gering / O keine
Umweltbericht
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5.3 Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung
Bei Realisierung der vorliegenden Planung werden bisher vorherrschend als Wald genutzte Flachen in ein

Gewerbe- und Industriegebiet mit Griinflachenanteilen umgewandelt.

Hierdurch sind, bei Berlicksichtigung der beschriebenen Maf3nahmen zur Vermeidung, Minimierung und der
umfangreich erforderlichen Mafinahmen zum Ausgleich von Beeintrachtigungen, mit Ausnahme des Schutz-
gutes Boden (dauerhafter Flachenverbrauch), keine erheblichen oder dauerhaft schadlichen Beeintrachti-
gungen durch die geplanten Nutzungen auf die Schutzgiter und damit auf den Naturhaushalt insgesamt zu

erwarten.

5.4 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Bei Nichtdurchfiihrung der Planung sind kurz- bis mittelfristig im Gebiet keine Anderungen des derzeitigen
Umweltzustandes zu erwarten. Eine mittel- bis langfristige Verbesserung des derzeitigen Umweltzustandes

ist ebenfalls nicht zu erwarten.

5.5 Allgemein verstandliche Zusammenfassung der Umweltpriifung
Durch den vorliegenden Bebauungsplan wird ein rund 23,7 ha grofles Waldgebiet als Entwicklungsflache fur

die Erweiterung eines interkommunalen Gewerbegebiets ausgewiesen.

Die geplante Gewerbeflachen einschlief3lich der verkehrlichen ErschlieBung fiir die geplante Erweiterung
beanspruchen eine Flache von rund 19,6 ha. Rund 3,1 ha sollen als Griin- bzw. Ausgleichsflachen sowie zur
landschaftlichen Einbindung der Bauflachen in den siidlichen, ostlichen und westlichen Randbereichen um
die Gewerbeflache ausgewiesen werden. Ca. 1,0 ha umfassen Flachen des rechtskraftigen BBP ‘Neuen II' die

neu Uberplant werden, was zum Verlust von bisher festgesetzten Griinflachen fihrt.

Durch das Vorhaben kommt es innerhalb des gesamten Geltungsbereichs (23,7 ha) in einem Umfang von
rund 18,3 ha zu dauerhaften Flichenverlusten durch Versiegelungen und Uberbauung. Rund 5,4 ha des Plan-
gebiets umfassen zukinftig private Grinflachen und in den siidlichen und ostlichen Randbereichen extensiv

genutzte Griin- bzw. Ausgleichsflachen.

Durch die Flachenverluste / -umwandlungen entstehen insbesondere aufgrund der GroBflachigkeit des Ein-
griffs fiir das Schutzgut Biotope und Boden erhebliche bis sehr erhebliche Beeintrachtigungen, die innerhalb

des Plangebiets nicht ausgeglichen werden kdnnen.

Als erheblich ist auch der grofBflachige Verlust von Waldflachen fir das Schutzgut Landschaftsbild zu bewer-
ten. Durch die geplante Randeingriinung des Gebiets und da das Gebiet durch weiterhin umgebende Waldfla-
chen landschaftlich gut eingebunden ist, kann der Eingriff jedoch auf ein landschaftsvertragliches Maf3 mini-

miert und innerhalb des Gebiets ausgeglichen werden.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
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Beeintrachtigungen weiterer Schutzgiiter, wie Klima/Luft und Wasser sind ebenfalls gegeben. Durch ent-
sprechende Mafinahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrachtigungen kdnnen

diese jedoch voraussichtlich auf ein weitgehend unerhebliches bis wenig erhebliches Mal3 reduziert werden.

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiiter Freizeit und Erholung, Kultur- und Sachgiter sowie
fiir den Menschen sind als unerheblich einzustufen. Soweit erforderlich kénnen durch die vorgesehenen Ver-
meidungs- und MinimierungsmaBnahmen negative Auswirkungen auf diese Schutzgiter innerhalb des

Plangebiets auf ein unerhebliches Maf} reduziert werden.

Die durch die Planung zu erwartenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen und Beeintrachti-

gungen fir die Schutzgiiter wurde auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

Schutzgiiter

Biotope / biolo- | Boden/ |Oberfléchen-[ Grund- Klima / Land-/ Erholung /| Kultur-/ | Wechsel-
gische Vielfalt Flache gewasser wasser Luft Ortschaftsbild [ Mensch | Sachglter | wirkungen
000 000 00 his ® (0] (1} o0 ©) 0] (@)

Erheblichkeit: @®@®® hoch / @ ® mittel / ® gering / O keine

Die Eingriffe in die Schutzglter Biotope und Boden kdnnen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-

ungsplans nicht ausgeglichen werden (siehe zusammenfassende Bilanzierung in Kap. 10).

Fiir die Schutzgiiter entsteht insgesamt ein rechnerisches Ausgleichsdefizit von 4.586.702 Okopunkten das

durch planexterne Mainahmen (vgl. Anlagen U3 und U4 zum Umweltbericht) ausgeglichen wird.

Fir das Schutzgut Klima/Luft erfolgt der funktionale Ausgleich durch forstrechtliche Ausgleichsmafinahmen

(Ersatzaufforstungen und Waldumbau in Bestande, die an den Klimawandel angepasst sind.

Zur Berucksichtigung der Belange des Artenschutzes werden zusatzlich zu den Festsetzungen innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes CEF-MaBnahmen durchgefiihrt (vgl. Anlage U5 zum Umweltbe-

richt).

Fir die anderen Schutzgiiter kann bei einer konsequenten Umsetzung der genannten Mafinahmen davon
ausgegangen werden, dass die Eingriffe planintern ausgeglichen bzw. auf ein unerhebliches Maf3 reduziert
werden konnen, so dass keine erheblich negativen Beeintrachtigungen verbleiben. Zusatzliche Ausgleichs-

maflnahmen sind nicht erforderlich.
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6. MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Nachfolgend sind relevante Mafinahmen und ihren positiven Auswirkung auf die Schutzgiiter zusammenfas-
send aufgelistet. Fir Detaillierungen und weitere Festsetzungen wird auf den Zeichnerischen Teil, die Pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen, die Ortlichen Bauvorschriften und die Hinweise zum Bebauungsplan ver-

wiesen sowie auf die Anlagen Ulc, U2, U3, U4, U5 sowie UF und UG zum Umweltbericht verwiesen.

Vorgesehene Malinahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgiiter
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen [V, M, A}

Boden / Fléche
Grunadwasser-
Erholung

Kultur- /5achgliiter

1
S
8
g
§
8
bl
5
S

Orts-/Landschaftsbild

Festsetzungen zur Durch- und Eingriinung
des Baugebiets, z.B.

+ Pflanzgebot groBkroniger Laubbaum auf M M M A M
privaten Grundstiicksflachen (PFB1 )

e Begriinung von PKW-Stellplatzen (PFB 2] M M M A M
¢ bepflanzter Larm- und Sichtschutzwall im A
Bereich von PFF3 mit Biotopgestaltung insewten), M, A A A
Reptilien]
* Maflnahme A1 - naturnahe Gestaltung A A M M M A M

der Retentionsanlagen

*  Maflnahme A2 - Waldrandgestaltung
- Erhalt geschiitzter Biotope
- Anlage von Timpeln A A M M M A M
- Entwicklung von Sdumen, Réhricht etc.
- Schaffung gestufter Waldrander

MaBnahmen und Regelungen zum Boden-
schutz, z.B.

* Beachtung der gangigen Normen bei der
Bauausfiihrung zum Schutz des Bodens
(Oberbodenabtrag, Erdmassenausgleich,
Entsorgung der Bauabfalle, Beschran-
kung der versiegelten Flachen auf das un-
bedingt erforderliche Maf)

<
X
<
X

« Abfallverwertungskonzept
Schutzgut Boden (Breinlinger Ingenieure)
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Vorgesehene Malinahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgditer
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von
Beeintrichtigungen [V, M, A]

Boden / Fléche
Grundwasser-
Erholung

Kultur- /5achgliter

'
2
3
S
<

RS

O

=

g

Q

Orts-/Landschaftsbild

MaBnahmen und Regelungen zur Ableitung
von anfallendem Oberflaichenwasser sowie
zum Grundwasserschutz, z.B.

* Beachtung der gangigen Normen bei der
Bauausfiihrung zur Wasserableitung und
zum Schutz des Grundwassers (wasser-
durchlédssige Belagsausbildung, Anlage
RUB, Verhinderung des Eindringens ge-
fahrlicher Stoffe ins Erdreich)

<
X
<
X
<
X
<

* Anlegen von Mulden zur Ableitung von Au-
Benbereichswasser am westlichen Rand VM
des Geltungsbereichs mit Anschluss an 4
den Hasenlochgraben (Starkregen)

MafBnahmen und Regelungen zum Arten- %

schutz, z.B. Wegel,

* Ausfihrung der notwendigen Gehdlzro- Fleder-
mause

dungen und Abbrucharbeiten nur aufler-
halb des Zeitfensters vom 01.03 bis 31.11.

* Kontrolle und Verschlielen potenzieller /4
Quartierstrukturen von besonderer Wer- Wogel,
tigkeit vor Beginn der Rodungsarbeiten Fleder-

mause

« Einfriedungen diirfen nur so errichtet
werden, dass die Durchladssigkeit fir v

Kleinsduger sichergestellt ist s/ffle’:r/
(Bodenabstand 15-20 cm). v
* Erhaltung von Gehélzstrukturen mit nach-
gewiesenem Haselmausvorkommen am 4
bestehenden nérdlichen Retentionsbe- [Hasel-
cken maus)
* Verwendung insektenvertraglicher V
Leuchtmittel lInsekten),
Fleder-
méuse/
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Vorgesehene Malinahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgditer
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von
Beeintrichtigungen [V, M, A]

Boden / Fléche
Grundwasser-
Erholung

Kultur- /5achgliter

'
2
3
S
<
RS
O
=
g
Q

Orts-/Landschaftsbild

* Anlegen von Reptilienhabitaten im Umfeld
der Retentionsmulden im Umfeld von A
PFF3 (Ladrm- und Sichtschutzwall) ein- [Reptilien)
schl. Anlage von Gras-/Krautsdumen

CEF-MaBnahmen (Anlage U5)
¢ Verhangen von Vogelnistkasten
¢ Verhangen von Fledermauskasten

+ Aufwertung von Jagdhabitaten MA am 2 M A
fur die Fledermaus (] ’ 4

¢ Erhaltung und Neuschaffung von Leit-
strukturen fir die Fledermaus

e Erhaltung von Gehélzstrukturen (PFB 3)

Sonstige Mafinahmen und Regelungen, z.B.

* Beachtung § 20 Denkmalschutzgesetz WM
(zufallige Funde)

Planexterne AusgleichsmaBBnahmen
(Anlage U3)

e Durchfiihrung der Mafinahmen AE-DO1, A A A A A A A A
AE-D02, AE-DO03, AED11, HA-DO1, HA-
D02, HA-DO3 und D09%b auf Gemarkung
Durchhausen

*  Durchfihrung der Mafinahmen AE-T13,
AE-T16, AE-T17, AETO1, AE-TO4a, AE-
TO4b, AE-TO7, AE-T08, AE-T0%a, AE-T0%b A A A A A A A A
auf Gemarkung Trossingen

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben

(Anlage U4) A A A A A A A A
* siehe Anlage U4
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7.  Monitoring und dkologische Baubegleitung

7.1 Okologische Baubegleitung

Die fachgerechte Umsetzung der erforderlichen Vermeidungs-, CEF-, Schadensbegrenzungs-, Ausgleichs-
und Ersatzmaf3nahmen muss durch eine qualifizierte dkologische Baubegleitung sichergestellt werden. Die-
se hat zu gewahrleisten, dass alle vorgesehenen MafBinahmen zeitlich und inhaltlich gemaf den Ausfihrun-
gen der artenschutzrechtlichen Beurteilung ausgefiihrt und die naturschutzrechtlichen Vorgaben eingehal-
ten werden. Es dirfen ausschlielich naturschutzfachlich und -rechtlich qualifizierte Personen mit der Um-
weltbaubegleitung beauftragt werden. Die Mafinahmen sind zu dokumentieren und an die zustandige Natur-

schutzbehorde zu Gbersenden.

7.2 Monitoring
Zur Uberpriifung des MaBnahmenerfolgs ist nach Fertigstellung der planinternen und planexternen Maf-
nahmen ein Monitoring (Erfolgskontrolle) durchzufiihren und der Unteren Naturschutzbehérde jeweils un-

aufgefordert vorzulegen.

Sofern innerhalb der nachfolgend genannten Zeitraume kein ausreichender Mafinahmenerfolg festgestellt
wird, ist in Abstimmung mit den zustandigen Fachbehorden , den betroffenen Grundstiickseigentiimern und
den jeweiligen Bewirtschaftern eine Anpassung des Mafinahmenkonzepts vorzunehmen oder ein anderweiti-

ger und gleichwertiger Ersatz festzulegen bzw. nachzuweisen.

« Fir MaBnahmen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes gilt:
Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 3, 5 und 10 Jahren nach Fertigstellung

* Fur die planexternen Mafinahmen gemaf3 Anlage U3 auf Gemarkung Durchhausen und auf Gemarkung
Trossingen gilt:
Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 5 und 10 Jahre nach Fertigstellung

« Fir MaBnahmen im Gebiet Hasenlochgraben (Anlage U4) gilt:
Dokumentation des Zustands und der Entwicklung nach Fertigstellung alle 2 Jahre (iber einen Zeitraum
von insgesamt 10 Jahren.

* Firdie CEF-Mafinahmen gemaf Anlage U5 gilt unabhangig von der Pflege der Nistkdsten und Fleder-

mausquartiere:
Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 5 und 10 Jahre nach Fertigstellung.
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8. Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich

8.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend fiir das Schutzgut Biotope rechnerisch an-
hand der bestehenden bzw. geplanten Flachennutzung / Biotoptypen gemaR der Biotopwertliste in der Anla-

ge 2 (Bewertungsregelung) zur Okokonto-Verordnung (OKVO) vom 19. Dezember 2010.

Dabei stellt im vorliegenden Fall das Forsteinrichtungswerk die Basis der Flachenabgrenzungen fiir die Bio-

topstrukturen dar.

Fir eine bessere Nachvollziehbarkeit des Ausgleichsbedarfs wird die Bilanzierung fir das Schutzgut Biotope

gegeniber der Fassung vom 21.10.2021 in insgesamt 4 Teilbereiche aufgeteilt, die wie folgt abgegrenzt sind:

+ Uberplante Teilflichen des rechtskraftigen Bebauungsplanes IKG ,,Neuen I

*  Erweiterung IKG ,Neuen llI" - Teilflachen Gewerbe und Verkehr

*  Erweiterung IKG ,Neuen III" - Teilflache Retention Nord - Retention Siid - PFF3

*  Erweiterung IKG ,Neuen III" - Ausgleichsflache A2, Waldrand- und Biotopgestaltung

OBERSICHT BILANZIERUNGSBEREICHE . o2
Teilflache Neuen Il
Erhalt/Entwicklung Biotope/Ret.
ca. 2165 m*

o [Teitflache Neuen Ii]
N ﬁﬁ‘*"* i Retention Nord
f‘,;». : ca. 1516 m*
$:3;|."'-f\
% { ,-" Teilflache IKG Neuen lI
L~ ¢ Retention Nord
,’,...\ \‘ R ca. 4477 m’
P LY Py
LI s
b Y 2 y
A &y
L9 ’I //
AR
¥
#
" s
s ‘Teilfléche IKG Neuen Il
Teilfliche Neuen || Ry Ausgleichsflache PFF3 und PFB
Gl und ErschlieBung ——‘;4 : |ca. 8338 m*
ca. 7184 m’ 27
- * 4 T
Ry Teilfliche IKG Neuen Il
’ 4 ‘Retention Siid
-t ‘Retention Su
o - o [ca. 11411 m’
N il P Teilflache IKG Neuen Il )
S Gl und Erschliefung
7 ca. 184002 m’
BBP Teilfldchan
Objektname Flache
Neuen Il 10865 m*
01 - Baufidchen enschi. Erschiisfiung T84 m*
0 - Erhall und Entwickiung Bictope 2165 m*
c‘n 03 - Retenticnsfachen 1518 m*
Neaen W 22228 m*
Teilflache IKG Neuen Il [ | 01 - Bubdchen siachi. Erschiiebiung 184002
— Ausgleichsflache A2 ~ & R o
ICEI- 14001 m* ¢ ‘:‘&-“é N = A.u;w-nmnfnan out 8338 m.’
: P 4 - Retentionsfischen 15888 m
“i‘--‘

Abb. 8.1-1: Ubersichtsplan Bilanzierungsbereiche fiir das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
Fassung vom 20.05.2026 Seite 45



GFRORER

INGENIEURE

Fldchennutzungsplan 2020 - 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewerbefléchen Neuen /Il -

Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l und r | Y
in Durchhausen

8.1.1 Eingriffs- Ausgleichshilanz Biotope / biologische Vielfalt
fir iberplante Teilflichen des rechtskraftigen Bebauungsplanes IKG ,,Neuen 11

Gemsinde Durchhausen

Abb. 8.1-2: Uberplante Teilflache BBP IKG .Neuen II““ - Bestandsplan Biotoptypen
auf Grundlage des rechtskraftigen BPlanes (vgl. Anlage U1a)

152712

fo 23

Abb. 8.1-3: Uberplante Teilflache BBP IKG ,Neuen Il (blau gestrichelt) - Ausschnitt aus dem Mafinahmenplan (vgl. Anlage U1c)
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Bestand
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - . = R
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Fliache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Bestand — Bauflachen It. Festsetzungen des rechtskr. BBP IKG ,,Neuen II*
Industriegebiet Gl, Gesamtflache von 2.133 m? und GRZ von 0,8
60.10 | davon Uberbaubar 1.706 m? P -1- 1(1) | 1.706 1.706
60.10 [ zzgl. anteilig Nebenanlagen / Belage P -1- 1(1)
60.60 [ davon private Grinflache / Garten 427 m? P -6 - 6 (Il) 427 2.560
Bestand - sonstige Flachen It. Festsetzungen des rechtskr. BBP IKG ,Neuen II“
Naturferner Bereich eines Sees, Retentionsanlage mit Dauerstau,
13913 \veihers oder Teichs in PFF 1 des rechtskr. BPlanes Bl 8 -M- 24)11(m| 1169 12.859
. . Umfeld Retentionsanlage in PFF1
33.43 |Magerwiese mittlerer Standorte und PFF 7 des rechtskr. BPlanes B12 -21- 32[15(lll) [ 2.575 38.625
Gewasserbegleitende Umfeld der bestehenden Grdben
3542 |hochstaudenflur in PFF 1 des rechtskr. BPlanes BI1 -19- 39]19(V) | 1.118 21.242
. im w.S Sinne, hier: Aufbau von Wald-
41.10 |Feldgehdlz réndern It. rechtskr. BPlan (PFF3) B|10 -17- 27 [17(IV)| 2.046 34.782
60.21 |Vollig versiegelte StraRe oder Platz  Verkehrsfldchen Itr. rechtskr. BPlan B -1- 1(1) 429 429
Weg oder Platz mit
60.23 |wassergebundener Decke, Kies oder Schotterweg (Waldweg) B -2- 4 2 (1) 1.395 2.790
Schotter
Zwischensumme Bestand: 10.8695 114.993
Planung
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - ; ~ .
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
p=  Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Planung - iiberplante Teilflache des rechtskr. BBP IKG ,,Neuen II“
Industriegebiet Gl, Gesamtflache von 5.436 m? und GRZ von 0,8
60.10 | davon Uberbaubar 4.349 m? P -1- 1(1) | 4.349 4.349
60.10 | zzgl. anteilig Nebenanlagen / Belage 544 m? 50,0% P -1- 1(1) 544 544
60.60 [ davon private Grinflache / Garten 544 m? P -6 - 6 (Il) 544 3.262
Nasswiese auf technischen . . .
33.20(-) Bauwerken im Sohlbereich der Retentionsanlage | P | 14 -26 - 34 | 14 (lll) 717 10.038
Magerwiese mittlerer Standorte auf .
33.43(-) technischen Bauwerken Umfeld Retentionsanlage Pl112 -21- 27 [ 12(lll) 392 4.704
Gewasserbegleitende Hochstauden- .. .
35.42(-) flur auf technischen Bauwerken Bdschungen der Retentionsanlage P11 -19- 25|11 (lll) 155 1.705
4122 |Feldhecke mittlerer Standorte Erhalt bestehender Gehblzstrukturen | g | 16 _47. 27 |45y | 1.621 24.315
im Umfeld der Retentionsanlage
. Ergédnzungspflanzungen im Umfeld a4
41.22  |Feldhecke mittlerer Standorte der Retentionsanlage (PFF3) P110 -14- 17 [ 14 (lll) 548 7.672
60.21 |Vollig versiegelte StraRe oder Platz  Verkehrsfldchen It. BPlan P -1- 1(1) 1.748 1.748
Weg oder Platz mit wassergebunde- .
60.23 ner Decke. Kies oder Schotter Unterhaltungsweg Retentionsanlage | P -2- 2(l) 248 496
Pflanzgebot PFB 1: ein
Alleen, Baumreihen — auf sehr gering bis Einzelbaum je 2.000 m?
45.10a |geringwertigen Biotoptypen angefangene private Pl 4 -8- 6 (Il) 2.940
: Grundstiicksflache ’
Ansatz: 5 Baum/Bdume * ([stu] 18 cm + [Zuwachs StU] 80 cm)
Zwischensumme Planung: 10.865 61.772
Gesamtsumme: 10.865 61.772
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Bilanzwert vor dem Eingriff: 114.993 OP 100,0%
Bilanzwert nach dem Eingriff: 61.772 OP 53,7%
verbleibendes Defizit -53.221 OP -46,3%

Gegeniber der Bilanzierung in der Fassung vom 21.10.2021 wird fir die Biotoptypen 33.20, 33.42 und 35.42
im Planungsmodul fur die Flachen im Bereich der Retentionsmulde aufgrund der Lage im Umfeld eines

technischen Bauwerks nur der Mindestwert angesetzt.
Aus diesem Grund wird auch fir den durch Sukzession entstandenen und zu erhaltenden Heckenstreifen im

Planungsmodul (Bestand) ein Abschlag vom Normalwert (17 OP) auf 15 Okopunkte vorgenommen.

GemaB der durchgefiihrten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung (Gegeniiberstellung der bisherigen Festset-
zungen des Bebauungsplanes IKG ‘Neuen II' mit den geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanes IKG

‘Neuen ') entsteht damit fiir das Schutzgut Biotope ein rechnerisches Defizit von - 53.221 Okopunkten.
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8.1.2 Eingriffs- Ausgleichshilanz Biotope / biologische Vielfalt
fiir die geplanten Gewerbe- und Verkehrsflichen im Bereich der Erweiterung IKG ,Neuen III*

W ”
"4 /

AT o A

Abb. 8.1-4: Uberplante Teilflache BBP Erweiterung IKG ..Neuen [lI“, Gewerbe und Verkehrsflachen
- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung (vgl. Anlage U1a)

Bestand
i Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - - - -
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Bestand — Bereich Verkehrs- und Gewerbeflachen zum BBP ,IKG Neuen llI¢
13.20 |Timpel oder Hiile §30-Biotop Nr. 12223) B |13 -26- 53|26 (V) 318 8.268
3341 |Fettwiese mittlerer Standorte artenarm, mabig beeintrachtigt: B | 8 -13- 19|10qmy| 981 9.810
Holzlagerplatz

Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter bis 25 Jahre) — _14.
59.20 Nadelbdumen (alle Untertypen) Abt.1r1, Abt.3 r1 B 9 -14- 22 [uu 103.384 1.550.760

Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - _a4.
59.20 Nadelbdumen (alle Untertypen) Abt.2 12, Abt.2 r4, Abt.3 r6, Abt.4 r3 B 9 -14- 221 13(ll) | 16.253 211.289

Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter 64 bis 100 Jahre) _14.
59.20 Nadelbdumen (alle Untertypen) Abt.1r6 B 9 -14- 22y 48.329 773.264
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald Abt.2 112/1 B |19 -38- 53|45(V) | 11.981 539.145

Weg oder Platz mit wassergebunde- 9.
60.23 ner Decke, Kies oder Schotter Waldweg B 2- 4 2 (1) 2.756 5.512
Zwischensumme Bestand: 184.002| 3.098.048
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Abb. 8.1-5: Uberplante Teilflaiche BBP Erweiterung IKG .Neuen I, Gewerbe und Verkehrsflachen
- Ausschnitt aus dem MaBnahmenplan der Griinordnung (vgl. Anlage U1c])

Planung
Bewertung 1 2 3
Biotoptypen ; . = R
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Fliache | Bilanzwert
p = Planung wert | inm? [Spalte 1 x2
Planung - Bereich Verkehrs- und Gewerbeflachen zum BBP ,IKG Neuen Il
Industriegebiet Gl, Gesamtflache von 171.080 m*>  und GRZ von 0,8
60.10 | davon Uberbaubar 136.864 m? P -1- 1(l) [136.864 136.864
60.10 | zzgl. anteilig Nebenanlagen / Belage 17.108 m? 50,0% P -1- 1(1) |17.108 17.108
60.60 [ davon private Griinflache / Garten 17.108 m? P -6 - 6 () [17.108 102.648
60.21 |Vollig versiegelte Stralle oder Platz ~ StraBe, Geh- und FuBweg P -1- 1(1) 11.517 11.517
Intensivgriinland oder . "
33.60 Grinlandansaat hier: Verkehrsgriin (pff2) P -6- 6 (Il) 1.405 8.430
Pflanzgebot PFB 1: ein
Alleen, Baumreihen — auf sehr gering bis Einzelbaum je 2.000 m?
45.10a |geringwertigen Biotoptypen angefangene private P| 4 -8- 6 (Il) 75.852
Grundstlicksflache
Ansatz: 129 Baum/Bédume * ([stu] 18 cm + [Zuwachs StU] 80 cm)
Zwischensumme Planung: 184.002 352.419
Gesamtsumme: 184.002 352.419

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplanes
Fassung vom 20.05.2026 Seite 50



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l und B
Fldchennutzungsplan 2020 - 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewerbeflachen Neuen /I - G FRO RER
INGENIEURE

/n Durchhausen

Bilanzwert vor dem Eingriff: 3.098.048 OP 100,0%
Bilanzwert nach dem Eingriff: 352.419 OP 11,4%
-2.745.629 OP -88,6%

verbleibendes Defizit

Geman der durchgefiihrten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung fiir den Teilbereich der geplanten Gewerbe-
und Verkehrsflachen einschlief3lich Verkehrsgriin im geplanten Erweiterungsbereich des Bebauungsplanes

entsteht damit fiir das Schutzgut Biotope ein rechnerisches Defizit von - 2.745.629 Okopunkten.
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8.1.3 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt fiir die Teilflachen
Retention Nord/Siid und PFF3 einschl. Pflanzbindung im Bereich der Erweiterung IKG ,Neuen III*

F

Abb. 8.1-6: Uberplante Teilflache BBP Erweiterung IKG .Neuen III*, Abb. 8.1-7: Uberplante Teilfliche BBP Erweiterung IKG ,Neuen 1",
Retention und PFF3 einschl. Pflanzbindung Retention und PFF3 einschl. Pflanzbindung

- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung - Ausschnitt aus dem MaBnahmenplan der Griinordnung
(vgl. Anlage U1a)

(vgl. Anlage U1c)

Bestand
. Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - - = -
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
pP= Planung wert | inm? [ Spalte 1 x2
Bestand — IKG Neuen lll, Retentionsflachen Nord, Siid und PFF3
Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter bis 25 Jahre) — _a4.
59-20  |Nadelbiumen (alle Untertypen)  Abt.1 r1, Abt.3 r1 B| 9 -14- 2245l 15.606]  234.090
Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - _a4.
5920 |Nadelbiumen (alle Untertypen)  Abt.3 16 Bl 9 -14- 22113(m | 5198 67.574
Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter 64 bis 100 Jahre) a4
59.20 Nadelbdumen (alle Untertypen) Abt.1r6 Bl 9 -14- 22)16() | 2398 38.368
Weg oder Platz mit
60.23 |wassergebundener Decke, Kies oder Waldweg B -2- 4 2 (1) 1.024 2.048
Schotter
Zwischensumme Bestand: 24.226 342.080
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Planung
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen ) - = -
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Fldche | Bilanzwert
p=  Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Planung — - IKG Neuen lll, Retentionsflaichen Nord, Siid und PFF3
33.20- [Nasswiese auf technischen im Sohlbereich der Retentionsanlage | P | 14 -26- 34 [14@y| 7.104 99.456
Mesophytische Saumvegetation auf Bd&schung und Anpassungsbereiche
35.12- |ochnischen Bauwerken der Retentionsanlage P11 -19- 25 634 6.974
Magerwiese mittlerer Standorte auf .
33.43- technischen Bauwerken Umfeld Retentionsanlage Pl112 -21- 27 | 12(l)|| 4.480 53.760
Gewasserbegleitende Hochstauden- .. .
35.42- flur auf technischen Bauwerken Bdschungen der Retentionsanlage P11 -19- 25|11 (lll) 1.299 14.289
. Erhalt bestehender Gehélzstrukturen
41.22  |Feldhecke mittlerer Standorte im Umfeld der Retentionsanlage B|110 -17- 27 | 15() | 3.107 46.605
. Ergénzungspflanzungen, z.T. i.V. mit
41.22  |Feldhecke mittlerer Standorte Lé&rm- und Sichtschutzwall (PFF3) P10 -14- 17 [ 14 (1) [ 5.231 73.234
42.30 |Gebusch feuchter Standorte auf Béschung der Retentionsanlage 14 -18- 23|18 (V) 905 16.290
Weg oder Platz mit wassergebunde- .
60.23 ner Decke. Kies oder Schotter Unterhaltungsweg Retentionsanlage -2- 2 (1) 1.466 2.932
Zwischensumme Planung: 24.226 313.540
Gesamtsumme: 24.226 313.540
Bilanzwert vor dem Eingriff: 342.080 OP 100,0%
Bilanzwert nach dem Eingriff: 313.540 OP 91,7%
Wertsteigerung -28.540 OP -8,3%

Gegeniber der Bilanzierung in der Fassung vom 21.10.2021 wird fir die Biotoptypen 33.20, 33.43, 35.12 und

35.42 im Planungsmodul fur die Flachen im Bereich der Retentionsmulde aufgrund der Lage im Umfeld ei-

nes technischen Bauwerks nur der Mindestwert angesetzt.

Die im MafB3nahmenplan mit einer Pflanzbindung belegten und zu erhaltenden Geholzstrukturen am ostli-

chen Plangebietsrand (Umfeld PFF3), die von den ehemaligen Waldfldchen verblieben sind, werden ebenfalls

nur mit dem Bestandswert von 15 Okopunkten angesetzt (analog zur Bestandsbewertung - entstanden aus

der Flache Abt.1 r1 der Forsteinrichtung).

Geman der durchgefiihrten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung entsteht damit fir das Schutzgut Biotope in

diesem Teilbereich ein rechnerisches Defizit von - 28.540 Okopunkten.
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8.1.4 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt im Bereich der Ausgleichsflache
A2, Biotop- und Waldrandgestaltung im Bereich der Erweiterung IKG ,Neuen III“

Abt.3 - §30 Nr. 0072
Abt. 3 - Waldsimsen-Sumpf

Abt.1
Abt1-r

Abt.3
Abt. 3 - Holzplatz

Abb. 8.1-8: Uberplante Teilfliche BBP Erweiterung IKG ,.Neuen‘III“, At-jsgleichsfléche A2 (blau gestrichelt)
- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung (vgl. Anlage U1a)

Bestand
Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - . - .
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Bestand — Ausgleichsflache A2, Waldrand- und Biotopgestaltung
Naturnaher Bachabschnitt
12.10 (alle Untertypen) Hasenlochgraben B[18 -35- 53| 35(V) 1.013 35.455
3341 |Fettwiese mittlerer Standorte artenarm, makig beeintrachtigt Bl 8 -13- 1ol11qam| 271 2.981
Holzlagerplatz
32.31 |Waldsimsen-Sumpf (§30-Biotop Nr. 0072) B[10 -17- 24|17 (IV) 138 2.346
42.30 |Geblsch feuchter Standorte (§30-Biotop Nr. 0072) B|14 -23- 35(23(IV) 106 2.438
Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter bis 25 Jahre) — a4
59.20 Nadelbdumen (alle Untertypen) Abt.3r1, Abt.4 r2 Bl 9 -14- 22]15() | 9.663 144.945
Mischbestand aus Laub- und (Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - a4
59.20 |\ adelbsumen (alle Untertypen)  Abt.3 16, Abt.4r3 Bl 9 -14- 22113(l) | 2485 32.305
Weg oder Platz mit wassergebunde- o
60.23 ner Decke, Kies oder Schotter Waldweg B 2 4 2 325 650
Zwischensumme Bestand: 14.001 221.120
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Abb. 8.1-9: Uberplante Teilfliche BBP Erweiterung IKG ,,Neuen I, Ausgleichsfliche A2 (blau gestrichelt)

- Ausschnitt aus dem MaBnahmenplan der Griinordnung (vgl. Anlage U1c])

Planung
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen - . - .
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
p=  Planung wert inm? | Spalte 1 x 2
Planung - Ausgleichsflache A2, Waldrand- und Biotopgestaltung
Naturnaher Bachabschnitt
12.10 (alle Untertypen) Hasenlochgraben — Erhalt B|18 -35- 53| 35 (V) 1.013 35.455
13.20 |Tumpel oder Hile Ersatzbiotope P13 -26- 3426 (V) 932 24.232
32.31 |Waldsimsen-Sumpf (§30-Biotop Nr. 0072) — Erhalt B[10 -17- 24|17 (IV) 138 2.346
34.50 |Rohricht P10 -19- 25[19(IV) 313 5.947
35.12 |Mesophytische Saumvegetation Pl111 -19- 2519 (V)| 2.357 44.783
3542 |CGewasserbegleitende P11 -19- 25|190v)| 534 10.146
Hochstaudenflur
42.30 |Gebusch feuchter Standorte (§30-Biotop Nr. 0072) — Erhalt B|14 -23- 35|23(lV) 106 2.438
42.30 |Gebusch feuchter Standorte P14 -18- 23|18 (IV) 155 2.790
52.30 [Auwald derBache und kleinen Pl16 -23-  |23av)| 3.881 89.263
58.10 Sukzessionswald aus Laubbaumen Pl11 -17- 17(v) | 2630 44.710
(alle Untertypen)
Weg oder Platz mit wassergebunde-
60-23 | er Decke, Kies oder Schotter P “2- 2() 1.942 3.884
Zwischensumme Planung: 14.001 265.994
Gesamtsumme: 14.001 265.994
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Bilanzwert vor dem Eingriff: 221.120 OP 100,0%
Bilanzwert nach dem Eingriff: 265.994 OP 120,3%
44.874 OP 20,3%

Wertsteigerung

Fur den Bereich der AusgleichsmafBnahme A2 (Biotop- und Waldrandgestaltung) im Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes IKG ,Neuen Il ergibt sich damit eine Wertsteigerung in Hohe von 44.874 Okopunkten.

8.1.5 Zusammenfassung Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Biotope / biologische Vielfalt

Eingriffsbereich Neuen Il Neuen /I
Teilflache Gberplant (G + Verkehr] [Ret. + PFF3] (A2 - Waldrand) Summe:
S g1t = seda -53.221 OP -2.745.629 OP -28.540 OP 44.874 OP -2.782.516 OP
chutzgut Biotop / biolog. Vielfalt

Zusammenfassend ergibt sich vorhabensbedingt fiir das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt gemaf den
vorliegenden Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen insgesamt ein Ausgleichsbedarf in Hohe von 2.782.516

Okopunkten, der {iber planexterne MaBnahmen ausgeglichen werden muss.
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8.2 Schutzgut Boden / Flachen

Als Bewertungsmethode fir die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wird das in der Anlage zur
Okokontoverordnung dargestellte Verfahren gewahlt auf der Grundlage der zur Verfiigung stehenden Daten
der Bodenschitzung (LGRB). Danach werden die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsfdhigkeit in
die Bewertungsklassen 0 (versiegelte Flachen, keine Funktionserfillung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfil-
lung] eingeteilt. Fir die Bodenfunktion “Standort fiir naturnahe Vegetation" werden nur Standorte der Be-
wertungsklassen 4 (sehr hoch) betrachtet. Diese treten im vorliegenden Fall gem&R den Daten der Boden-
schatzung im Plangebiet nicht auf. Fiir anthropogen berpragte Boden wird pauschal die Wertstufe 1 (ge-
ring) zu Grunde gelegt. Fir die Bodenfunktionen 'Ausgleichskorper im Wasserkreislauf', 'Puffer und Filter
fur Schadstoffe’ sowie ‘Naturliche Bodenfruchtbarkeit” wird die Wertstufe des Bodens Uber das arithmeti-
sche Mittel der Bewertungsklassen ermittelt, die sich daraus ergebenden Bodenwerte sind in den entspre-
chenden Datensatzen des Geologischen Landesamts (LGRB), wie oben dargestellt (siehe Seite Fehler: Ver-
weis nicht gefunden), fest vorgegeben. Die Ermittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundlegung von 4

Wertpunkten pro Wertstufe und Quadratmeter.

Der Kompensationsbedarf fir die vorhabensbedingten Eingriffe in den Boden ermittelt sich aus der Differenz
zwischen den Wertpunkten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 2) multipliziert mit der Eingriffsfla -

che fir die einzelnen neuen Bauflachen im Plangebiet wie folgt:

Fur das Schutzgut Boden wurde die Bilanzierung zur besseren Nachvollziehbarkeit wiederum in die tber-
planten Teilflachen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes ‘Neuen II' und weiterhin in die baulichen Er-
weiterungsflachen des IKG ‘Neuen IlI" und die Teilflachen der beiden zusatzlichen Retentionsanlage unter-

gliedert.

Fir die im Waldverband verbleibenden siddstlichen Randbereiche, die ausschlieBlich zur Durchfiihrung von

AusgleichsmaBnahmen genutzt werden, ist keine Bilanzierung fur das Schutzgut Boden erforderlich.
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8.2.1 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden fiir liberplante Teilflichen des rechtskriftigen Bebauungsplanes IKG ,Neuen II*

Eingriffsbewertung fiir das Schutzgut Boden:
. Bestand Planung .
Baulich beanspruchte Eingriffsfliche in m? / geplante Nutzung geplante Wert- Kompensations-
_bodenkundliche _ Nutzung Wert- | Wertpunkte | \yeqy. | Wertpunkte | 0 bedarf in We
Einheiten / Nutzungen| . :nelgszl; fgxr;n "ﬁ;‘fj,';f Pﬂé?uzgzt::t/ stufe Spalte 1 stufe Spalte 2 F x (Spalte 1- Spalte2)
2.055 m? Gebaude 2,33 9,32 0 0 100% 19.154 We
hé4 206 m? Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 1.915 We
Bodenwert 308 m? Grinflachen 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 1.437 We
mitel (2,33) 68 m? Verkehrsflachen 2,33 9,32 0 0 100% 634 We
3.398 m? [Pflanzgebot/Grex | 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 15.835 We
395 m? Gebaude 2,67 10,68 0] 0 100% 4.221 We
h81 40 m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 422 We
Bodenwert 59 m? Griinflachen 2,67 10,68 | 1,335| 5,34 50% 317 We
(2,67) 401 m? Verkehrsflachen 2,67 10,68 0 0 100% 4.283 We
0m? [Pflanzgebot/Grex | 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We
0 m? Gebaude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
h88 0 m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
Dodenwert, 0 m? Griinflachen 267 | 1068 |1335] 534 50% 0 We
(2,67) 0 m? Verkehrsflachen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
0m? [Pflanzgebot/Grex | 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We
1.898 m? Gebaude 0 0 0 0 100% 0 We
B 190 m? Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We
"e’Siegeﬁ)‘; Flachen 285 m? Griinflachen 0 0 1 4 50% 1139 We
1.279 m? Verkehrsflachen 0 0 0 0 100% 0 We
283 m? |Pflanzgebot/Gr ex 0 0 0 4 50% -1.132 We
Eingriffsflache: 4.784 m? 652 m? 1.748 m? | 3.681 m? 10.865 m? Summe Eingriffsdefizit: 45.946 We
verbleibendes Defizit fiir das Schutzgut Boden: 45.946 We
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8.2.2 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden fiir die geplanten Erweiterungsflichen des Bebauungsplanes IKG ,,Neuen IIl*
Eingriffsbewertung fiir das Schutzgut Boden:
Baulich beanspruchte Eingriffsfliche in m?/ geplante Nutzung geplante Bestand Planung Wert- Kompensations-
) ._L 1 I jliche _ i Nutzung Wert- | Wertpunkte | et | Wertpunkte verlust bedarf in We
Einheiten/ oot |t | | Vo | e | oo | g sle | spate1 | Stfe | Spaite 2 F x (Spalte 1- Spalte2)
88.382 m? Gebaude 2,33 9,32 0 0 100% 823.717 We
11.048 m? Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 102.965 We
he4 11.048 m? Griinflachen 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 51.482 We
Bodenwert 7.496 m? Verkehrsflachen 2,33 9,32 0 0 100% 69.863 We
mitel (2,33) 1.320 m? Verkehrsgrin 233 9,32 1,165| 4,66 50% 6.151 We
3.685 m? Erdwall + Pflanzg. | 2,33 9,32 0 0 100% 34.344 We
2.549 m? |Pflanzbindung 2,33 9,32 2,33 9,32 0% 0 We
46.038 m? Gebaude 2,67 10,68 0 0 100% 491.690 We
5.755 m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 61.461 We
h81 5.755 m? Griinflaichen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 30.731 We
"?i‘t’tgff';’zgh 3.980 m? Verkehrsflachen | 2,67 10,68 [ 0 100% 42.506 We
(2,67) 0m? Verkehrsgriin 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We
969 m? Erdwall + Pflanzg. | 2,67 10,68 0 0 100% 10.349 We
58 m? |Pflanzbindung 2,67 10,68 2,67 10,68 0% 0 We
280 m? Gebéaude 2,67 10,68 0 0 100% 2.990 We
35 m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 374 We
h88 35 m? Griinflachen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 187 We
m?t‘t’gle_“‘l']"::h 23 m? Verkehrsflachen | 2,67 10,68 [ 0 100% 246 We
(2,67) 60 m? Verkehrsgriin 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 320 We
578 m? Erdwall + Pflanzg. | 2,67 10,68 0 0 100% 6.173 We
499 m? |Pflanzbindung 2,67 10,68 2,67 10,68 0% 0 We
2.164 m? Gebéaude 0 0 0 0 100% 0 We
271 m? Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We
271 m? Griinflachen 0 0 1 4 50% -1.082 We
pel=lodetieflachen 18 m? Verkehrsflachen 0 0 0 0 100% 0 We
25 m? Verkehrsgriin 0 0 1 4 50% -100 We
0 m? Erdwall + Pflanzg. 0 0 0 0 100% 0 We
0m? [Pflanzbindung 0 0 0 0 0% 0 We
Eingriffsflache: 153.972 m* 17.108 m* [11.517 m?| 1.405 m* | 5.232 m? | 3.106 m* 192.340 m* Summe Eingriffsdefizit: 1.734.367 We
ﬁ:':lg_:‘;:::se' Fldche in m? Lage und Beschreibung g{(inzt:lig:(:':g, Ausgleichswert in We
Oberbodenauftrag
auf Erdwall mit 5.232 m? planintern, Starke 20 cm 4 20.928 We
Pflanzgebot Feldhecke
erzielte Wertpunkte: 31.392 We
verbleibendes Defizit fiir das Schutzgut Boden: 1.702.975 We
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8.2.3 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden fiir die geplanten Retentionsanlagen des Bebauungsplanes IKG ,,Neuen Il

Eingriffsbewertung fiir das Schutzgut Boden:
. Bestand Planung .
Baulich beanspruchte| Eingriffsflche in m?/ geplante Nutzung geplante Wert- Kompensations-
_bodenkundliche ‘ Nutzung Wert- | Wertpunkte | gy | Wertpunkte | 5 bedarf in We
Einheiten / Nutzungen|— Neben | qurmfeld " Retentions- stufe | spalte 1 | Stufe | spalte 2 F x (Spalte 1- Spalte2)
0 m? Gebaude 2,33 9,32 0 0 100% 0 We
hé4 0m?2 Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 0We
Bodenwert :
mittel (2,33) 2.829 m? Umfeld Retention 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 13.183 We
5.043 m? [Retention 2,33 9,32 0 0 100% 47.001 We
o 0 m2 Gebaude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
Bodenwert 0 m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
mittel - hoch 1.134 m? Umfeld Retention 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 6.056 We
(267) 5.451 m? |Retention 2,67 10,68 0 0 100% 58.217 We
hss 0 m? Gebaude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
Bodenwert 0m? Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We
mittel — hoch 77 m? Umfeld Retention | 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 411 We
(267) 332 m? |Retention 2,67 10,68 0 0 100% 3.546 We
0 m? Gebaude 0 0 0 0 100% 0 We
versiegelte Flichen 0m? Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We
(0) 459 m2 Umfeld Retention 0 0 1 4 50% -1.836 We
563 m? |Retention 0 0 0 4 100% -2.252 We
Eingriffsflache: 0 m? 4.499 m? [11.389 m? 15.888 m? Summe Eingriffsdefizit: 124.325 We
Ir\r:l:lsgrll:ilfr'r‘lse- Flache in m? Lage und Beschreibung g\ll(zr;zt:li(gt;:;:r:gz Ausgleichswert in We
yv";ﬁw:??rﬁ'b’:ﬁfel § 459 m? Vollentsiegelung 16 7.344 We
CR’berb‘?.de” auf den 4.040 m? planintern, Starke 20 cm 4 16.160 We
andflachen
g&eézgﬁzgggm 29 11.389 m? planintern, Starke 20 cm 4 45556 We
erzielte Wertpunkte: 69.060 We
verbleibendes Defizit fiir das Schutzgut Boden: 55.265 We
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Der vorgesehene Larm- und Sichtschutzwall am ostlichen Rand des Plangebietes wird als Volleingriff be-

wertet, die anschlieBende Uberdeckung mit Oberboden wird zur teilweisen Kompensation herangezogen.

Bei der Flachenermittlung fiir den Erdwall sind die Flachen mit Pflanzbindung (Erhalt von Gehdlzstrukturen)

abgezogen.

Im Bereich des Retentionsanlagen werden die Beckenstandorte selbst als Volleingriff bewertet, die anschlie-
Bende Uberdeckung mit Oberboden wird zur teilweisen Kompensation herangezogen. Die Randflachen, die
im Zuge der Bauarbeiten beeintrachtigt werden, werden mit einem 50%-igen Abschlag belegt, nach Ab-
schluss der Baumaf3nahme werden die Flachen mit einem zusatzlichen Oberbodenauftrag aufgewertet. Ent-
fallende Waldwegflachen auflerhalb der Beckenstandorte, die vollstédndig entsiegelt werden, werden mit ei-

ner Wertsteigerung von 16 Punkten beriicksichtigt.

Bei der Flachenermittlung im Bereich der Retentionsanlagen sind die neuen Abgrenzungen der Erschlie-

Bungsplanung bertiicksichtigt.

8.2.4 Zusammenfassung Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Boden / Flache

Eingriffsbereich Neuen Il Neuen Il
Teilfliche lberplant (GI + Verkehr] [Ret. + PFF3)] (A2 - Waldrand) Summe:
Ausgleichsbedarf A A A A
Schutzgut Boden / Flache -45.946 OP -1.702.975 OP -55.265 OP -1.804.186 OP

Zusammenfassend ergibt sich fiir das Schutzgut Boden / Flache gemaR den durchgefiihrten Eingriffs- und

Ausgleichsbilanzierungen insgesamt ein Ausgleichsdefizit von 1.804.186 Okounkten.
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9.  Planexterne AusgleichsmaBnahmen / Ausgleichskonzept

Gemah der durchgefiihrten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen fiir die Schutzgiiter Boden / Flache und
Biotope / biologische Vielfalt ergibt sich fiir das Plangebiet zusammenfassend ein rechnerischer Ausgleichs-
bedarf in Hohe von 2.782.516 + 1.804.186 = 4.586.702 Okopunkten, der durch folgende planexterne MaBnah-

men ausgeglichen wird:

9.1 Zukauf planexterner OkokontomaBnahmen

Ubersicht der Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen (extern)

Wert| Ausgleich fiir
Nr. MaBBnahme steigerung| Natur-
in OP| schutz | Forst
ex Zukauf externer Okokonto-MaRnahmen Landkreis Erwerb 2017
AZ 326.02.004 Schwarzwald-Baar-Kreis 46.111 OP, X
® AZ 326.02.005 Schwarzwald-Baar-Kreis 61.678 OP X
g o AZ 128.02.001 Main-Tauber-Kreis 98.786 OP, X
25| [|AZ236.02.012 Enzkreis 42.8440P X
2% | |AZ117.02.001 Goppingen 13.725 0P| X
%:g AZ 111.02.001 Landeshauptstadt Stuttgart 51.837 OP X
£< AZ 119.02.015 Rems-Murr-Kreis 16.477 QP X
« AZ 215.02.003 Karlsruhe 72.000 OP, X
AZ 215.02.007 Karlsruhe 92.000 0P| X
AZ 215.02.008 Karlsruhe 102.400 OP| X
Zwischensumme Zukauf externer Okokonto-MaBnahmen: 597.858 OP

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, Tabelle ,Zukauf externer OkokontomaBnahmen®)

9.2 MaBnahmen auf Gemarkung Durchhausen (ohne Naturschutzprojekt Hasenlochgraben)
Auf Gemarkung Durchhausen werden folgende Mafinahmen durchgefiihrt, die teilweise auch fir den forst-

rechtlichen Ausgleich herangezogen werden:

Wert| Ausgleich fiir

Nr. MafRnahme steigerung| Natur-

in OP| schutz | Forst
MaBnahmen Durchhausen
AE-D01 [Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 75.000 OP X X
AE-D02 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 210.000 OP X X
AE-D03 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 280.000 OP X X
AE-D11 [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 194.000 OP X X
HA-DO1 |Revitalisierung eines Tumpels im Neuenwald 19.400 OP X
HA-DO2 |Neuanlage von zwei Timpeln 52.000 OP X
HA-DO3 |Waldrandgestaltung 14.400 OP| X

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, ,Mainahmen Durchhausen” mit ausfiihrlichen MaBnahmenbeschreibungen)
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9.3 MaBnahmen auf Gemarkung Trossingen

Auf Gemarkung Trossingen werden folgende Mafinahmen durchgefiihrt, die ebenfalls teilweise auch fiir den

forstrechtlichen Ausgleich herangezogen werden:

Wert| Ausgleich fiir

Nr. MafRnahme steigerung| Natur-

in OP| schutz | Forst
MaBnahmen Trossingen
AE-T13 |Wiederherstellung der Durchgangigkeit an der Steppach 35.200 OP X
AE-T16 [Revitalisierung Tu 40.000 OP X X
AE-T17 |Revitalisierung Tu 50.000 OP X X
AE-TOA Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue 144.360 OP X X

an der Steppach

AE-T04a |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 1 768.600 OP| X X
AE-T04b |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 2 264.600 OP| X X
AE-TO07 [Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald 70.0000P| X (X)
AE-T08 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald 140.000 0P X (X)
AE-T09a [Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 189.000 0P X X
AE-T09b |Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 552.000 OP X X

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, ,Mainahmen Trossingen” mit ausfiihrlichen MaBnahmenbeschreibungen)

9.4 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben

Zusatzlich wird im Bereich der Waldflachen am Hasenlochgraben auf Gemarkung Durchhausen ein kombi-
niertes Artenschutz- und Naturschutzprojekt umgesetzt, das in Anlage U4 zum Umweltbericht ausfiihrlich
beschrieben und uber einzelne MaBBnahmenblatter und Plandarstellungen dokumentiert ist. Auch dienen

Teilflachen auch dem forstrechtlichen Ausgleich.

Aus dem MaBnahmenkomplex am Hasenlochgraben ergibt sich folgende Wertsteigerung in Okopunkten:

Wert| Ausgleich fiir
Nr. MaBBnahme steigerung| Natur-
in OP| schutz | Forst

MaBnahmen Durchhausen
D06 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflachen a, b, c

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald + Sumpfwald mit Auflichtung,
D07 standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung, 747.722 OP X X
Teilflachen a bis g
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Waldumbau zum standortgerechten
Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflachen 1 und 2
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, hier: Rétlichgrauer Burstenspinner
MaRnahmenflachen DO7b und DO7e zur Wiederansiedlung der Art 48.104 OP
gemafl MaRnahmenblatt:

240.520 OP 20%
Flurstiick Nr 1502 als zusatzliche Flache zur Wiederansiedlung 15.840 OP
D09b fur den Rétlichgrauen Burstenspinner gemafl MalRnahmenblatt : X
79.200 OP 20%

398.714 0P| X X

D08 90.286 OP X X

D09
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10. Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Aus der Gegenuberstellung von Eingriff, planinternem Ausgleich und planexternem Ausgleich ergibt sich fol-

gende Gesamtbilanz:

Eingriffsbereich Neuen Il Neuven Il
Teilfliche iberplant (G] + Verkehr] (Ret. + PFF3] (A2 - Waldrand)] Summe:
schutn o leichsbedart  ialt -53.221 6P -2.745.629 OP -28.540 6P 448740P | -2.782.516 6P
scnusgleichsbedart . ~45.946 OP -1.702.975 P -55.265 OP -1.804.186 OP
Ausgleichsbedarf gesamt: -99.167 OP -4.448.604 OP -83.805 0P 44,874 OP -4.586.702 6P

planexterne Ausgleichsmafnahmen
Oreikauf externer |yl Anlage U3 597.858 (P
MaBnahmen .

Bameingts Durehhevsen vgl. Anlage U3 und Anlage U4 2.145.466 OP
Stg"(ft”T”rf)hS’;ﬁg on vgl. Anlage U3 2.253.760 OP
Summe Ausgleich extern: 4.997.084 OGP
Saldo 410.382 OP

Der dargestellte Uberschuss dient als Puffer fiir ggf. erforderliche Anpassungen im Ausgleichskonzept, die

sich ggf. durch Veranderung von Rahmenbedingungen ergeben konnen.

Nach Durchfiihrung aller MaBnahmen kann der verbleibende Uberschuss dem bauleitplanerischen Okokonto

der beiden beteiligten Kommunen gutgeschrieben werden.

Aufgestellt:

Empfingen, den 18.07.2016 BUROGFRéRER

UMWELT * VERKEHR * STADTPLANUNG

Geédndert:
Empfingen, den 22.11.2018

Geédndert:
Empfingen, den 29.07.2020 (Fassung zum Satzungsbeschluss - entfallen)

Zuletzt gedndert:
Empfingen, den 21.10.2021 (Fassung zur erneuten Offenlage)

Zuletzt gedndert: A
Empfingen, den 20.05.2026 (Fassung zur 2. erneuten Offenlage) r: GFBN?!EEIE

Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen
07485/9769-0
infoldgf-kom.de
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11.  Anhang Pflanzenlisten

Die Pflanzenliste gibt Empfehlungen zur Verwendung von standorttypischen Gehdélzen, sie besitzt aber nicht
den Charakter der AusschlieB3lichkeit. Die Verwendung von immergriinen Gehdlzen und Koniferen ist jedoch
ausdricklich nicht erwiinscht.

Baumpflanzungen - PFF 1, PFB 1 und PFB 2

Qualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 16-18 cm

Sorbus aria

Acer pseudoplatanus
Acer platanoides
Prunus avium
Prunus padus

Bergahorn
Spitz-Ahorn
Vogelkirsche
Traubenkirsche

Sorbus aucuparia
Tilia platyphyllos

Mehlbeere
Vogelbeere
Sommerlinde

sowie zlichterisch bearbeitete Sorten der o.g. Arten

Larm- und Sichtschutzpflanzungen sowie Feldgehdlz bei Retention - PFF 3 und PFF 4

Gemall den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fur die geplante PflanzmaBBnahme in der freien
Landschaft nur autochthones und gebietstypisches Pflanzenmaterial zu verwenden. Die Herkunft des
Pflanzmaterials ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen. Der maximale
Pflanzabstand von 1,5 x 1,5m darf zur Ausbildung von dichten Heckenstrukturen nicht Gberschritten werden.

Béume - Qualitdt: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 16-18 cm

Acer campestre Feldahorn Quercus petraea Traubeneiche
Acer pseudoplatanus Bergahorn Sorbus aria Mehlbeere
Acer platanoides Spitz-Ahorn Sorbus aucuparia Vogelbeere

Prunus avium
Prunus padus

Vogelkirsche
Traubenkirsche

Tilia platyphyllos

Sommerlinde

Straucher - Qualitdt: Hochstamm, Straucher, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Hohe 60 -100

Carpinus betulus Hainbuche Corylus avellana Haselnuf
Crataegus monogyna Eingriffl. Weifidorn Crataegus laevigata zweigriff. Weifidorn
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rhamnus frangula Faulbaum Rhamnus cathartica  Echter Kreuzdorn
Rosa canina Hundsrose Prunus spinosa Schlehe
Sambucus nigra Schwarzer Holunder Sambucus racemosa  Traubenholunder

Gemeiner Schneeball Viburnum lantana

Viburnum opulus Wolliger Schneeball

Flache fiir Wald - Waldrandgestaltung - Mainahme A2 (urspr. PFF 5)

Bdume - Qualitst: nach den Vorgaben des Revierforstes

Feldahorn
Vogelkirsche
Traubenkirsche

Mehlbeere
Vogelbeere

Sorbus aria
Sorbus aucuparia

Acer campestre
Prunus avium
Prunus padus
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Straucher - Qualitdt: nach den Vorgaben des Revierforstes

Carpinus betulus
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Lonicera xylosteum
Rhamnus frangula
Rosa canina
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Hainbuche

Eingriffl. Weifidorn
Pfaffenhltchen

Rote Heckenkirsche
Faulbaum

Hundsrose
Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Corylus avellana
Crataegus laevigata
Ligustrum vulgare
Rosa rubiginosa
Rhamnus cathartica
Prunus spinosa
Sambucus racemosa
Viburnum lantana

Haselnuf

zweigriff. Weif3dorn
Liguster

Wein-Rose

Echter Kreuzdorn
Schlehe
Traubenholunder
Wolliger Schneeball

fir die Auwaldflachen, Geblische feuchter Standorte sind insbesondere folgende Arten zu verwenden,
Qualitat: nach den Vorgaben des Revierforstes

Alnus glutinosa
Alnus incana

Corylus avellana
Euonymus europaeus
Rhamnus frangula
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Schwarz-Erle
Grau-Erle

Haselnuf
Pfaffenhitchen
Faulbaum

Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Prunus padus
Salix caprea
Salix cinerea
Salix purpurea
Salix rubens
Salix viminalis

Traubenkirsche
Salweide
Grauweide
Purpur-Weide
Fahl-Weide
Korbweide

Da die Flachen von PFF 5 im Waldverband verbleiben, erfolgt die Pflanzung und die Entwicklung der Gehdlz-
bestande nach den Vorgaben des Revierforstes unter Berlicksichtigung der vorgenannten Arten.

Ansaat Magerwiese im Bereich der Retentionsflachen

Saatgutmischung Nr. 03 Boschungen, Stra3enbegleitgriin, Anteil Wildblumen 30 %, Anteil Graser 70 %
Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Nasswiese im Bereich der Retentionsflachen

Saatgutmischung Nr. 06 Feuchtwiese, Anteil Wildblumen 30 %, Anteil Graser 70 %

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Saumvegetation am Gehélzrand

Saatgutmischung Nr. 08 Schmetterlings-Wildbienen-Saum, Anteil Wildblumen 100 %,
Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Gewasserbegleitende Hochstaudenflur

Saatgutmischung Nr. 07 Ufersaum, Anteil Wildblumen 50 %, Anteil Graser 50 %

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7
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12. Anlagen
Anlage Ufa: Bestandsplan Biotope und Nutzungen
Anlage U1b: Bestands- und Konfliktplan Schutzgut Boden
Anlage Ufc: MafBnahmenplan der Grinordnung

Anlage U2 Mafinahmenblatter fir planinterne Ausgleichsmaf3nahmen vom 20.05.2026
Anlage U3:Zusammenstellung der planexternen Ausgleichsmaf3nahmen vom 20.05.2026
Anlage U4:Naturschutzprojekt Hasenlochgraben vom 20.05.2026

Anlage U5:Zusammenstellung der CEF-Mafinahmen

Anlage U5a: Aufwertung von Jagdhabitaten fir die Fransenfledermaus
- Flachenlbersicht, M 1:15.000, A3 vom 20.05.2026

Anlage U5b: Verhangen von Fledermauskasten
- Standortlbersicht , A3 vom 20.05.2026

Anlage U5c:  Verhangen von Nisthilfen fiir Vogel und
Habitataufwertungen fir Vogel und Haselmause,
Ubersichtsplan, A3 vom 20.05.2026

Anlage U5d: Gehdlzpflanzungen an der Verbundachse Hasenlochgraben
MaBnahmenblatt vom 20.05.2026

Anlage UF:Ubersichtsplan der forstrechtlichen AusgleichsmaBnahmen vom 20.05.2026

Anlage UG: Ubersichtsplan der naturschutzrechtlichen AusgleichsmaBnahmen vom 20.05.2026

1. Artenschutzrechtliche Untersuchungen, bestehend aus:

Anlage A1:  Fachgutachten Fledermause
Freiburger Institut fiir angewandte Tierokologie GmbH (Fr In a T}, November 2024

Anlage A2:  Fachgutachten Avifauna
Biiro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, Loffingen, Fassung vom Marz 2025

Anlage A3:  Fachgutachten Haselmaus, Biber, Reptilien und Amphibien
Biiro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, Loffingen, Fassung vom 21.02.2024

Anlage A4:  Fachgutachten Rétlichgrauer Birstenspinner und Begleitarten
Biiro Arten Biotope Landschaft (ABL), Loffingen, Fassung vom Februar 2024

2. Anlage V1 Natura2000-Vertraglichkeitspriifung fiir das Vogelschutzgebiet ,Baar” (DE 8017-441),
Biiro Arten Biotope Landschaft (ABLJ, Loffingen, Fassung vom 28.01.2026

3. Anlage Bedarfsbegriindung und Alternativenpriifung (Biiro RIP),
Fassung vom 22.11.2028
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet , Neuen I/l* r h
in Durchhausen

1. Projektbeschreibung

1.1 Anlass und Ziel

Anlass fir das vorliegende Naturschutzprojekt im Bereich von Hasenlochgraben und Bocksbartsgra-
ben war eine bereits 2015 zwischen der Gemeinde Durchhausen als Eigentimerin der Flachen, dem zu-
stéandigen Forstrevier und dem Artenschutzexperten (ABL, Herr Hafner) formulierte Artenschutzmaf-
nahme auf einer ca. 21,5 ha groen Waldflache im Gewann ,Hasenloch’ im Westen der Gemarkung
Durchhausen.

Ausloser war zunachst der erfolgte Nachweis des :

Neuenwald zwischen Hasenlochgraben und Bockbartsgraben
landesweit stark gefahrdeten und im Rahmen des (Gemarkung: Durchhausen)
Artenschutzprogrammes als prioritar schiitzens- ARGERHIG FISRLGNBIIRILE FIRIIINIRRORtyrIon (9. £1/8 ey
werte Art eingestuften Rotlichgrauen Birsten-
spinners (Dicallomera fascelina) sowie zahlrei-
cher weiterer regional seltener und schiitzens-
werter Arten. Hierzu zahlten zu diesem Zeitpunkt
unter anderem die Pionierart Gelbbauchunke
(Bombina variegata) und stellvertretend fir die
Vogelwelt der Neuntoter (Lanius collurio) als Art
der halboffenen von Geholzen betonten Land-

schaften [Huttl, 2016 mindlich].

Ziel war es dabei, die ehemaligen Sturmwurf-Fla-
chen durch geeignete forstliche Mafinahmen zu
einem Standortwald mit regelmaBig zu mahen-
den Kontaktflachen zu entwickeln und somit auch
eng an halboffene Landschaftsraume angepass-
ten Tier- und Pflanzenarten einen dauerhaften
Lebensraum zu bieten.

Nach jingeren Erkenntnissen von Herrn Hafner,
Biro ABL - hatten sich die Sturmwurf-Flachen
zwischenzeitlich zu einer weitgehend geschlos-
senen jungen Fichtendickung entwickelt, so dass
die fur den Rétlichgrauen Birstenspinner erfor-
derlichen Biotopstrukturen und Lebensraume

b .
o

. B . . . Abb. 1.1-1: Abgrenzung des Mafinahmengebietes
stark im Rickgang begriffen sind und durch die (quelle: Stefan Hafner).

weitere Waldentwicklung zu erloschen drohen.

Damit bestand zeitnah Handlungsbedarf, sofern der Fortbestand bzw. die Entwicklung der Art an
diesem Standort zu einer stabilen Population dauerhaft gesichert werden sollte. Da fiir das nordlich an
diese Flachen angrenzende Bebauungsplan-Verfahren Interkommunales Gewerbegebiet “Neuen II1”
dringend umfangreiche planexterne Ausgleichsmaf3inahmen bendtigt wurden, bot es sich an, dieses
Projektgebiet in einem Gesamtkonzept als kombinierte Arten- und Biotopschutzmaf3nahme zu
entwickeln und eine Bewertung nach der Okokonto-Verordnung des Landes Baden-Wiirttemberg
neben einem Waldausgleich auch fir einen baurechtlichen Ausgleich vorzunehmen.

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Seite 1



GFRORER

INGENIEURE

Anlage U4 zum Umweltbericht

Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet , Neuen I/l* r h
in Durchhausen

1.2 Bisheriger Planungsstand

Nach der Vorstellung mehrerer planerischer Entwiirfe und dem Versuch einer Abstimmung mit den zu
beteiligenden Stellen wurde im Marz 2019 eine Konzeption entwickelt, welche im Ergebnis samtliche
Belange beriicksichtigen und gemeinsame Losung darstellen sollte.

Eine weitere Uberarbeitung bzw. Ergdnzung des Konzeptes in der Fassung vom 22.05.2019 erfolgte
aufgrund der Stellungnahme der Fachbehorden des Landratsamtes Tuttlingen vom 28.06.2019.

BEBAUUNGSPLAN "INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN III" - PLANEXTERNE AUSGLEICHSMASSNAHME
Artenschutzkonzept im Bereich von Hasenlochgraben und Bockbansgraben im Gewann Hasenloch Gemarkung Durchhausen

e Antenschutzkonzept - Zielarten

" A Gelbauchunke (Bombina variegata)
[ 3 Populationen & 100.000 OP 300,000 Okopunkte
B rotlichgraver Borstenspinner
[#] (Dicallomera fascalina)
(14.344 m® « 4.340 m?) x 10 OF = 186,684 Okopunkte

Gesamt: 486684 Okopunkte
nur bel {it. UNB):
C_ Braunkehlchen |Saxcola rubetra)
B 2 Reviers & 300.000 &P = {600,000 Gkopunkie)
D Neunititer (Lanius collurio)
[ 5 Reviers & 50.000 OF = (250,000 Okopurnkte)
OrtEMnlune FICHEGASSEN
e -.."u s nmmmm _ I E Waldschneple (Scolopax rusticola)
"*" £ L i y - grsiieri e S 2 Reviere 4 50,000 OF = (100,000 Okopunkie)
A - Biole i und
e, Flache
S| 01~ Entwickiung Bructwsid 20485
L) 02 Entwickung Sumpfwaid 78051
SE1 03 Waldrand - Softarbsumbanzept 4603 m
ENMLN.\NGW S D4 - Waidrand [ Saums 1814
E!lw Doaewts. et U durch Arsti i
w g Tugunen von Lavkass | 05 - Rickegassen THE
i, g om e s Mt
Rickrabrre dae F 06 . Waldinnensaum 5318 m*
B - Wi - 50 % Vorbau
System aus i und Buche
Objekiname Fiiche  Objekiname Flache
| 01 Witschaftswald - 13 031 m? 01 - Witschafiowald - g7 12633
1 02 Wakdweg TRttt rseussns sy s
03 - Riickeweg 4890 m?
Bebauungsplan
I it Neuen I
SONSTIGE PLANZEICHEN = S =
= = Gellungsbereich 'BBP IKG GE Neuen IIF Ar[gnschu‘z_ﬂmagpt im Elere.ch won Hasenlm:h-

Abgrenzung Gesamimalinahme grahan une

/\.-— mﬂemw mil Dolen, der:"n"

T Y Ziel: Wiedervemnassung der Fliichen
=== Erhaltung / Schaffung von Fahrspuren in Rickegassen
@ miigfche Standarte F Infotslein 1830 i ELROGFRORER
i s F F :

Abb. 1.2-1: Artenschutzkonzept Hasenlochgraben, Mafinahmenplan in der Fassung vom 29.07.2020 zur erneuten Offenlage des BPlanes

Das Konzept sah unter anderem die Wiedervernassung von Flachen durch das VerschlieBen von
Durchlassen, die Auflichtung von Teilbereichen u.a. entlang von Rickegassen und Mafinahmen zur
Waldrandgestaltung vor. Au3erdem sollten Gber den rotlichgrauen Birstenspinner hinaus fir weitere
Arten wie die Gelbbauchunke, Braunkehlchen, Neuntéter und Waldschnepfe Biotopstrukturen und
Habitate im Gebiet geschaffen werden und in der Okopunkte-Bilanzierung beriicksichtigt werden.

In der Folge der erneuten Offenlage des Bebauungsplan-Verfahrens wurde von der Unteren
Naturschutzbehorde eine nochmalige Uberarbeitung des Artenschutzkonzepts fiir den Bereich
Hasenlochgraben angemahnt.

Unter anderem mussten die artenschutzrechtlichen Untersuchungen aktualisiert und auf den
Maflnahmenbereich ,Hasenlochgraben’ ausgedehnt werden. In diesem Zusammenhang wurde auch
eine Nachsuche beziglich noch verbliebener Restpopulationen des Rotlichgrauen Bistenspinners
durchgefihrt. Ein Nachweis der Art konnte in der Vegetationsperiode 2023 nicht gefihrt werden.

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Seite 2
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1.3 Erkenntnisse aus den durchgefiihrten artenschutzrechtlichen Untersuchungen

Die nachfolgenden Erkenntnisse aus den neu durchgefiihrten artenschutzrechtlichen Untersuchungen
dienen dabei als Grundlage fiur die Aktualisierung des MalBBnahmenkonzepts im Gebiet
Hasenlochgraben:

1.3.1 Spezielle artenschutzrechtliche Priifung Gewerbegebiet Neuen Il - Avifauna
(Blro ABL, Marz 2025, Kap. 6.2, Abb. 3 mit zugehdrigen Erlduterungen £ Anlage A2 zum BPlan)

MafBinahmenkarte Ausgleich Hasenlochgrabe
] Geltungshere ch Ausgleich Hasenlachgraben

Hasenlochgraben MaBnabmen
Altholz entwickeln
Altholzinsel
Auflichtung
Erlenbruchwald [
Fichtenausstockung : e R
Flachwassertiimpe! N
gelenkte Sukzession

Lichter Sumpfwald 0 200 m A

Waldrandgestaltung _ j
Abbildung 3: MaRnahmenplan Ausgleichsgebiet Hasenlochgraben. Erlauterungen zu den
MaRnahmen im Text.

Abb. 1.3-1: Auszug aus dem Erlauterungstext der speziellen artenschutzrechtlichen Priifung

Es wurden Malinahmenbereiche vorgeschlagen, in denen schwerpunktmaflig folgende Maf3nahmen
durchgefuhrt werden sollen:

*  Entwicklung von Altholz * Erhalt von Altholzinseln

* Auflichtung von Flachen * Erhalt und Entwicklung von Erlenbruchwald
* Fichtenausstockung * Anlegen von Flachwassertimpeln

* Gelenkte Sukzession * Entwicklung von lichtem Sumpfwald

* Waldrandgestaltung

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Seite 3
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1.3.2 Artenschutzbeitrag prioritdre ASP-Art Rotlichgrauer Biirstenspinner und Begleitarten
(Biro ABL, Februar 2024, Kap. 4.2 2 Anlage A4 zum BPlan)

Die Untersuchung zu den Schmetterlingen und speziell zu den Nachtfalterarten kommt zu dem
Ergebnis, dass nach Durchfihrung von Auslichtungsmaf3nahmen und der Schaffung von Schlagfluren
eine Wiederansiedlung verschollener Arten im Gebiet moglich ist.

Zitat:

.Die Wiederherstellung der durch die Wiederbewaldung nach dem Sturmereignis Lothar
verlorengegangenen frihen Sukzessionsstadien innerhalb des Waldverbandes, welche sehr wichtige
Lebensraume fir zahlreiche z.T. hochgradig gefahrdete Arten darstellen, kann durch Ausstockung
von Fichtendickungen in der Groflenordnung von ca. 2,5 ha erreicht werden. Durch eine solche
Malinahme waren aufgrund von Synergie-Effekten zugleich ein Grof3teil des Ausgleichsbedarfs, der
sich aus der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung ergibt, abgedeckt — beispielsweise fir
Neuntoter und Goldammer, fir Fledermduse durch Schaffung zusatzlicher Nahrungshabitate.

Aus Tab. 3 ist u.a. ersichtlich, welche Nachtfalterarten im Gebiet mutmalilich verschollen sind und
seit wann. Neben dem Rotlichgrauen Biirstenspinner sind noch der Schwarzweilie Weidenroschen-
Spanner und der Zahntrost-Kapselspanner als Arten zu nennen, die auf Schlagfluren angewiesen
sind und sich nach einer solchen Malinahme mit hoher Wahrscheinlichkeit wieder im Gebiet
einstellen wirden. Erst recht gilt dies fir sémtliche in Kap. 3.2.1 [in Tab. 2 gelistet]/ genannten
Tagfalter- und Widderchenarten. ”

Der Fachgutachter kommt zu dem Ergebnis, dass bei fachgerechter und differenzierter Durchfiihrung
der vorgeschlagenen MaBnahmen zahlreiche Synergie-Effekte sowohl innerhalb der Avifauna (z.B.
durch MafBinahmen fiir den Neuntéter werden zugleich Fitis, Waldschnepfe u.a. geférdert) als auch
tiergruppenibergreifend fir Schmetterlinge und Wildbienen und damit auch fir Fledermause als
Jagdreviere zu erwarten sind. Auch sind Schlagfluren mit friichtetragenden Gehdlzen, beispielsweise
Haselstraucher und Weildornbiische ebenfalls gern genutzte Lebensraume fir die Haselmaus.

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Seite 4
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2.

Uberarbeitetes MaBnahmenkonzept

Das Mafinahmenkonzept fir das Naturschutzprojekt im Gebiet Hasenlochgraben einschliefilich

Bilanzierung in Okopunkten und Festlegung des forstrechtlichen Ausgleichswertes wird auf Grundlage

der aktuellen Erkenntnisse des Artenschutzgutachters wie folgt neu aufgestellt:

Die Maf3nahmenflache verbleibt vollstandig im Waldverband.

Auf Grundlage des Forsteinrichtungswerks und der Daten der waldokologischen
Standortskartierung der FVA erfolgt eine Gliederung in folgende vier Waldbiotoptypen:

- 52.10 - Bruchwald

- 52.20 - Sumpfwald

- 57.34 - Artenreicher Tannenmischwald

- 58.10 - Sukzessionswald (fir die Teilflachen der Waldrandgestaltung).

Es werden insgesamt drei flachenhafte Malnahmenbereiche (D06, D07, D08) abgegrenzt, die
wiederum in Teilflachen untergliedert sind, die aus den Mainahmenvorschlagen der speziellen
Artenschutzrechtlichen Prifung fir die Avifauna (vgl. Abb. 1.3-1) abgeleitet sind:

- DO0éa, D06 b, DO6c

- DO07a, DO7b, DO7c, DO7d, DO7e, DO7f, DO7g

- D08 (ohne Untergliederung).

Hierzu werden Mafinahmenblatter erstellt, die vom Aufbau her an die MaBnahmenblatter fir
den planexternen naturschutzrechtlichen bzw. forstrechtlichen Ausgleich angepasst sind und

die sowohl eine Bilanzierung nach Okopunkten als auch gesondert fiir den forstrechtlichen
Ausgleich enthalten.

Die Ermittlung der Wertsteigerung nach Okopunkten erfolgt auf Grundlage der
Bestandskartierung durch das Biro ABL, Der Bestandsplan ist ebenfalls beigefigt.

Zusatzlich erfolgt eine Bewertung/Bepunktung von Teilflachen, die als zukinftiger Lebensraum
fir den Rotlichgrauen Biirstenspinner als ASP-Art von besonderer Wertigkeit sind (vgl.
Mafnahmenblatt D09) in Anlehnung an Tabelle 2 der Okokonto-Verordnung.

Die zusatzliche Beschilderung von Wegen und die Aufstellung von Informationstafeln im Gebiet
dient dem funktionalen Ausgleich fur Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des Waldes
durch die Waldinanspruchnahme (forstrechtlicher Ausgleich, vgl. MaBnahmenblatt D10).

Auf die Bennennung und Bewertung/Bepunktung weiterer Zielarten wie Gelbbauchunke,
Braunkehlchen, Neuntoter und Waldschnepfe wird verzichtet.

Auf die Anlage von Holzbohlenwegen in den neu geschaffenen Bruch- und Sumpfwaldflachen
wird ebenfalls verzichtet.

Die genannten Themenkarten und Plane sowie die erwahnten Mafinahmenblatter sind nachfolgend

zusammengestellt.

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Seite 5
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Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen Il

Abgrenzung der Mafinahmenflachen fiir
den Artenschutz (Biro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmaBnahmen mit Kirzel
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Bruchwald [alle Untertypen]

Projekt Hasenlochgraben - Entwicklung Bruchwald (52.10)

. . Projektnummer: 1972_2
Mafistab: 1:2.500 Plannummer: 1972_2/tkh_5.1

Anderungsvermerk Grundlage: ALKIS_2021-GK
_ 20.01.26 Entwicklung Bruchwald im Bereich Hasenlochgraben

]
bereits durchgefiihrte CEF-Mafinahmen, hier:
Verhd Fled kast L. Anlage Ubb
erhangen von Fledermauskasten (vgl. Anlage ] Doaf-kom.de ErE

GFRﬁRER www.gf-kommunal.de [ ,

bereits durchgefiihrte CEF-Mafinahmen, hier: INGENIEURE Tel a9 748597690 [

Verhangen von Nisthilfen fiir die Avifauna (vgl. Anlage U5c)
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GFRORER

bereits durchgefiihrte CEF-Mafinahmen, hier: INGENIEURE

Verhangen von Nisthilfen fiir die Avifauna (vgl. Anlage U5c)
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Projekt Hasenlochgraben - Entwicklung Sumpfwald (52.20)

Projektnummer: 1972_2
Plannummer: 1972_2/tkh_6.1
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Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen Il

Abgrenzung der Mafinahmenflachen fiir
den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmafBnahmen mit Kiirzel

bestehende Graben und
Vernassungsflachen mit
geplantem Anstau

75m  100m

57.34
Artenreicher Tannenmischwald

e e
CIEamr.
CIERNr T

i
Projekt Hasenlochgraben - Entwicklung Artenr. Tannenmischwald (57.34)
Mattab 1:2.500 Flammummer: 1975 2hkh_7.1

Anderungsvermerk Grundlage: ALKIS_2021-GK
rei
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bereits durchgefiihrte CEF-Mafnahmen, hier: - ——
Verha 3 .

erhangen von Fledermauskasten [vgl. Anlage U5b) . nfofagf-kom.de O]
bereits durchgefuhrte CEF-Mafinahmen, hier: GF'?'EE'EEEU?E www.gf-kommunal.de rE
Verhéngen von Nisthilfen fiir die Avifauna (vgl. Anlage U5c) Tel +47 7485-9769-0




Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen Il

Abgrenzung der Mafinahmenflachen fiir
den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmafBnahmen mit Kiirzel

bestehende Graben und

Vernassungsflachen mit
geplantem Anstau

75m  100m

58.10
‘ Sukzessionswald aus Laubbdumen (gebuchteter Waldrand)

~\

L
Projekt Hasenlochgraben - Waldrandgestaltung (58.10)
Matistab: :2.500 Pammummers 1972 ohkh 8.1

Anderungsvermerk Grundlage: ALKIS_2021-GK
26

Waldrandgestaltung im Bereich Hasenlochgraben

bereits durchgefiihrte CEF-Mafnahmen, hier: . ——
Verha 3 .

erhangen von Fledermauskasten [vgl. Anlage U5b) . nfofagf-kom.de O]
bereits durchgefuhrte CEF-Mafinahmen, hier: GF'?EE'EEEU?E www.gf-kommunal.de rE
Verhéngen von Nisthilfen fiir die Avifauna (vgl. Anlage U5c) Tel +47 7485-9769-0




Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

n
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen [II

Abgrenzung der Mafinahmenfléchen fur
den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmafBnahmen mit Kiirzel
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1534

N

N X X X N

Zielarten
pechte, Eulen,

S|
Fledermause

1533

bestehende Graben und Vernassungsflachen
mit geplantem Anstau [Verengung best. Durchlasse]

bestehende nicht von Gehdlzen bestandene Flachen im
Waldverband gemaB Bestandsplan der Biotoptypen (Biiro ABL)

Schaffung und Erweiterung von Waldinnenrandern
entlang von Riickegassen durch Auflichtungsmafinahmen

Schwerpunktflachen zur Wiederansiedlung des
Roétlichgrauen Biirstenspinners (Dicallomera fascelina)

1560
g

@ @ Zielarten:

Goldammer,
Neuntoter

LoFg

S

Biro ABL - MalRnahmen
gemaR Artenschutzkonzept
Objektname | Info

1 Altholz entwickeln

2 Altholzinsel

3 Auflichtung

4 Erlenbruchwald

5 Fichtenausstockung

7 gelenkte Sukzession

- 8 lichter Sumpfwald
9 Waldrandgestaltung

’Lﬂ-‘! [ o e
Om 10m  25m 50m 75m  100m

Waldbiotoptypen - Planung

Objektname | Info

52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder

\:| 52.10 Bruchwald [alle Untertypen]

Sumpfwald (Feuchtwald)
|:| 52.20 [alle Untertypen]

57 Nadelwalder

|:| 57.34 Artenreicher Tannenmischwald

58 Sukzessionswalder
Sukzessionswald aus Laubb&dumen
1549 |:| 58.10 | (gebuchtete Waldrandgestaltung)
1547 Summe:
Projekt Hasenlochgraben - Ausgleichsmafinahme D06
. . Projektnummer: 1972_2
EMaBstab. 1:2.500 JEPlannummer: 1972_2/tkh_2.1 J
Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: ALKIS_2021-GK
tg 20.01.26 Forstrechtliche AusgleichsmaBnahme D06 im Bereich Hasenlochgraben
N
A . infodgf-kom.de E' E
GFRORER www.gf-kommunal.de T
INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0 E




D06, Teilfl. a, b, c

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Allgemeine Artenschutzmafinahme

AusgleichsmaRRnahme

CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme

FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:
vor Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaRnahme:
25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

vorhandener Waldbodenflora.

Sturmwurf

Ausgangsbestand gemaRB Forsteinrichtung:
g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstéandig

g2/0: ca. 20jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit Schwarzerlen-Gruppen nach

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢
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D06, Teilfl. a, b, ¢

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentumer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

Standort:

Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm im nérdlichen Drittel,

regional/zonalen keine Angabe zum Standortswald im stidlichen Teil

Standortseinheit:

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.
Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:

e Teilfl. DO6a: 57.34 Artenr. Tannenmischwald
e siseie nssanegeminoen 1€ DOBD: 52.20 Sumpfwald (alle Untertyp.)
& : = Teilfl. DO6c: 52.10 Bruchwald (alle Untertyp.)

o

mu ww Geltungsberaich ‘BBP IKG GE Newen |IF

Abgranzung Gasamimalinahme

1530
ems Flurstic u Flursti

AUSZUG FORSTEINRICHTUNGSWERK
Ableiungsnummer
+ " Bestandesgrenze und -kennzsichen

Abgranzung Fahe- und Maschinenwege
"4 Abgrenausg oer Mallsamesiischen lir
7 den Artenschuss [Birs 481 mi Nomes

Abgrenzarg ) Tuerinang der tarstrechiichen
Ausglechamalinghmeas =i Hurrel

Biotoptypen nach OekVO - Bestand
Abgrenzung Biiro ABL 09/2025
Objekiname Info Fliche

GanSizam teTastrische und =
¥ semépmasirischa Sictptygan sl

3453 | Land-Seritustinicn B
3550 | Schiaghsr a5

Ausdmarms Rusemvegenation
Frischar b Reucnir Sandans

Waldbiotoptypen - Planung

Objektname | Info

52 Bruch., Sumpf. und Auwdidar

] 5210 [ Bruchwaid [alle Untectypen]

| Sumptwald (Feuchtuaid)
[alle Uriaetypen]

&7 Modetwaider

Artenreicher Tannenmischwald

58 Sukzessicnswalder

Sukzessionswald as Laubbaumen
(gabuchtate Waldrandgestatung)

.j. n .D

Ausschnitt Bestandsplan Biotope D06 Ausschnitt Manahmenplan D06

MaRnahme DO06, Teilfl. a, b, ¢ Seite 2von 7



D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D06a - MaBnahme 2 gemaR Biiro ABL - (ca. 4.589 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

PN 7 R P SR

| oy { Entwickelt wird durch nachfolgend genannte
. seel, 7 7 7 MaRnahmen ein artenreicher Tannenmischwald, in

| dem der Laubholzanteil gestarkt werden soll:
D06a @

Zielarten:
Spechte, Eulen,
Fledermause

A A
%

* Tannen- und Buchenvorbau in Teilbereichen;

i

i ot -

l » Zusatzlich werden neben Bergahorn und Stieleiche
i weitere im Standortdatenblatt der FVA genannte
|

[L ] Nebenbaumarten eingebracht, um einen dem
e e o Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu
erhalten;

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl. Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Artenschutz / Zielarten:
Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung far
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen und Buchen bis zum Stadium
einer etablierten Kultur.

» Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

» Erhaltung der Altholzinseln.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢ Seite 3von 7



D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D06b,
- MaBnahme 3 gemaR Biiro ABL - (ca. 38.504 m?)
® unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des
S Artenschutzes:

Auf den frischen bis wechselfeucht und nass quelligen
Standorten soll aus den bestehenden meist von Fichten
dominierten Flachen ein lichter Sumpfwald entwickelt werden, in
dem Birke, Weide und Erle dominieren. Folgende MalRnahmen
sind vorgesehen:

s

« Entnahme der Fichten insbesondere in breiteren Streifen
entlang der bestehenden Rickewege, so dass besonnte und
krautreiche Waldinnenrander entstehen, dabei teilweise
komplettes Abrdumen der Flachen;

g

» Zusatzlich gruppenweises Entnehmen von Fichten aus den
Bestanden zwischen den Rickegassen;

« Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

. . . 3,

» Zusatzlich kdnnen weitere im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten
eingebracht werden, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten;

» Erhaltung der vorhandenen Offenflachen

Artenschutz / Zielarten:
Die Auflichtung dient der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:

Fitis, Weidenmeise und diverse Tagfalter

Pflege:

« Entnahme neu auflaufender Fichten;

» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaliges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf mdglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenréandern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢ Seite 4 von 7



D06, Teilfl. a, b, c

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

/ 1
7

Zielarten:

% % %
[ A4

A
7

Artenschutz / Zielarten:

Weidenmeise

544

Weidenmeise u.a.

% w

LA

,/D06C |,

“ 7
% %
7% %

n

~

N

N

NN

N

i

N W

~

7

.*-..----

- e ——— -

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D06c,
- MaBnahme 8 geméR Biiro ABL - (ca. 5.512 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Auf dem grund- und wechselfeuchten nass quelligen
Standort soll aus den bestehenden meist von Erle,
Kiefer und Fichten dominierten Flachen ein lichter
Bruchwald entwickelt werden.

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

» SchlieRen der bestehenden Dole am
Bockbartsgrabenweg zur Verndssung der Flache

» vollstandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung

* Erhaltung von Weide, Erle und anderen

Laubbaumarten;

» Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender

GroRRbaume als Totholz

* Erhaltung der vorhandenen Offenflachen

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:

Pflege:

Brombeergestripp;

« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von

+ teilweise Offenhaltung der im Zuge der Fichtenentnahme neu geschaffenen Freiflachen

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0
MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt
naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:
Bestand
. Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben - BESTAND ABSCHNITT D06
34.52 |Land-Schilfsrohricht B[11 -19- 44 (19 (IV) 81 1.539
35.50 |Schlagflur B -14 - 14 (1) 45 630
Ausdauernde Ruderalvegetation
35.63 frischer bis feuchter Standorte Bl 9 -11- 15 168 1848
3564 |Crasreiche ausdauemde Bl 8 -11- 15[11qm) | 1.808 19.888
Ruderalvegetation
58.10 Sukzessionswald aus Laubbaumen Bl11 -19- 27[19(Vv) 590 11.210
(alle Untertypen)
Sukzessionswald aus Laubbdumen —
58.11 Untertyp langlebige Baume B[11 -19- 27 [19(IV) [ 2.662 50.578
Sukzessionswald aus Laub- und
58.21 |Nadelbdumen — Untertyp Uberw. B11 -19- 27[19(IV)| 2.416 45.904
Laubbaumanteil
59.12 |-aubbaum-Bestand - Untertyp Bl o -14- 22 140m) | 1964 27.496
Erlenbestand
Mischbestand aus Laub- und
59.22 [Nadelbdumen — Untertyp liberw. Bl 9 -14- 22|14 (i) [ 15.750 220.500
Nadelbaumanteil
59.40 |\\adelbaum-Bestand (alle B| o -14- 22[14aqmy| 110 1,540
Untertypen)
59.44 |Nadelbaum-Bestand - Untertyp Bl 9 -14- 22[14@)| 23.011| 322154
Fichtenbestand
Zwischensumme Bestand: 48.605 703.287
Planung
. Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P = Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- PLANUNG ABSCHNITT D06
52.10 |Bruchwald (alle Untertypen) DO06¢ Pl124 -33- 33 (V) 5.512 181.896
5200 [Sumpfwald (Feuchtwald) (alle DO6b Pl19 -24-  |240v)| 30784] 738816
Untertypen)
Grasreiche ausdauernde DO6b, bes{ehende und zusétzlich
35.64 Ruderalvegetation durch Aufllchtu?g entstehende Pl 8 -11- 11(Il) | 7.720 84.920
unbestockte Fldchen
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D06a P17 -21- 21 (IV) | 4.589 96.369
Zwischensumme Planung: 48.605 1.102.001
Gesamtsumme: 48.605| 1.102.001
Bilanzwert vor der Malnahme: 703.287 OP
Bilanzwert nach der MaRnahme: 1.102.001 OP
erzielter Uberschuss 398.714 OP

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢
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Gemeinde: Gemarkung:
Durchhausen Durchhausen

D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|

Flurstiick(e):

1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung:
2 - Neuenwald 3

Bestand:
g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

forstrechtlicher Ausgleich:

Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 4,860 ha x Faktor 0,3 = 1,458 ha

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter

MaBnahme D06, Teilfl. a, b, ¢
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Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen [II

-

wm
Abgrenzung der Mafinahmenfléchen fur
den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer )
Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmafBnahmen mit Kiirzel
@ (Do7a
1540
- DO7b :
B ;.. S '4:" : -
SN Zielarten: °
9 Fitis, u.a. g
A . “ ",
wr A ..,'
DO7d
/]
9 e N Biro ABL - MaRnahmen
. = Z gemaR Artenschutzkonzept
Ty 7%
Objektname | Info
57 o A !
4Z VAV G277 s 1 Altholz entwickeln
’;é/,x,/,xxxxc;’/,xxx/ 2 Altholzinsel
A R R R R R ,
4 % 7 3 Auflichtung
r,yfzxxxxxzxxzxx
g é% 7% w77 9@ GTH Tl Do TG G 1554 4 Erlenbruchwald
;zz Y. AN Ziearte i ~ 7~ 7~ 7 4 5 Fichtenausstockung
a A A, < dcnmeise u.o. NS S
7 gelenkte Sukzession
2 2fr v v 4D0Tcy z # 2 # »
oy AR R 8 lichter Sumpfwald
A A A A/ 9 Waldrandgestaltung
, A%
VA /B /A
@ - om 1m  25m 50m 75m 100m
VAN A A /A A/ .
Y Y Y Y Waldbiotoptypen - Planung
1534 7 2 2 2 2 7 -
A A A A A Objektname | Info
A A A A /B, N
52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder
7 Z
wm 6 \:| 52.10 Bruchwald [alle Untertypen]
Sumpfwald (Feuchtwald)
|:| 52.20 [alle Untertypen]
@ 57 Nadelwalder
@ |:| 57.34 Artenreicher Tannenmischwald
58 Sukzessionswalder
wi Sukzessionswald aus Laubb&dumen
1549 |:| 58.10 (gebuchtete Waldrandgestaltung)
1533 1547 | Summe:

p . . Projekt Hasenlochgraben - Ausgleichsmafinahme D07
bestehende Graben und Vernagsunggﬂachen
mit geplantem Anstau (Verengung best. Durchlasse . . Projektnummer: 19722

gep [ gung ] Mafstab: 1:2.500 Plannummer: 1972_2/tkh_3.1
bestehende nicht von Geholzen bestandene Flachen im Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: ALKIS_2021-GK
Waldverband geméﬁ Bestandsplan der BiOtOptypEﬂ [BUFO ABL] tg 20.01.26 Forstrechtliche AusgleichsmaBnahme D07 im Bereich Hasenlochgraben
Schaffung und Erweiterung von Waldinnenrandern
. B N
entlang von Riickegassen durch Auflichtungsmafinahmen A ) ) EE
. infodgf-kom.de =

z - - .gf-kommunal.de [

Schwerpunktflachen zur Wiederansiedlung des GFRORER www.g
P 9 INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0 E

Roétlichgrauen Biirstenspinners (Dicallomera fascelina)




D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Allgemeine Artenschutzmafinahme

AusgleichsmaRRnahme

CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme

FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:
vor Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaRnahme:
25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

vorhandener Waldbodenflora.

Sturmwurf

Ausgangsbestand gemaRB Forsteinrichtung:
g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstéandig

g2/0: ca. 20jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit Schwarzerlen-Gruppen nach
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentumer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaRnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

SONSTIGE FLAMZEICHEN

= tesisbarie E-massarerquapaoen 4 Do
(T2 vertantene saserare emissusberscre
- aungatarsch BEP K3 GE Mesen IF

D0&k

- (-
Ausschnitt Bestandsplan Biotope D07

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der Buchen-Tannen-Wald auf magig frischem Tonlehm im &stlichen Teil,

regional/zonalen keine Angabe zum Standortswald im nérdlichen, zentralen

Standortseinheit: und sudlichen Teil

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.
Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:

57.34 Artenr. Tannenmischwald
52.20 Sumpfwald (alle Untertyp.)

Teilfl. DO7a:
Teilfl. DO7b:

Teilfl. DO7c4er 52.10 Bruchwald (alle Untertyp.)
Teilfl. DO7g:

58.10 Sukzessionswald (Laubb.)

wwwwww

t o - ;; .. : /] '__
Ausschnitt MaBnahmenplan DO
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D07a - MaBnahme 2 geméR Biiro ABL - (ca. 24.090 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Entwickelt wird durch nachfolgend genannte
MaRnahmen ein artenreicher Tannenmischwald
(Biotoptyp 57.34), in dem aufgrund der frischen bis
wechselfeuchten Standortverhaltnisse der
Laubbaumanteil, insbesondere von Stieleiche und
Bergahorn geférdert werden soll:

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl.
Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen;

» Foérderung / Erhaltung der vorhandenen Laubbdume;

* vereinzeltes von Bergahorn und Stieleiche sowie von weitere im Standortdatenblatt der FVA
genannten Nebenbaumarten, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu
erhalten;

» Erhaltung der vorhandenen Offenflachen und Schlagfluren.

Artenschutz / Zielarten:
Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung far
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Neupflanzungen bis zum Stadium
einer etablierten Kultur;

« Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich;

* Erhaltung der Altholzinseln;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflachen D07b,
- MaBnahme 5 gemaR Biiro ABL - (ca. 18.072 m?)
unter besonderer Beriuicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Auf den wechselfeuchten und nass quelligen Standorten
soll aus den bestehenden von Fichten dominierten
Flachen ein sehr lichter Sumpfwald (Biotoptyp 52.20)
entwickelt werden, in dem Birke, Weide und Erle

i dominieren. Folgende Malinahmen sind vorgesehen:

4 « Entnahme der Fichten insbesondere in breiteren
Streifen entlang der bestehenden Rlckewege, so
dass besonnte und krautreiche Waldinnenrander
entstehen, dabei teilweise komplettes Abraumen der
Flachen, so dass Rohbodenflachen entstehen;

e Zusatzlich abschnittsweises und Gber mehrere Jahre
verteiltes Entnehmen von Fichten aus den Bestanden
zwischen den Rickegassen;

-~ * Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

* Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen (Schlagflur und Ruderalvegetation).
Artenschutz / Zielarten:

Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Neuntéter, Goldammer, Fitis, Weidenmeise und insbesondere Rétlichgrauer Biirstenspinner

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurlckdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaRiges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf mdglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenrédndern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07c,
- MaBnahme 8 geméR Biiro ABL - (ca. 13.730 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

. Aufdem grund- und wechselfeuchten, oft nass quelligen
? £ Standort soll aus den bestehenden meist von Fichte, Erle
- -£4 und Birke dominierten Flachen ein lichter Bruchwald

¢ (Biotoptyp 52.10) mit Offenlandinseln unterschiedlicher
Grofe und Ausgestaltung entwickelt werden.

©

-
Rt
4

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

_» SchlieRen der bestehenden Dole am Rickeweg zur

T ——— 0 S O

(8] : zusatzlichen Vernassung der Flache;
+ vollstandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung;
1;}' ' ' * Erhaltung von Weide, Erle und anderen Laubbaumarten;
® ' » Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender

GrofRbaume als Totholz;
» Erhaltung der vorhandenen Offenflachen.

Artenschutz / Zielarten:

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:
Weidenmeise

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaliges Beseitigen von
Brombeergestripp;

» teilweise Offenhaltung der im Zuge der Fichtenentnahme neu geschaffenen Freiflachen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilflachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben — Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07d,
- MaBnahme 4 geméR Biiro ABL - (ca. 8.399 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

e AN “/" Auf dem nass quelligen Standort soll aus den
B s, Roticharauer : < 0" .~/ . bestehenden meist von Fichte, Erle und Birke
' 7 dominierten Flachen ein lichter Bruchwald (Biotoptyp
52.10) entwickelt werden.

Neunidter, Goldammer,

L.l  Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

a4 Birstenspinner

i« SchlieRen der bestehenden Dole am Rickeweg zur
zusatzlichen Vernassung der Flache;

» Vollstdndige Entnahme der Fichten zur Auflichtung;

# * Vollstandige Erhaltung von Birke, Erle und anderen
Laubbaumarten, wobei ein Teil der Erlen zur ringeln
ist, um Brutmoglichkeiten im Totholz fur die
Weidenmeise zu schaffen.;

» Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender
GroRRbaume als Totholz;

» Erhaltung bereits vorhandener Offenflachen.

Artenschutz / Zielarten:

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Weidenmeise

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
¢ Totholz erhalten;

* Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

. ____________________________________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07e,
- MaBnahme 5 geméR Biiro ABL - (ca. 5.981 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Auf dem nass quelligen Standort soll aus den bestehenden meist von Fichtenjungwuchs
dominierten Flachen ein lichter Bruchwald (Biotoptyp 52.10) entwickelt werden.

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

» Schlie3en der bestehenden Dole am Ruckeweg zur
zusatzlichen Vernassung der Flache;

* Volistdndige Entnahme der Fichten zur Auflichtung, verteilt
Uber mehrere Jahre und beginnend in breiteren Streifen
entlang der bestehenden Riickewege, so dass besonnte
und krautreiche Waldinnenrander entstehen, dabei teilweise
komplettes Abraumen der Flachen, so dass
Rohbodenflachen und neue Waldsukzessionsstadien
entstehen;

» Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

. Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen
(Schlagflur und Ruderalvegetation).

Artenschutz / Zielarten:
Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Neuntoter, Goldammer, Fitis, Weidenmeise und insbesondere Rétlichgrauer Birstenspinner

Pflege:
¢ Totholz erhalten;
« Entnahme neu auflaufender Fichten;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf moglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenrandern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilflachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben — Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflaiche DO7f,
- MaBnahme 7 geméR Biiro ABL - (ca. 4.588 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

= Auf dem nass quelligen Standort soll aus den
bestehenden meist von Fichten, Erle und Bergahorn
~ dominierten Flachen ein lichter Sumpfwald

"~ (Biotoptyp 52.20) entwickelt werden.

# Folgende Mallnahmen sind vorgesehen:

J « SchlieRen der bestehenden Dole am Riickeweg
zur zusatzlichen Vernassung der Flache;

» Teilweise Entnahme der Fichten zur Auflichtung;
* Erhaltung von Laubgehdlzen;

» Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen (Schlagflur und Ruderalvegetation).

Artenschutz / Zielarten:
Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fiir folgende Zielarten:
Fitis, Weidenmeise

Pflege:

e Totholz erhalten;

» teilweise Entnahme neu auflaufender Fichten;

* Erhaltung von Gehdlzsukzession, jedoch regelmafiges Beseitigen von Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflaiche D07g,
- MaBnahme 9 gemaRB Biiro ABL - (ca. 4.400 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Im Ubergangsbereich zur freien Landschaft soll bis in eine Tiefe von ca.
20 m ein gebuchteter und gestufter Waldrand mit SGumen und Strauchern
entwickelt werden (Biotoptyp 58.10).

Folgende Maflinahmen sind vorgesehen:
» Entnahme der Fichten

» Erhaltung einzelner geschadigter oder abgangiger Larchen als
Habitatbaume und Totholzanteil

» Zurtckdrangen von Brombeergestripp
» Fdérderung von Haselnuf3 und anderen friichtetragenden Strauchern

N
‘ Artenschutz / Zielarten:

. Die MaBnahme dient der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:
] —— Goldammer, Neuntoter, Haselmaus

{70 ABL - Magnahmen

i

pemal Arenschulzkonzepl

ol

Dtekiname | infg

SEE0EO00

Pflege:
« Totholz von Larchen und anderen Baumen erhalten;
« Entnahme neu auflaufender Fichten;

» Erhaltung von Gehdlzsukzession, jedoch regelmafiges Beseitigen von Brombeergestripp und
von einzelnen gréReren Laubbaumen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0
MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt
naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:
Bestand
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- BESTAND ABSCHNITT D07
Naturnaher Bachabschnitt — Untertyp
12.12 Flachlandbach B|18 -35- 53| 35(V) 47 1.645
35.50 |Schlagflur B -14 - 14 (lll) | 3.540 49.560
Grasreiche ausdauernde
35.64 Ruderalvegetation B 8 -11- 15[ 11 () | 3.633 39.963
Sukzessionswald aus Laubbaumen —
58.11 Untertyp langlebige Baume B[11 -19- 27 [19(IV) [ 2.078 39.482
58.13 |Sukzessionswald aus Laubbaumen — Bl11 -19- 27[190v)| 580 11.020
Untertyp kurzlebige Bdume
Sukzessionswald aus Laub- und
58.20 Nadelbaumen (alle Untertypen) B[11 -19- 27 [19(IV) [ 1.604 30.476
Sukzessionswald aus Laub- und
58.21 |Nadelbdumen — Untertyp liberw. B11 -19- 27[19(IV)| 8.520 161.880
Laubbaumanteil
Laubbaum-Bestand — Untertyp
59.16 Edellaubholzbestand B 9 -14- 2214 ()| 1.469 20.566
Mischbestand aus Laub- und
59.22 |Nadelbdumen — Untertyp tberw. B 9 -14- 2214 ()| 6.032 84.448
Nadelbaumanteil
5940 |Nadelbaum-Bestand (alle B| o -14- 22[14qm | 14708]  205.912
Untertypen)
Nadelbaum-Bestand — Untertyp
59.44 Fichtenbestand B 9 -14- 22|14 (lll) | 37.049 518.686
Zwischensumme Bestand: 79.260 1.163.638
Biotoptypen Planung
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- PLANUNG ABSCHNITT D07
52.10 [Bruchwald (alle Untertypen) DO7 Teilflachen c, d, e Pl24 -33- 33 (V) || 26.540 875.820
. DO07e, bestehende und zusétzlich
3554 |Crasreiche ausdauemde durch Auflichtung entstehende Pl 8 -11- 11| 1.570 17.270
Ruderalvegetation «
unbestockte Flachen
5220 |Sumpfwald (Feuchtwald) (alle DO7 Teilflachen b, f Pl19 -24- |240v)| 16640  399.360
Untertypen)
Grasreiche ausdauernde DO7b, bestehende und zusétzlich
35.64 Ruderalvegetation durch Auflichtung entstehende Pl 8 -11- 11 (lif) | 6.020 66.220
9 unbestockte Flachen
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D07a P17 -21- 21 (IV) | 20.090 421.890
DO07a, bestehende und zusétzlich
35.50 |Schlagflur durch Auflichtung entstehende P -14 - 14 (Il1) | 4.000 56.000
unbestockte Flachen
5810 |Sukzessionswald aus Laubbaumen 170 \yoirandgestaltung Pl11 -17- 17av) | 4.400 74.800
(alle Untertypen)
Zwischensumme Planung: 79.260, 1.911.360
Bilanzwert vor der MaRnahme: 1.163.638 OP
Bilanzwert nach der MaRnahme: 1.911.360 OP
erzielte Wertsteigerung: 747.722 OP
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Gemeinde: Gemarkung:
Durchhausen Durchhausen

D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Flurstiick(e):
1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung:
2 - Neuenwald 3

Bestand:
g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

forstrechtlicher Ausgleich:

Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 7,926 ha x Faktor 0,3 = 2,378 ha

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter
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Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen [II

Abgrenzung der Mafinahmenfléchen fur
den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
AusgleichsmafBnahmen mit Kiirzel

BB O N\ (USRS
ALY AN AL Ay

1534

wm

1560
g

@ @ Zielarten:

Goldammer,
Neuntoter

LoFg

e
Biro ABL - MaRnahmen
gemaR Artenschutzkonzept

Objektname | Info

1 Altholz entwickeln

2 Altholzinsel

3 Auflichtung

4 Erlenbruchwald

Fichtenausstockung

7 gelenkte Sukzession

8 lichter Sumpfwald

NEEHO®EOOO

9 Waldrandgestaltung

’wa! [ o e
Om 10m  25m 50m 75m  100m

Waldbiotoptypen - Planung

Objektname | Info

52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder

52.10 Bruchwald [alle Untertypen]

wt

Zielarten
Spechte, Eulen,
Fledermause

Sumpfwald (Feuchtwald)

|:| 52.20 [alle Untertypen]
57 Nadelwalder
|:| 57.34 Artenreicher Tannenmischwald
58 Sukzessionswalder
|:| 58.10 Sukzessionswald aus Laubb&dumen
(gebuchtete Waldrandgestaltung)

1547

Summe:

bestehende Graben und Vernassungsflachen
mit geplantem Anstau [Verengung best. Durchlasse]

bestehende nicht von Gehdlzen bestandene Flachen im
Waldverband gemaB Bestandsplan der Biotoptypen (Biiro ABL)

Schaffung und Erweiterung von Waldinnenrandern
entlang von Riickegassen durch Auflichtungsmafinahmen

Schwerpunktflachen zur Wiederansiedlung des
Roétlichgrauen Biirstenspinners (Dicallomera fascelina)

Projekt Hasenlochgraben - Ausgleichsmafinahme D08

. . Projektnummer: 1972_2

EMaBstab. 1:2.500 J Eplannummer: 1972_2/tkh_4.1 J
Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: ALKIS_2021-GK
tg 20.01.26 Forstrechtliche AusgleichsmaBnahme D08 im Bereich Hasenlochgraben

A . infodgf-kom.de E' E
GFRORER www.gf-kommunal.de T
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7
MaBRnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme Allgemeine ArtenschutzmalRnahme
AusgleichsmalRnahme CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme FCS-Malnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:
vor Beginn der Baumaflinahme 25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Ausgangsbestand gemaR Forsteinrichtung:

g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstandig
vorhandener Waldbodenflora.
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 a7

MaRnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt

Standort:

Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche

Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Biotoptypen nach OekVO - Bestand
Abgrenzung Biira ABL 09/2025

Objekiname Info

3
3452 | Land-Schifasdrichl
3550  Schiaghur
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Ausschnitt Bestandsplan Biotope D06

SONSTIGE PLANZEICHEN

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); drtlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm

regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.
Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:
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Ausschnitt MaBnahmenplan D08
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7

MaRnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt
. _______________________________________________________________________________________|

MaBnahmenbeschreibung Flache D08 — MaBBnahmen 1+2 geméaR Biiro ABL - (ca. 4.589 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Entwickelt wird durch nachfolgend genannte Mal3nahmen ein artenreicher Tannenmischwald, in
dem der Laubholzanteil gestarkt werden soll:
e Tannen- und Buchenvorbau in Teilbereichen;

» Zusatzlich werden neben Bergahorn und Stieleiche weitere im Standortdatenblatt der FVA
genannte Nebenbaumarten eingebracht, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen
Bestand zu erhalten;

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl. Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Artenschutz / Zielarten:

Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung fir
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen und Buchen bis zum Stadium
einer etablierten Kultur.

Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Erhaltung der Altholzinseln.

Erhaltung und jahrliche Reinigung der
Fledermauskasten (vgl. Anlage U5b)

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 a7

MaBRnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt

naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:

Bestand

Bewertung 1 2 3

Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop- |Flache | Bilanzwert

P= Planung wert | inm? | Spalte 1x 2

Artenschutzkonzept Hasenlochgraben — BESTAND ABSCHNITT D08

Nadelbaum-Bestand — Untertyp
5944 Fichtenbestand

B 9 -14- 22 14(lll) [ 12.898 180.572

Zwischensumme Bestand: 12.898 180.572
Planung
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen —
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1 x 2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben — PLANUNG ABSCHNITT D08
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D08, Teilflachen 1 und 2 P17 -21- 21 (IV) | 12.898 270.858
Zwischensumme Planung: 12.898 270.858
Gesamtsumme: 12.808]  270.858
Bilanzwert vor der Malnahme: 180.572 OP
Bilanzwert nach der MalRnahme: 270.858 OP
erzielte Wertsteigerung: 90.286 OP

forstrechtlicher Ausgleich:

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter
Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 1,289 ha x Faktor 0,3 = 0,387 ha
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D09 Forderung spezifischer Arten

hier: Rotlichgrauer Biirstenspinner (Dicallomera fascelina)
- _____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g2/0

MaBnahmenflache: ca. 24.052 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Allgemeine Artenschutzmafinahme

AusgleichsmaflRinahme

L1 CEF-MaRnahme

U] ErsatzmaRnahme

] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiter:

[ Boden L1 Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

L] Wasser LI Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:
vor Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaRnahme:
25 Jahre nach MaRnahmenbeginn

Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Sturmwurf

Ausgangsbestand gemaR Forsteinrichtung:
g2/0: ca. 20jahriger Bestand Uiberwiegend aus Fichten mit Schwarzerlen-Gruppen nach
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D09

Forderung spezifischer Arten
hier: Roétlichgrauer Biirstenspinner (Dicallomera fascelina)

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542
Eigentumer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g2/0

MaBRnahmenflache: ca. 24.052 m? insgesamt

l"l

7/

Entwicklungsziel:

Die Teilflachen DO7b und DO7e sind im Artenschutzkonzept Buro ABL als Schwerpunktflachen fur
die Wiederansiedlung des Rétlichgrauen Burstenspinners (Dicallomera fascelina) vorgesehen.

Ausschnitt MaBnahmenplan D07

Umgrenzung Naturschutzprojekt
"Hasenlochgraben”

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen III

Abgrenzung der Mafinahmenflachen fiir
den Artenschutz [Biiro ABL) mit Nummer

Abgrenzung / Zuordnung der forstrechtlichen
Ausgleichsmafinahmen mit Kiirzel

bestehende Graben und Vernassungsflachen
mit geplantem Anstau [Verengung best. Durchldssel

bestehende nicht von Gehdlzen bestandene Flachen im
Waldverband gemaf Bestandsplan der Biotoptypen (Biro ABL]

Schaffung und Erweiterung von Waldinnenrandern
entlang von Ruckegassen durch Auflichtungsmafinahmen

Schwerpunktflachen zur Wiederansiedlung des
Rétlichgrauen Biirstenspinners (Dicallomera fascelina)
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D09 Forderung spezifischer Arten
hier: Rotlichgrauer Biirstenspinner (Dicallomera fascelina)

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g2/0

MaBnahmenflache: ca. 24.052 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung:

Der Rétlichgraue Birstenspinner (Dicallomera fascelina) besiedelt neben den bevorzugten
kalkreichen Magerweiden auch Heidemoore, aufgelichtete Sumpfwalder und Wegrander sowie
Bdschungen im Kontakt mit Gehdlzbestanden. Die Art meidet sowohl intensiv bewirtschaftetes
Grinland als auch Dauerbrachen, ideal sind junge Brachestadien aus wechseljahrigen
Nutzungen oder solchen mit turnusgemalier Pflege im mehrjahrigen Abstand.

Durch nachfolgend genannte MaRnahmen sollen sehr lichte Sumpf- und Bruchwaldflachen
entstehen, die von der Struktur mit Sturmwurfflachen im Wald vergleichbar sind:

» Teilflache DO7b: Entnahme der Fichten insbesondere in breiteren Streifen entlang der
bestehenden Rickewege, so dass besonnte und krautreiche Waldinnenrander entstehen,
dabei teilweise komplettes Abrdumen der Flachen, so dass Rohbodenflachen entstehen;

« Teilflache DO7b: Zusatzlich abschnittsweises und tiber mehrere Jahre verteiltes Entnehmen
von Fichten aus den Bestanden zwischen den Rlckegassen;

+ Teilflache DO7e: Vollstandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung, verteilt Gber mehrere
Jahre und beginnend in breiteren Streifen entlang der bestehenden Riickewege, so dass
besonnte und krautreiche Waldinnenrander entstehen, dabei teilweise komplettes Abraumen
der Flachen, so dass Rohbodenflachen und neue Waldsukzessionsstadien entstehen;

» Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen Laubbaumarten;
» Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen (Schlagflur und Ruderalvegetation).

Pflege:

« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmalliges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf mdglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenrédndern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D09 Forderung spezifischer Arten
hier: Rotlichgrauer Biirstenspinner (Dicallomera fascelina)

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g2/0

MaBnahmenflache: ca. 24.052 m? insgesamt

Bewertung der ArtenschutzmaRnahme:

In Tabelle 2 der Okokonto-Verordnung (OKVO) sind ausgewahlte Tier- und Pflanzenarten
aufgefiihrt, deren gezielte Forderung mit konkreten Okpunkten honoriert werden kann, wenn
durch geeignete MaRnahmen eine dauerhafte Etablierungung von deren Populationen initiiert
wurde. Voraussetzung ist, dass fiir die jeweilig genannte Art

a) ein standortliches Potenzial besteht,

b) ein Besiedlungspotenzial im ndheren Umfeld oder auf der Flache selbst bekannt ist oder
zumindest madglich erscheint und bei denen

c) habitaterzeugende MalRhahmen als sinnvoll angesehen werden und praktisch umsetzbar sind.

Der Rétlichgraue Blirstenspinner (Dicallomera fascelina) ist in Tabelle 2 der OKVO nicht genannt.
Jedoch besteht flr Landkreise und Gemeinden die Méglichkeit, MaRnahmen zugunsten weiterer,
auf lokaler Ebene bedeutsamer Arten honorieren zu lassen. Ein geeignetes Beispiel gibt das
gemeinsame Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis, Ravensburg und Sigmaringen, in
dem erganzend zu den landesweit forderfahigen Arten lokale Zielarten gelistet sind. Eine solche
Liste kann fiir die Eingriffs-Kompensationsbewertung und Okokonten in Verbindung mit der
Bauleitplanung nach § 1a BauGB und § 135 BauGB angewandt werden.

Der Rétlichgraue Birstenspinner ist im Rahmen des Artenschutzprogramms Schmetterlinge
Baden-Wirttemberg als prioritar schitzenswerte Art eingestuft. Er ist landesweit stark gefahrdet
und kann aufgrund eines bereits friher erfolgten Nachweises im Gebiet als lokale Zielart
eingestuft werden (vgl. Artenschutzbeitrag zur Art, Bliro ABL, Stefan Hafner, vom Februar 2024).

Die vorgesehene MalRnahme fiir die Art soll deshalb in die Bewertung flr das bauleitplanerische
Okokonto der Gemeinde Durchhausen bzw. in das Ausgleichskonzept zum Bebauungsplan
.interkommunales Gewerbegebiet Neuen IlI“ mit aufgenommen werden.

Bilanzierung in Anlehnung an die Okokonto-Verordnung:

Deutscher Artname Wissenschaftlicher Wert- Okopunkte Ansatz  Okopunkte
Artname gebung gesamt
Falter
Rétlichgrauer Birstenspinner  Dicallomera fascelina  lok. Zielart 10 OP/m? 24.052m?  240.520 OP
Hasenlochgraben: DO7b 18.071 m?
DO07e 5.981 m?
Okopunkte gesamt durch Férderung spezifischer Arten: 240.520 OP
davon 20 % bis zum Nachweis der jeweiligen Art: 48.104 OP
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: lineare und punktuelle Malihahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben*

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme Forstrechtlicher Ausgleich

Gestaltungs- und Entwicklungsmaflnahme L] Aligemeine ArtenschutzmaRnahme

AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme

U] ErsatzmaRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

[1Boden |LKlima/Luft |LIFlora, Fauna, Biotope |[]Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 2 Jahre nach MalRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
Wirtschaftswald mit Waldwegen und nur verbal/argumentativ
Ruckegassen in unterschiedlicher Auspragung

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

Wirtschaftswald mit Waldwegen und Riickegassen in unterschiedlicher Auspragung

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar
Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und

Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.

Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.
'

Entwicklungsziel:

52.20 Sumpfwald (hier: 52.21.14 Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald)

52.10 Bruchwald (hier: 52.11.13 Schwarzerlen-Bruchwald)

zusatzliche Biotopgestaltungsmallnahmen fur Amphibien, Reptilien, Nachtfalter und Vogel
(vgl. auch MalRnahmenblatter DO6abc, DO7a-f, D08, D09)
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: lineare und punktuelle MalRhahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben*

MaBRnahmenbeschreibung:

Es sind folgende Malinahmen vorgesehen:
® Ausweisung und Beschilderung von Wegen mit Anschluss an Ubergeordnete Verbindungen;
® Aufstellung von Hinweis- / Erlauterungstafeln zu folgenden Themenkomplexen:

— Lebensraum Amphibien allgemein und Gelbbauchunke im Speziellen

— Lebensraum Sumpfwald / Bruchwald

— Lebensraum Stillgewasser / Timpel (evtl. mit Steg)

— Lebensraum Birstenspinner

— Lebensraum Waldrand

— Lebensraum Altholz-/ und Totholzinseln

— Avifauna

Die MaRBnahmen dienen auch als Ausgleich fiir die verloren gehende Erholungsfunktion der durch den
BPlan "IKG Neuen III" Gberplanten Waldflachen.

Das zugehorige ErschlieBungskonzept wird unter Berlicksichtigung der lokalen kleinraumigen Verhaltnisse

mit dem zustandigen Forstrevierleiter erarbeitet.

Pflege:
* laufende Instandhaltungsarbeiten an den Beschilderungen und Wegen

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

verbal-argumentativ
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaRnahmenfladche: lineare und punktuelle Malnahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben®

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

verbal-argumentativ

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
¥

Lageplan / Sonstige Information

>

_ 7294
Xy NeuwenPiihl|f

\ "4 /
= st
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BEBAUUNGSPLAN "INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN IlI" - PLANEXTERNE AUSGLEICHSMASSNAHME
Artenschutzkonzept im Bereich von Hasenlochgraben und Bockbartsgraben im Gewann Hasenloch, Gemarkung Durchhausen

Abgrenzung Biro ABL 09/2025
jektname Info
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semiterrestrische Biotoptypen
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~ ZUSAMMENSTELLUNG DER CEF-MASSNAHMEN

CEF Fransenfledermaus
Gemeinde Schura (Tross.)
Flst. 1360, Gewann Briihiwald

Gemeinde Schura (Tross.)
[ CEF Fransenfledermaus

Flst. 711, Gewanne

Allmendbihl und Allmand

FUR DEN BEBAUUNGSPLAN IKG 'NEUEN III'
hier: Aufwertung von Jagdhabitaten
fur die Fransenfledermaus

Stadt Trossingen und Gemeinde Durchhausen

Landkreis Tuttlingen
Gemeinde Durchhausen
CEF Fransenfledermaus
Flst. Nr(n). 2903

Gewann MeRnerwald Datenquelle und Flachenabgrenzung:

Freiburger Institut fir angewandte
Tier6kologie GmbH

Gemeinde Durchhausen
CEF Fransenfledermaus

Fist. Nr(n). 2905

Fachgutachten Fledermause zum BPlan
Gewann Mefnerwald

IKG "Gewerbegebiet Neuen 1I", Nov. 2025

Gemeinde Durchhausen

CEF Fransenfledermaus
Flst. Nr(n). 2986
Gewann Wamsental

4
s

S

Gemeinde Durchhausen
./ CEF Fransenfledermaus
\ Flst. Nr(n). 2916
e Gewann Ziegelhiitte

Gemeinde Durchhausen
CEF Fransenfledermaus
Flst. Nr(n). 2955
Gewann Wamsental

Aufwertung von Nahrungs-
habitaten f%r die Franseg- = Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG "Neuen 111"
fledermaus (CEF) im MaR- ~ Zusammenstellung der CEF-Mafnahmen
nahmenkomplex . v in Trossingen und Durchhausen
"Hasenlochgraben® = ‘ Landkreis Tuttlingen
) w Aufwertung von Jagdhabitaten fiir die Fransenfledermaus
E Geltungsbereich Bebauungsplan IKG 'Neuen III \ ‘ A t ] L . 1 15.000 ][pmjekmumr. 972 2 }
’ . afistab: : . Plannummer: ) 1972_2/U5a-1.1
E Gemeinde- und Gemarkungsgrenze ‘ / . Gez/Ges. | Datum | Anderungsvermerk | Grundlage: GK 2023
p 4 . tg 20.05.26
E Flachen flr den forstrechtl. Ausgleich im Gebiet Hasenlochgraben \ — - -
|| Flachen mit durchgefinrten Aufiicht d Aufwert nahmen 2”8 s
gefihrten Auflichtungs- und Aufwertungsmainahmen = A mm = -~ - - - - ~ , -
~ ‘ - ’ “ A info -kom.de E' E
E Flachen mit anstehenden Auflichtungs- und Aufwertungsmanahmen \ & == r GFRORER Www‘gf_fko[if;ﬁnalje r "
im Bereich der MaRnahmenflache "Hasenlochgraben" INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0




ZUSAMMENSTELLUNG DER CEF-MASSNAHMEN
FUR DEN BEBAUUNGSPLAN IKG 'NEUEN III'
hier: Verhangen von Fledermauskasten
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Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG “Neuen III"
I ’ [
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Ubersichtsplan CEF-MaBnahmen fiir die Fransenfledermaus
in Trossingen und Durchhausen
4 205 Fi : Landkreis Tuttlingen Anlage USb
i | ! ; : - Verhangen von Fledermauskasten
Tanne |

Projektnum! 1972_2
Plannumme 1972_2/U5b-1.1

_ Anderungsvermerk Grundlage: GK2023

E Geltungsbereich des Bebauungsplanes IKG 'Neuen lll \
E Flachen flr Ausgleichsmalinahmen im Gebiet Hasenlochgraben

infodgf-kom.de E' E
Nr. und Standorte der verhangten Fledermauskasten mit Baumart

www.gf-kommunal.de i
Tel +49 7485-9769-0 E
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ZUSAMMENSTELLUNG DER CEF-MASSNAHMEN
FUR DEN BEBAUUNGSPLAN IKG 'NEUEN III'
hier.: Verhangen von Vogelnistkasten

und Habitatstrukturen Haselmaus

Stadt Trossingen und Gemeinde Durchhausen
Landkreis Tuttlingen

Datenquelle und Flachenabgrenzung:
ABL - Arten Biotope Landschaft

Blrogemeinschaft flr Landschaftskologie
Loffingen und Freiburg

Fachgutachten Avifauna zum BPlan
IKG "Gewerbegebiet Neuen II", Marz 2025

Verhangen von Vogelnistkasten (CEF)
durchgefihrt im Marz 2025

Erhaltung und Erweiterung bestehender Habitatstrukturen fir die Haselmaus

und Verhdngen von zwei Haselmauskobeln im Bestand
[vgl. MaBnahmenplan der Griinordnung]

m Waldbaumlaufer (wl) 7 Stlick

Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG "Neuen III"
Ubersichtsplan CEF-MaBnahmen fiir die Avifauna
in Trossingen und Durchhausen

Landkreis Tuttlingen

Verhdngen von Nisthilfen fir Vogel / Haselmaus
Mafistab: 1:2.500 Plomammer. 197 2iUsc-1.1

Anderungsvermerk Grundlage: GK2023

I
I N

E Geltungsbereich des Bebauungsplanes IKG 'Neuen III' ==

E Flachen fiir AusgleichsmaRnahmen im Gebiet Hasenlochgraben [ . N infolgf-kom de  LIACAS]
r GFRORER www.gf-kommunal.de K

Standorte der verhangten Vogelnisthilfen mit Kiirzel der Zielart INGENIEURE Tel+49 7485-97¢9-0 [}




Anlage U5d Geholzpflanzungen an der Verbundachse Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

1205 + 1206

Flurstiick(e):

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaBnahmenflache: Geholzpflanzungen, ca. 200 m?

MaRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
L] AusgleichsmaRnahme

L1 ErsatzmaRnahme

L] Forstrechtlicher Ausgleich

L] Aligemeine ArtenschutzmaRnahme
CEF-MaRnahme
L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

L] Boden U Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser

‘ Landschaftsbild / Erholung

Zeitpunkt zur Durchfiihrung der MaBRnahme:
Herbst / Winter 2026

MaRnahmenbeschreibung:

Entlang des Hasenlochgrabens werden insgesamt
3 hochstammige Baume, 40 Heister in Gruppen
und eine gewasserbegleitende Strauchpflanzung
(Lange 5 x 10 m + 5 x 20 m) aus standortgerechten
und gebietsheimischen Geholzen gepflanzt.

Damit soll die bestehende Verbundachse fir Fle-
dermause (insbesondere fur die Fransenfleder-
maus) gestarkt und aufgewertet werden.

Als Synergieeffekt wird eine zusatzliche Beschat-
tung des Gewassers erreicht im Sinne des vorlie-
genden Gewasserentwicklungsplanes aus dem
Jahr 2006, i === :

Planstatt Senner,

Uberlingen.

MaBnahme vor allem fiir:
Fledermause

aung von Baumen

ung von Heistarn

flanzung Uferstreiten

Pflanzenliste:
Baume H, 3xv, m.B., StU 14-16 3St. Straucher / Ufergebiisch Strauch, 2xv, 0.B., h 100-150 150 St.
Alg Alnus glutinosa Schwarzerle 15t.| |eue Euonymus europaeus |Pfaffenhiitchen 15 St.
Ppa Prunus padus Traubenkirsche 2 St.| |fra Frangula alnus Faulbaum 15 St.
san Sambucus nigra Schwarzer Holunder 15 St.
Heister vHei, 2xv, 0.B., h 150-200 40 St. |vio Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 15 St.
acc Acer campestre Feldahorn 10 St.| [lox Lonicera xylosteum Heckenkirsche 15 St.
cav Corylus avellana Haselnuss 10 St.| [sau Salix aurita Salweide 15 St.
ppa Prunus padus Traubenkirsche 10 St.| [sap Salix purpurea Purpurweide 15 St.
sac Salix caprea Salweide 10 St.| [sci Salix cinerea Grauweide 15 St.
sat Salix triandra Mandelweide 15 St.
sav Salix viminmalis Korbweide 15 St.

MaRnahme Anlage U5d, 20.05.2026
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Anlage U5d Gehoélzpflanzungen an der Verbundachse Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e):
1205 + 1206

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaRnahmenflache: Gehdlzpflanzungen, ca. 200 m?

Ubersichtsplan Verbundachsen Fransenfledermaus

ERHALTUNG UND STARKUNG VON VERBUNDACHSEN FUR FLEDERMAUSE
zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der Funktionsbeziehungen fir bekannte Lebensrdume der Fransenfledermaus

Die Verbundachse "Neuenbach” bleibt unverandert erhalten und verbindet das Waldgebiet Wamsental mit den bestehenden naturnah
entwickelten Retentionsanlagen der bestehenden Gewerbeflachen des IKG Neuen Il

Die Anbindung an die Waldflachen von dort nach Siiden zum Gebiet N \d und zur Ausgleichsflache am Naturschutzprojekt

Hasenlochgraben wird durch folgende Sachverhalte und Mafinahmen sichergestelit:

*  Erhaltung und Erweiterung der bestehenden Retenti fir das Gebiet IKG Neuen Il einschliefilich Erhaltung der dortigen
Gehdlzstrukturen;

+ Festsetzung von Flachen fur die Erhaltung von Gehaolzstrukturen am nordostlichen und gstlichen Rand des Geltungsbereichs des
Bebauungsplanes |[KG Neuen 11l [Pflanzbindung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB);

*  Erhaltung lockerer Gehdlzstrukturen im Bereich der zweiten Mafinahmenflache fiir den rotlichgrauen Birstenspinner auf Flst. Nr. 1502;

«  Erweiterung der zu erhaltenden Gehalzstrukturen durch Bepflanzung des geplanten Sicht- und Larmschutzwalls im Bereich der
Pflanzgebotsflache PFF 3, mit gleichzeitiger Lichtschutzfunktion;

»  Walderhaltung und Waldrandgestaltung am sudlichen Rand des Plangebietes entlang dem Hasenlochgraben;

*  keine Zufahrt von der L432 [Nordostrand) in das Gewerbegebiet.

*  sog. Hop-Over-Strukturen zur Querung der L432 auf Hohe der beiden Verbundachsen sind bereits vorhanden und bleiben erhalten.

Die Verbundachse Hasenlochgraben bleibt erhalten und wird durch Gehadlzpflanzungen gestarkt [CEF-Mafinahme USd].

. 7, v A\ i
7 . . ’ v L
Retentionsantagen mit 5 .
Gehairstrukturen,
Bestand IKG Newen I

ERHALTUNG GEHOLZBESTAND
rechtiiche Sicherung durch dee
Festsetzung von Pllanzbindungen
im Babauungsplan

4

best. Hop-Dver-Strukturen
Neusnbach - La3Z

- o _m ‘

™™™ Grenzedes raumlichen Geltungsbereichs a N ExrE

Re m uf | des Bebauungsplanes 'IKG Neuen I’ infofdgf-kom de  eiHES
: GFRﬁRER www.gf-kommunal.de [

e — . INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0 (B

om Sm  100m W0m 300m &0m S00m
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UMWELTBERICHT ZUM BEBAUUNGSPLAN INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN Il

ZWECKVERBAND IKG GEWERBEGEBIET NEUEN - STADT TROSSINGEN UND GEMEINDE DURCHHAUSEN

2 o

Biotoptypen im Waldbestand - Basis Forsteinrichtungswerk 2 |

Objektname Info = GH AT m NN
GE2| .
Abt. 1 =
[ Aot 1-wege 60.23 - Wege mit wasserdurchidssigem Belag
59.20 - aus Nadel- und L
[ aet1-e (Durchschnittalter 64 bis 100 Jahre)
59.20 - aus Nadel- und L
[ Avtt-r (Durchschnittalter bis 25 Jahre)
Abt. 2

Abt. 2 - Holzplatz 33.41 - Fettwiese mittl. Standorte (artenarm, maRig beeintrachtigt)
Abt. 2 - Teich 13.20 - Tmpel (§30-Biotop Nr. 1223)

Abt. 2 - Wege 60.23 - Wege mit wasserdurchlassigem Belag

59.20 - aus Nadel- und L
(Durchschnittalter 26 bis 64 Jahre)

59.20 - aus Nadel- und L
(Durchschnittalter bis 25 Jahre)

Abt. 2 - r4

-t1

Abt. 2-t12/1 57.34 - Artenreicher Tannenmischwald

59.20 - Mi aus Nadel- und L
(Durchschnittalter 26 bis 64 Jahre)

Abt. 2 -12

ooNE0RNEmE

Abt. 2 - tw 57.34 - Artenreicher Tannenmischwald

Abt. 3
[] Aot 3-Feuchtgebiisch
- Abt. 3 - Hasenlochgraben 12.60 - Graben
A
[]  Abt3-Holzplatz 33.41 - Fettwiese mitt. Standorte (artenarm, maRig beeintréchtigt)
I Avts- i Sumpf bt3-umg \_Sumpf
[ Apt.3-wege 60.23 - Wege mit wasserdurchidssigem Belag
59.20 - Mi aus Nadel- und L
[] Ats-n (Durchschnittalter bis 25 Jahre)
59.20 - Mi aus Nadel- und L
[] mets-e (Durchschnittalter 26 bis 64 Jahre)
Abt. 4
59.20 - aus Nadel- und L
[] abta- (Durchschnittalter 26 bis 64 Jahre)
[] At 4-Holzplatz 33.41 - Fettwiese mittl. Standorte (artenarm, méRig beeintréchtigt)
[ Avt4-wege 60.23 - Wege mit wasserdurchidssigem Belag
59.20 - Mi aus Nadel- und L
[] mrs-e (Durchschnittalter bis 25 Jahre)
Abt, 4 -19/1 57.34 - Artenreicher Tannenmischwald

findusiriegebiet I, Gesamtliche von
6010 | daven aberbaubar 1708 m? 3 A 1 [ 1706 | 1708
8010 | zzg. antelig Nabenanlagen | Balage 3 s 1)
8060 | davon private Grinflache | Garten

[Naturfemer Berelch eines Sees,
Weihars cder Teichs

(1343  |Magersiesa mitterer Standors

[12.81a

2575 38,6254

1118} 21.247] 9 -14- 2
" des rechtsks. BFiane

im w.5 Sinne, hier: Awtbau van Wald-

rinctern ¥ rechiskr EPkan (PFF3) it ik
Véllig versingelte Etralls oder Plalz  Verkehrefidchen itr. rechiskr, BPlan

(Weg oder Platz mit
180.23 Diecke, Kies oder B 2. 4 m 1395 2.790|

9 -14- 1

9 -1 2

0.2t

= Y

ggza |Vegoder Piatz ma wasse
i [nee Dacke, Kins oder Schalter
summe Bestand:

BESTANDSPLAN DER BIOTOP- UND
NUTZUNGSSTRUKTUREN

BIOTOPTYPEN GEMASS DEN FESTSETZUNGEN DES RECHTSKRAFTIGEN BBP "NEUEN II"

1. GEWASSER
13. Stillgewésser

13.91a Naturferner Bereich eines Teichs (PFF1 — Retentionsfldche)

3. GEHOLZARME TERRESTRISCHE UND SEMITERRESTRISCHE BIOTOPTYPEN
33. WIESEN UND WEIDEN

Leenanil 33,43 Magerwiese (PFF 1 - Umfeld Retentionsfliche)

BSOSO

35. SAUMVEGETATION, DOMINANZBESTANDE, HOCHSTAUDEN- UND SCHLAGFLUREN,
PIONIER- UND RUDERALVEGETATION

35.42  Gewdsserbegleitende Hochstaudenflur

4. GEHOLZBESTANDE UND GEBUSCHE
41. FELDGEHOLZE UND FELDHECKEN

4110  Feldgehdlz (PFF 3 — Aufbau von Waldrindern)

6. BIOTOPTYPEN DER SIEDLUNGS- UND INFRASTRUKTURFLACHEN

|

60.21  Vollig versiegelte StraBe oder Platz (Verkehrsfldchen BBP)

60.23  Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter
(Waldweg BBP)

L

Industriegebiet GI gemdB BBP, GRZ 0,8

Zuordnung Biotoptyp nach OKVO

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes (§ 9 Abs.7 BauGB)

Geltungsbereiche angrenzender
Bebauungspldne

I

Offenlandbiotope bzw. Waldbiotope mit
besonderem Schutz nach § 30 BNatSchG

Forsteinrichtung Gemeindewald Durchhausen, Distrikt 2
hier: Abteilungsgrenzen

Forsteinrichtung Gemeindewald Durchhausen, Distrikt 2
hier: Bestandsgrenzen

—
—

Forsteinrichtung Gemeindewald Durchhausen, Distrikt 2
Beschriftung Abteilungen und Bestandsgrenzen

Flurstiicksgrenze
1531 Flurstiicksnummer

Abgrenzung Bilanzierungsabschnitte
Schutzgut Biotope

ZV Interkommunales Gewerbegebiet Neuen
Stadt Trossingen / Gemeinde Durchhausen
Landkreis Tuttlingen

Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG “Neuen III"
“Interkommunales Gewerbegebiet Neuen III"

in Trossingen und Durchhausen

Landkreis Tuttlingen

e

BESTANDS- DER BIOTOP- UND NUTZUNGSSTRUKTUREN

(a Projekt 1972_2 ))
. . rojektnummer: &
[ MaBstab: 1:3.000 ] [Plannummer: 1972_2/best-3.5 ]
Gez./Gea. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundl GK2023
TD/Gr/Gf 18.05.17 B dsplan - Basis Forsteinri k
Gr/Gf 06.06.18 L bereich BBP vom 16.03.2018
Gr/Gf 17.10.18 L eich BBP vom 24.07.2018
Gr/Gf 22.11.18 L bereich BBP reduziert im Siidwesten
tg 20.05.26 Anderung Bilanzi bschnitte und Retentionsfléchen
S -/
e N N

A . info@gf-kom.de E‘ E
GFRORER www.gf-kommunal.de K

INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0 E

-
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AutoCAD SHX Text
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AutoCAD SHX Text
Industriegebiet GI gemäß BBP, GRZ 0,8

AutoCAD SHX Text
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AutoCAD SHX Text
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AutoCAD SHX Text
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AutoCAD SHX Text
Forsteinrichtung Gemeindewald Durchhausen, Distrikt 2

AutoCAD SHX Text
hier: Bestandsgrenzen

AutoCAD SHX Text
33.43

AutoCAD SHX Text
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AutoCAD SHX Text
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UMWELTBERICHT ZUM BEBAUUNGSPLAN INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN Il BESTANDS- UND KONFLIKTPLAN

ZWECKVERBAND IKG GEWERBEGEBIET NEUEN - STADT TROSSINGEN UND GEMEINDE DURCHHAUSEN SCHUTZGUT BODEN
I! b 2 I,' - g;,f‘ _." : J =f \ J l I : ‘.I l ‘-‘ m I l i Boden-Bestand
h64 und Bauflachen Neuen |l SRR . ‘ f.«* s> 2N : :

. ( GE2|. \ f : Objektname Flache
Objektname Flache | i 1\ 7 i [ 4
e St e \ / 3
h64 UND umgr-N3-Gewerbe 110477 m? R @ / BBP Neuen Il 2478 m?
h64 UND umgr-N3-Pflanzgebot 6234 m? \4\:“ \ "'\_ \ y ,f | Gewerbe 2133 m?
LSk / e
h64 UND umgr-N3-Verkehr 7496 m? . k\\ s g | ey Strasse 345 m?
h64 UND umgr-N3-Verkehrsgruen 1320mz \ ol 1 \ 0596 ,
R / Bl oo FUEN 0594595 h64 143796 m
h64 Weg UND umgr-N3-Gewerbe 1721 m? \ : / s 96959593 o
M ! i " . OO0, 0.0
h64 Weg UND umgr-N3-Verkehr 38 m? h\ / 7 = p GE% ' T +—:ONO ogoo 285 b h64 140571 m?
y / n - 18 fo) o
h64 Weg UND umgr-N3-Verkehrsgruen Bm 7 X / O o 4 0207000903 h64 Weg 3225 m2
\ i / i . SRRy QL0,0,0
. | f = = g D-0-0
Summe: 127310 m? . / ) L 4 . = g a7 T mEn N 308 h81 76279 m?
/ = (@}
JEEEEE S [ o
' [ \§ N P £ e 1 03 h81 74136 m?
h81 und Bauflachen Neuen Ill ol P g P D)
_ VA / /S ¢ &5 h81 Weg 2143 m?
Objektname Flache /) wssopon e A7 = 3 4 = N
A — ; p e e \o© ?
h81 UND umgr-N3-Gewerbe 57548 m? : . : — } AN l =iV h88 10543 m
/ \\f/ = 0 |V ) 52
h81 UND umgr-N3-Pflanzgebot 1027 m? f - Y0209 [ | hes 9314 m?
h81 UND umgr-N3-Verkehr 3980 m? ] ') 77777777777[ /xf77777777577777777777777777777?880 h88 Bach 1032 m?
-N3- 2 E=V) 7l N l62a
h81 Weg UND umgr-N3-Gewerbe 944 m B . // 080 h88 Weg 196 m?
h81 Weg UND umgr-N3-Verkehr 21 m? ' [ DN o0
y YO0 0O . 2
Summe: 63520 m? P , [ \ 95959 Summe: 233095 m
-~ / N %259,
N T = 20907
? \ v999 Boden und Bauflachen Neuen Il
W e 050
. @ Q) H =
h88 und Bauflachen Neuen I R 7 a EEss=" | ‘888 Objektname Flache
H . = a =-| =
Objektname Flache = N - S e H — Y \8 Gewerbe UND umgr-N2-Gewerbe 1198 m?
h88 UND umgr-N3-Gewerbe 350 m2 EEEE=SS SEE | \o i Gewerbe UND umgr-N2-Verkehr 937 m?
h88 UND umgr-N3-Pflanzgebot 1077 m2 : 7][L'/ 171 \8 II E u Strasse UND umgr-N2-Verkehr 342 m?
y \@ h64 UND umgr-N2-Gewerbe 2
h88 UND umgr-N3-Verkehr Bm L I 1 == E 15 9 2569 m
h88 UND umgr-N3-Verkehrsgruen Gomz | MG ' i ﬁ z 7 { h64 UND umgr-N2-Pflanzgebot 3398 m?
&
Summe: 1510 m? P F " h64 UND umgr-N2-Verkehr 46 m?
// mE M»%rzmnmzz: i h64 Weg UND umgr-N2-Gewerbe 845 m?
— oo st
—— h64 Weg UND umgr-N2-Pflanzgebot 283 m?
/ _ %‘% \ h64 Weg UND umgr-N2-Verkehr 22 m?
\\ _--7*' ] 7 h81 UND umgr-N2-Gewerbe 494 m?2
k. . N A h81 UND umgr-N2-Verkehr 401 m?
\/ H -] h81 Weg UND umgr-N2-Gewerbe 330 m?
Summe: 10865 m?
® [V
E 1 ZV Interkommunales Gewerbegebiet Neuen
1 Stadt Trossingen / Gemeinde Durchhausen
1 I Landkreis Tuttlingen
Neuen Il - Bauflachen Boden und Retention Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG “Neuen 11"
Obiekt Flich Objektname Flache “Interkommunales Gewerbegebiet Neuen III"
jektname ache . .
h64 UND Neuen IIl - Retention - Becken 5043 m? ‘ in Trossingen und Durchhausen
[T  umgr-N3-Gewerbe 171080 m*  he4 Weg UND Neuen Il - Retention - Becken 167 m? Landkreis Tuttlingen
[5©d  umgr-N3-Pflanzgebot 8338 m2  h81 UND Neuen Ill - Retention - Becken 5451 m2 . 7
] umerNo-verkehr 11517 me 81 Weg UND Neuen Iii- Retention - Becken 363 BESTANDS- UND KONFLIKTPLAN SCHUTZGUT BODEN
h88 UND Neuen llI - Retention - Becken 332 m?

-N3-Verkeh 2 j :
umgr-N3-Verkehrsgruen 1405 M | 8 Weg UND Neuen Iif - Retention - Becken 33m ‘.. [ Mafistabs 1:3.000 j[,’i[g”nen"u‘r"n“m’“e’ﬂe'- 2 et J
Summe: 192340 m? Summe: 11390 m? Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: GK2023

TD/Gr/Gf 18.05.17 | Bestandsplan - Basis Forsteinrichtungswerk
Gr/Gf 06.06.18 Geltungsbereich BBP vom 16.03.2018
i - Gr/Gf 17.10.18 Geltungsbereich BBP vom 24.07.2018
Neuen ” - Bauﬂéchen BOden Und Retent|0n Umfeld Gr/Gf 22.11.18 Geltungsbereich BBP vom 22.11.2018
Objektname Flache tg 20.05.26 Anpassung Flichenbilanzen an Retentionsflachen
Objektname Flache h64 UND Neuen Ill - Retention - Umfeld 2829 m?
E umgr-N2-Gewerbe 5436 m? h64 Weg UND Neuen lIl - Retention - Umfeld 107 m? i Grenze des rumlichen Geltungsbereichs Geltungsbereiche angrenzender
) R L} 1 des Bebouungsplanes (§ 9 Abs.7 BouGB) Bebauungspline
umgr-N2-Pflanzgebot 3681 m? h81 UND Neuen IIl - Retention - Umfeld 1134 m l Fortickearense 7%
“ h81 Weg UND Neuen Il - Retention - Umfeld 352 m? _ " 9 N
m umgr-N2-Verkehr 1748 m2 Flurstiicksnummer A . info@gf-kom.de [ E
h88 UND Neuen Il - Retention - Umfeld 77 m? GFRQRER www.gf-kommunal.de |
Offenlandbiotope bzw. Waldbiotope mit ’ )
Summe: 10865 m* Summe: 4498 m? ‘ INGENIEURE Tel +49 7485-9769-0  [H]

besonderem Schutz nach § 30 BNatSchG Y,



AutoCAD SHX Text
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

AutoCAD SHX Text
des Bebauungsplanes (§ 9 Abs.7 BauGB)

AutoCAD SHX Text
Geltungsbereiche angrenzender

AutoCAD SHX Text
Bebauungspläne

AutoCAD SHX Text
Offenlandbiotope bzw. Waldbiotope mit

AutoCAD SHX Text
besonderem Schutz nach § 30 BNatSchG

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Flurstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
Flurstücksnummer


UMWELTBERICHT ZUM BEBAUUNGSPLAN INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET NEUEN Il MASSNAHMENLPLAN DER

ZWECKVERBAND IKG GEWERBEGEBIET NEUEN - STADT TROSSINGEN UND GEMEINDE DURCHHAUSEN GRUNORDNUNG

Erhaltung von Geholzstreifen als

(Fostontaung durch PacspI FESTSETZUNGEN ZUR UBERNAHME IN DEN BPLAN
BIOTOPTYPEN (PLANUNG) IM BEREICH DER ZUSATZLICHEN RETENTION von Reptl" =i 5 {istee eingldienliZiianeo gl B bAt R0 SFIE)
33.20 (- Punktuelle EinzelmaRnahmen im Umfeld der ) e
0D 1 st o o et Punktuelle Einzelmafinahmen| f PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ,
{ - Ar auf
] 3430 insgesamt 5 Standorte mit einer Grundfl&che von jeweils 1 { 1500 Flurstiick Nr. 1502 (Mafnahmenblatt DOSb) ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT
* _*| Magerwiese mittlerer Standorte im Umfeld der Retentionsonlage ca. 3 x 7 m, bestehend aus: W i) B rotlichgrauer Biirstenspinner (§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 BQuGB)
m 35.42 (=) e grabbarem sandig-kiesigem Material im Untergrund i A " (Dicallomera fascelina) : : ?
Gewiisserbegle I im Bb: eich der Retention e Steinschiittungen (Lesesteinhaufen) il o -
B 1 S w— Die Flache wird aus dem Waldverband heraus Umgrenzung von Fldchen flr MaBnahmen zum Schutz,
[ —‘ o pundener Decke / Scholt genommen und soll durch entsprechende zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
4 Weg mit wossergebundener Decke / Schotterrasen . —= Maknahmen dem Charakier einer
Der genaue Standort kann erst im Zuge der Durch- \ Sturmwurfflache nachempfunden werden. .
filhrung der ErschlieRung in Abstimmung mit der s Massnahme AT — Naturnahe Gestaltung der Retentionsanlagen
&kologischen Baubegleitung und der Unteren u — ek Sl el cns Lt wel = Pflanzfestsetzung PFF 4 im zeichnerischen Teil des BBP)
BIOTOPTYPEN (PLANUNG) IM UBERPLANTEN BEREICH Naturschutzbehérde festgelegt werden. Der a ) mit aRiger D g
bES RECHTSKF(zAFT\GEN éEBAUUNGSPLANES \IKG NEUEN I Flachenzuschnitt kann an die Situation vor Ort Z der Leitur (Bi 58.20).
angepasst werden. 43 i 24 _
- 0 / - [Mafinahmenkonzept. ngsquggsé%tzunwggggnggierﬁtggi%pw%erischen Teil des BBP)
Baufliche gesamt im Industriegebiet (GI) 379/4 ‘ / e starke Auflichtung, dabei Erhalt einzelner - 9
:; ;gjvers\ege ¢ Fliche, hier: StraBen und Gehwege N - /4 iR e héngenden Pflanzfestsetzung PFF 1 — privat
- Teilflach ~ Finzelbd
Weg mit wassergebundener Decke / Schotterrasen 0 A etfiachen ) EinzelbGume
*  Erhaliung von Brachestacien - Die Standorte kdnnen an die Grundstiickszufahrten angepasst werden
41.10 — Bestand / % e Ansaat eine Saatmischung mit gep :
Erhaltung Gehdlzbestand — Pflanzbindung < /o Futterpflanzen fiir den Bil inner (mit
4110 — Planung /4 5 e SN Epaiseis) Pflanzfestsetzung PFF 2 — &ffentlich
Feldgehdlz im Bereich des Sichtschutzwalls (pff3) 5 _ Griin :
7 5 B L“u Ziel: Hochstaudenflur im Wechsel mit Gebiischen Griin im Zuge verkehrlicher Anlagen
33.20 (<) ) ) ) 4 £ A RO | llg|feuchter Standorte (Biotoptypen 35.43 und 42.30)
Nasswiese mit Abschlag im Schibereich der Retentionsmulde °°o\« Pflanzfestsetzung PFF 3 — Gffentlich
o] Bee) 77 PFF 3 - Ladrm- und Sichtschutzwall %0 ¢ — Ldrm— und Sichtschutz
Magerwiese mittlerer Standorte im Umfeld der Retentionsanlage R ) N . e
R Auf den mit PFF 3 gekennzeichneten Flachen ist 2 . L )
m Gewdisserbedleitende | m 85 cich der Retention ~ ein Larm- und Sichtschutzwall anzulegen. Dieser 3 > ] Pflanzbindung PFBS — Oﬁe”“‘fh
g = _ |ist durchgehend mit Bdumen und Strauchern © — Erhaltung vorhandener Geholzstrukturen
5 x ) ¢
* |[gemaR Pflanzenliste zu bepflanzen, zu pflegen SR
PFF 1 - Baumpflanzungen 0 und dauerhaft zu erhalten. > L

Im Bereich der ErschlieBungsstrafien sind auf den
privaten Grundstticksflachen hochstammige

von Reptili i und bliitenreichen

«
Laubbdume zur inneren Durchgriinung und zur R\ = Gras-Krautsdumen am FuB des Larm- und Sichtschutzwalles O \?\
StralRenraumgestaltung anzupflanzen. ~ O = ) o SONSTIGE PLANZEICHEN
Die Standorte k& die Anford NG insgesamt 12 Standorte fiir Reptilienhabitate mit einer Grundflache| J Hi {’
OO o o genion NG von jeweils ca. 3 x 7 m, bestehend aus: :g i N Grenze des rdumlichen Geltunasbereich
B R B gsbereicns
Grundstucksz_yfahrtlenAangepasst werdgn, die e grabbarem sandig-kiesigem Material im Untergrund % oo des Beb | § 9 Abs.7 BauGB
Anzahl der Baume ist jedoch nachzuweisen. 5 o  Steinschiittungen (Lesesteinhaufen) 8o es Bebauungsplanes ( 5.7 BauGB)
oo
e  Astmaterial und Baumstdmme o|0¢ .
0 o |:| Geltungsbereiche angrenzender
g Der genaue Standort kann erst im Zuge der Durchfiihrung der rivh Bebauungspldne
3 ErschlieBung in Abstimmung mit der 6kologischen Baubegleitung ‘é
2 und der Unteren Naturschutzbehorde festgelegt werden. Die % o Offenlandbiotope bzw. Waldbiotope mit
B Standorte sollten ca. 1,5 bis 2,0 m vom Rand der Gewerbeflachen o
> (abgerUth werden, der Flachenzuschnitt kann an die Situation vor o 4 besonderem Schutz noch § 30 BNatSchG
B Ort angepasst werden. { Y .
O . Flurstiicksgrenze
o .
5 : Zusétzlich Ansaat eines Gras-Kraut-Saumes am Fuf der K Flurstiicksnummer
R T PNET "&uleren” ostlichen Seite des Erdwalles, Lénge ca. 450 m und % ¢
B Breite ca. 1 bis 3 m mit ausgebuchtetem Verlauf. Der Saum muss oA Abgrenzung
alle 3 - 5 Jahre abschnittsweise geméht und ggf. neu angesat % lanexterner AusdleichsmaBnahmen
Entfallendes Waldbiotop werden. P 9

Timpel im Neuenwald e
Nr. 279173271223, geschiitzt v C
nach § 30 BNatSchG

Massnahme A1 (PFF 4): Naturnahe Gestaltung der Retentionsanlagen

Die Retentionsanlagen und deren Randbereiche sind naturnah zu gestalten durch:
e die Ansaat von Nasswiesenmischungen oder Einbringen von Schilf und
Réhricht in den Becken;

o die Ansaat standortgerechter krautreicher Wiesenmischungen im
Bdschungsbereich und in den Randflachen;

Leitstrukturen fiir Fledermause
Festsetzung durch Pflanzbi im

’Erhaltung von Gehblzstreifen als
(

. ® [m e o die Entwicklung von krautreichen Sdumen und gewésserbegleitenden
von Reptilienhabi = S Hochstaudenfluren;
Punktuelle EinzelmaRnahmen im Umfeld der - - o die Pflanzung Feldgeholzen.

Retentionsmulden und Teiche: 0
insgesamt 10 Standorte mit einer Grundflache von \W
jeweils ca. 3 x 7 m, bestehend aus:
MASSNAHMENKOMPLEX RETENTION UND WALDRAND e grabbarem sandig-kiesigem Material im Untergrund P
Objektname Info . Steinschi?'mungen (Leses"teinhaufen) <y
e Astmaterial und Baumstdmme

Der Uberlauf der Retentionsanlagen im Siiden ist in das siidéstlich angrenzende
nach § 30 BNatSchG besonders geschiitzte Feuchtgebiet am Hasenlochgraben
einzuleiten.

ZV Interkommunales Gewerbegebiet Neuen

1-Gewasser 0 Stadt Trossingen / Gemeinde Durchhausen
12-Fliegewasser Der genaue Standort kann erst im Zuge der Durch- Landkreis Tuttlingen
- i flihrung der ErschlieRung in Abstimmung mit der 9
] 1210 Naturnaher Bachabschnitt kologischen Baubegleitung und der Unteren
[ 13-Stillgewasser Naturschutzbehorde festgelegt werden. Der
= 1520 Tampel oder Hile L A2 Umweltbericht zum Bebauungsplan IKG "Neuen 11"
3-Gehdizarme und semi | Y / ] A S 1 y “Interkommunales Gewerbegebiet Neuen III"
\j 32-Waldfreie Niedermoore und Siimpfe Erhaitn = 5 N i VJply. ‘ . .
g von Gehélzstreifen als ¥ 1 320
[ 3231 Sonstiger waldireier Sumpf ’E;:eitstruklureg e 4 1507/1 P M-‘F‘:\S‘j‘-ﬁ 25T | in Trossingen und Durchhausen
estsetzung durcl lanzbindung im Bebauungsplan - (P i lanexterne H H
55 Winson und Weiden o X A2 i ';«usgleichsmaﬂnahme Landkreis Tuttlingen ‘Anlage Ulc
(I 33.10-40-Wiesen . ST Wiks” "Hasenlochgraben"
33.20() Nasswiese ZUSATZLICHE ARTENSCHUTZMASSNAHMEN i siehe gesonderte Unterlagen
3343 Magerwiese miterer Standorte o ) L _ o \g und Erlduterungen MASSNAHMENPLAN DER GR ORD G
— ) ) Erhaltung von Einzelbdumen mit Vogelnisthilfen als HabitatbGume
= 34-Tauch- und ..., Réhrichte und Riede fiir Kleiber (kI), Waldbaumldufer (wl), Waldkauz (wk), 1534 [ MaBstab: 1-:3.000 } [Projektnummer: 19722 J
= 34.50 Réhricht Kohlmeise (km) und Weidenmeise (wm) <5 sV Plannummer: 1972_2/MAS-4.8
\j 35-Saumvegetation-...-Hochstauden . o ) . Gez./Gea. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: GK2023
25 35.12 mesophytische Saumvegetation Versetzen vorhandener Vogehnisthifen an den siidlichen Weldrand, hier: [ Massnahme A2 (PFF 5) : Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen Gr/Gf 06.06.18 | Massnahmenkonzept Griinordnungsplan
M 3542 Valdboumlufer (wl), Kohlmeise (km) und Weidenmeise (wm), fiir Entwicklung von naturnah gestalteten Waldrandflachen mit einem strukturreichen Mosaik irg (1):;212 2”“55“"9 an SS? F. vom iig;;g}:
Weidenmeise (wm) alternativ Aufstellung von Totholzstdmmen . i . L -0 npassung an 1.d.". vom 24.97.
4-Geholzbestande und Gebiische < ) § Ersatzmassnahme § 30 - Biotop aus folgenden Blotopelementen durch: . Gr/Gf 22.11.18 Anpassung an BBP i.d.F. vom 22.11.2018
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Bl swaer Erhaltung und Erweiterung bestehender Habitatstrukturen fiir die 279173271223 im Nordwesten des Oberflachenwasser und vom angrenzenden Hasenlochgraben (im Hochwasserfall) 9 20.05.26 | Erganzung Artenschutzmafinahmen Haselmaus, Avifauna, Fledermause
& 52-Bruch-, Sumpt- und Aunalder Haselmaus einschl. Verhdngen von zwei Haselmauskobeln im Bestand  |Plangebietes. gesplelst erden; B ) L . . )
[ ] 52.30 Auwald der Béche und kleine Fliisse e  Entwicklung von Sdumen, Schilf- und Réhrichtbestdnden und gewasserbegleitenden
= 58-Sukzessionswallder Erhm\tgng von Gehb'.\'zstreifen und Waldrdndern Hochstaudenfluren;l i . i N
= w510 Sukascsionwald aus Laubbéuman als Leitstrukturen fir Fledermiuse e Pflanzung und Entwicklung von gestuften Waldrandern als Sukzessionswalder aus | — [ . infolagf-kom.de SR
) Laubbaumen und als gewéasserbegleitender Auwaldstreifen entlang dem GFRORER www.af-kommunal.de T
der gs- und zusitzliche planexterne ArtenschutzmaBnahme auf der Restfldche Hasenlochgraben bzw. im Umfeld der Stillgewéasser. INGENIEURE Tcl.gw 7485 976‘.) N
60.23 - mit wassergebundener Decke ... von Flurstlick Nr. 1502 fiir den Rotlichbraunen Biirstenspinner O — -
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet , Neuen I/l* r h

= | GFRORER

INGENIEURE

1. MaBnahme PFF 1: Pflanzgebot fiir straflenbegleitende B&ume auf privaten Grundstiicksflachen

Ziel / Begriindung der MaBBnahme: Mit der
Festsetzung soll eine innerdrtliche Durch-
grinung des Baugebietes gewahrleistet
werden und eine gestalterische Aufwertung
des Straflenraums.

Gleichzeitig ergeben sich positive Auswir-
kungen auf die kleinklimatischen Verhalt-
nisse (Beschattung, Luftqualitat, Staubfil-
terung).

Lage der MaBnahme: Private Grinflachen
im Gewerbegebiet ladngs der Erschlie-
BungsstrafBen (siehe Planausschnitt rechts).

Eigentiimer:
Kiinftige private Grundstiickseigentimer

Gesamtumfang der Mafinahme: 129 Baume

Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Mainahme
(Pfeil)

Mafinahmenbeschreibung: Die in der Planzeichnung dargestellten Baumpflanzungen auf den privaten Baugrundstiicken
sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Verlust zu ersetzen. Gepflanzt werden folgende Baume:

Qualitdt: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 16-18 cm

Acer platanoides / Spitz-Ahorn Sorbus aria / Echte Mehlbeere

Acer pseudoplatanus / Bergahorn Sorbus aucuparia / Vogelbeere

Prunus avium / Vogelkirsche Tilia platyphyllos / Sommerlinde
sowie zlichterisch bearbeitete Sorten der

Prunus padus / Traubenkirsche genannten Arten mit besonderer Eignung

Die Pflanzungen sind gemaf3 DIN 18 916 'Pflanzen und Pflanzarbeiten’ durchzufiihren.

fir den Strallenraum

Fristen zur Umsetzung: Spatestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung des jeweiligen Bauvorhabens

Umsetzung durch: Kiinftige private Grundstiickseigentimer

Pflege durch: Kiinftige private Grundstiickseigentiimer

Pflegebeginn, -turnus: Dauerhaft im Zuge der privaten Grundstlicksnutzung

Monitoring

e Darstellung der Bepflanzung in den Baugenehmigungsunterlagen

e Auflage in der Baugenehmigung

Monitoring durch: -

Beginn Monitoring: -

Hinweise fir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Die jeweiligen Baume konnen in einem Abstand von maximal drei Metern (Stammmitte] von der StraBenfliche entfernt
gesetzt werden. Langs zur Straflenrichtung ist der Standort innerhalb des eigenen Grundstiicks frei wahlbar. Es wird jedoch
empfohlen, den Standort wie in der Planzeichnung dargestellt zu wahlen.

Malinahmenblatter fir planinterne Ausgleichsmalinahmen Seite 1



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet , Neuen I/l* h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER

in Durchhausen INGENIEURE

2. MafBnahme PFF 2: Lérm- und Sichtschutzwall --> Bepflanzung

Ziel / Begrindung der MaBnahme:
Landschaftliche Einbindung der Ge-
werbeflache und  Minimierung von
Emissionen.

Gleichzeitig ergeben sich positive Aus-
wirkungen auf die kleinklimatischen
Verhaltnisse (Beschattung, Luftqualitat,
Staubfilterung) und es entstehen Lebens-
raume fir Kleinsauger, Vogel, Insekten
und Reptilien.

Lage der MaBnahme: Ostlicher Rand des
Plangebiets (siehe Planausschnitt rechts)

Eigentiimer: Zweckverband IKG ,Neuen” L & Pk
Ausschnitt Mainahmenplan der Grinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Mafinahme
Gesamtumfang der Mafinahme: (schwarz gestrichelt / Pfeil)

ca. 5231 m’,
ca. 30 Baume und 4.500 Straucher

Mafinahmenbeschreibung: Gepflanzt werden folgende Baume und Straucher:

Baume - Qualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, StU 16-18 cm Straucher - Qualitat: 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Hohe 60 - 100 cm

Acer campestre / Feldahorn Quercus petraea / Traubeneiche Corylus avellana / Gewohnliche Hasel Rhamnus cathartica / Echter Kreuzdorn

Acer platanoides / Spitz-Ahorn Sorbus aria / Echte Mehlbeere  Crataegus monogyna / Eingriffeliger Weif3dorn Rosa canina / Hundsrose

Acer pseudoplatanus / Bergahorn Sorbus aucuparia / Vogelbeere  Crataegus laevigata / Zweigriffeliger WeiRdorn Rosa rubiginosa / Weinrose

Prunus avium / Vogelkirsche Tilia platyphyllos / Sommerlinde  Euonymus europaeus / Pfaffenhitchen Sambucus nigra / Schwarzer Holunder
Ligustrum vulgare / Gewdhnlicher Liguster Sambucus racemosa / Traubenholunder
Lonicera xylosteum / Rote Heckenkirsche Viburnum lantana / Wolliger Schneeball

Prunus spinose / Schlehe

Der maximale Pflanzabstand von 1,5 x 1,5 m fir Straucher darf zur Ausbildung dichter Geholzbestande nicht Gberschritten
werden. Bis zur Entwicklung des Bestandes ist die Pflanzung mit einem Schutzzaun gegen Wildverbiss zu versehen.

Die Pflanzungen sind gemaR DIN 18 916 ‘Pflanzen und Pflanzarbeiten' durchzufiihren. GemaB den Vorgaben des
Naturschutzgesetzes ist fir die geplante Pflanzmafinahme in der freien Landschaft nur autochthones und gebietstypisches
Pflanzenmaterial aus dem Vorkommensgebiet Nr. 5.1 (Stiddeutsches Hiigel- und Bergland) zu zul&ssig. Die Herkunft des
Pflanzmaterials ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Spatestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Erdarbeiten

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Nach erfolgter Pflanzung, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (3 Jahre) im Rahmen der
Ausschreibung fur die Pflanzarbeiten. Danach ca. alle 20 Jahre Hecke abschnittsweise auf den Stock setzen.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Pflanzung im Zuge der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege und im 2. Jahr danach.

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung | Beginn Monitoring: Nach Fertigstellung der Pflanzung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Auf der ostlichen Seite des Erdalls erfolgen auf einer Breite von 1 bis 3 m und einer Lange von 400 m am Fuf3 des Walls keine
Gehdlzpflanzungen. Hier ist die Anlage eines Saums (siehe MaBBnahme Seite 3] vorgesehen. Ebenfalls geholzfrei bleiben 12,
je 3x 7 m* grofie Standorte am FuB3 des Walls zur Anlage von Reptilienhabitaten (siehe Mainahme Seite 4). Die Absteckung
der Flachen erfolgt im Rahmen der Okologischen Baubegleitung.

Malinahmenblatter fir planinterne Ausgleichsmalinahmen Seite 2



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

3. MaBnahme PFF 2: Larm- und Sichtschutzwall --> Saumvegetation am Gehélzrand

Ziel / Begriindung der Mafinahme: Entwicklung
eines blutenreichen Krautsaums im Anschluss
an MaBnahme PFF 2: Larm- und Sichtschutz- |-
wall --> Bepflanzung (siehe vorherige Seite] und
angrenzend, als zusatzliches Strukturelement
zur Erhéhung der Biodiversitat und als Nah-
rungsraum fir u.a. Vogel und Insekten.

Lage der MaBnahme: Ostlicher Rand des Plan-
gebiets im Anschluss an die geplanten Gehdlz- | #
pflanzungen auf dem Erdwall (siehe Planaus-
schnitt rechts)

Eigentiimer:
Vorhabentréger Zweckverband IKG ,,Neuen”

o o .} o
Ausschnitt Mainahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Maf3-
1.350 m? (L&nge: ca. 450 m, Breite ca.1 bis 3 m) | nahme (rot gestrichelt / Pfeil)

Gesamtumfang der MaBnahme: 450 m’ bis

MaBnahmenbeschreibung: Ansaat einer blitenreichen Saummischung am Fuf3 des Erdwalls (z.B. Saatgutmischung Nr. 08
Schmetterlings-Wildbienen-Saum, Anteil Wildblumen 100 %, Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder
gleichwertig).

Gemal den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fir die geplante Ansaat in der freien Landschaft nur autochthones und
gebietstypisches Saatgut aus dem Naturraum zul&ssig (Ursprungsgebiet Nr. 13. Produktionsraum Nr. 7). Die Herkunft
des Saatgutes ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Nach erfolgter Gehdlzbepflanzung des Walls

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Pflegebeginn nach Bestandsentwicklung. Der Saum wird jeweils in ca. 100 m langen Abschnitten um
1 Jahr versetzt und im Wechsel einmalig im Spatherbst gemaht, das Mahgut wird abgeraumt.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 5. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung | Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Fir die Mahd sind Balkenmaher, Sense / Motorsensen (Schnitthohe ca. 10 - 15 cm ) zu verwenden. Das Mahutgut ist vor
dem Abraumen 1-2 Tage auf der Flache zu belassen. Sollten nach der Ansaat unerwiinschte Arten auftreten (z.B. Neophyten,
Distel, Brennnessel], kann ein Schropfschnitt in 6-20 cm Héhe nétig werden.

Malinahmenblatter fir planinterne Ausgleichsmalinahmen Seite 3



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
in Durchhausen INGENIEURE

4. MaBnahme PFF 2: Larm- und Sichtschutzwall --> Anlage von Reptilienhabitaten

Ziel / Begriindung der Maf3nahme: Durch die
Anlage von Reptilienhabitaten sollen weitere
Biotopstrukturen im Bereich des Walls
angelegt werden um die strukturelle Vielfalt
an Lebensrdaumen zu erhéhen.

Lage der MaBnahme: Ostlicher Rand des
Plangebiets im Anschluss an die geplanten
Geholzpflanzungen des Erdwalls (siehe ne-
benstehenden Planausschnitt und Hinweise
fur die Ausfihrungsplanung unten).

Eigentlimer:
Vorhabentréger Zweckverband IKG ,,Neuen”

Gesamtumfang der Maflnahme: 12 Standorte
mit einer Grundflache von jeweils ca. 3 x 7 M | MaBnahme ( Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Anlage von W ) "?'“'\_; VI
ca. 3 m x 7 m groflen, frostsicheren RS "
Mulden im Wall mit einer mind. Tiefe
von 1 m, mit einer guten Drainage. Ein-
gebaut werden Bruchsteine / Schrop-
pen mit 8 bis 20 cm Kantenlange (ca. 80
%). Der Rest kann feiner oder grober
sein. Das Material muss bei Schiittung
geeignete Hohlraume fiir Reptilien bis

Entwicklung Gras-Krautsaum:
[Ansant mit Saatgutmischung 08

{Fa. Risgar-Hofmann o, gleichwarlig)
Produktionsraum 07-

Mahd urid Neuansaal alie

3.5 Jahre abschritisweise

zum Wallgrund bieten.

Der Steinhaufen wird locker Astmateri-

al bedeckt. Im Anschluss an die Stein-
fillung wird ein ca. 2 m breiter Sand-
kranz mit einer einer Dicke von 50 cm

angelegt, mit einzelnen Wurzelstdcken,
Astmaterial u.a. Schnitt durch das geplante Reptilienhabitat im Bereich des Walls

Westen/Siidwesten 1

Fristen zur Umsetzung: Vor der Bepflanzung des fertigstellten Walls

Umsetzung durch: i.A. Zweckverband IKG ,,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Alle 3 bis 5 Jahre entfernen zur starker Vegetationsentwicklung im Bereich der Steinhaufen zur
Vermeidung von Beschattung.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Anlage und Entwicklung im Rahmen der Betreuung der Mafinahme durch die dkologische
Baubegleitung. Erfolgskontrolle in den ersten 5 Jahren einmal im Jahr bei geeigneter Witterung wahrend der Vegetati-
onsperiode. Danach alle 3 Jahre eine einmalige Begehung bei geeigneter Witterung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: Ein Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Der genaue Standort der Reptilienhabitate wird in Abstimmung mit der kologischen Baubegleitung und der UNB festgelegt
und der Flachenzuschnitt jeweils vor Ort angepasst. Die Standorte sollten ca. 1,5 bis 2 m vom Rand der GE-Flachen
abgeriickt werden,

Malinahmenblatter fir planinterne Ausgleichsmalinahmen Seite 4



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

5. MaBnahme A1 [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Nafiwiese

Ziel / Begriindung der MaBnahme:
Entwicklung  von Nasswiesen  im
Sohlenbereich der beiden gepl. Retenti-
onsmulden im Siden und Norden des
Plangebiets als zusétzlichen extensiv ge-
nutzte Biotopstrukturen im Bereich der
Anlage.

Lage der Mafinahme: Siehe nebenste-
hender Planausschnitt.

Eigentlimer: Vorhabentrdger Zweckver-

band IKG ,,Neuen” R _
Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht] mit der Lage der Mainahme
(Schwarz gestrichelt / Pfeil)

Gesamtumfang der Mafinahme: 7.104 m*

MaBnahmenbeschreibung: Ansaat einer niederwiichsig und schnittvertraglichen Saatmischung aus feuchtigkeitsliebenden
Grasern und Blitenpflanzen im Sohlenbereich der Retentionsmulden (z.B. Saatgutmischung 06 Feuchtwiese, Fa. Rieger-
Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig).

Gemal den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fir die geplante Ansaat in der freien Landschaft nur autochthones und
gebietstypisches Saatgut aus dem Naturraum zul&ssig (Ursprungsgebiet Nr. 13. Produktionsraum Nr. 7). Die Herkunft des
Saatgutes ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Nach Fertigstellung der Retentionsmulden

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Pflegebeginn nach Bestandsentwicklung. Danach jéhrliche 2 malige Mahd (Juni, September], Mahgut
Abraumen, keine Diingung.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,.Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 4. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Fir die Mahd sind Balkenmaiher, Sense / Motorsensen (Schnitthéhe ca. 10 - 15 cm ] zu verwenden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

6. Mafnahme A1 [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Hochstaudenfluren

Ziel / Begrindung der MaBinahme: 2 o, z //
Entwicklung von Hochstaudenfluren im Gl ;," _
Bereich der Boschungen der geplanten : > ﬁ \"\\v\‘\ ,{
Retentionsmulden.  Als  zusatzliche V\:
extensiv genutzte, krautreiche Biotop- # " NV
strukturen im Bereich der Anlage und zur —- o ,,' ‘ 5
Boschungsstabilisierung. s 3 £ - - ‘ )
9 9 . . ',f % A
Lage der MaBnahme: % “ -— £ ‘
Siehe nebenstehende Abbildung. ‘* ’,&‘ e"‘;ZG
N &, N\ e =
Eigentimer: Vorhabentrager Zweckver- \“l N, % :
band IKG ,,Neuen” . A
‘ __ Wz N
Gesamtumfang der MaBnahme: 1.299 m’ Ausschnitt Maﬁlnahmenplz.an der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der MaBnahme
(Schwarz gestrichelt / Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Ansaat Gewé&sserbegleitender Hochstaudenfluren (z.B. Saatgutmischung Nr. 07 Ufersaum, Anteil
Wildblumen 50 %, Anteil Graser 50 %, Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig)

Gemal den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fur die geplante Ansaat in der freien Landschaft nur autochthones und
gebietstypisches Saatgut aus dem Naturraum zul&ssig (Ursprungsgebiet Nr. 13. Produktionsraum Nr. 7). Die Herkunft des
Saatgutes ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Nach Fertigstellung der Retentionsmulden

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: 1. Jahr nach Bestandsentwicklung. AnschlieBend einmalige jahrliche Mahd in Abschnitten (ca. 50 %)
im Marz, kurz bevor die neue Vegetation austreibt. Mahgut abraumen.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 4. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach der Ansaat

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung: -
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

7. MaBnahme A1 [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Magerwiese

Ziel / Begriindung der Mafinahme: :
Entwicklung von Magerwiesen im e
Umfeld der gepl. Retentionsmul-
den im Siden und Norden des
Plangebiets als zusatzliche exten-
siv genutzte Biotopstrukturen und
Lebens- und Nahrungsraum fir e
Insekten und Vogel. \ .

Lage der MaBnahme: .
Siehe nebenstehende Abbildung. (

Eigentlimer: Vorhabentrager
Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der MaBnahme: \
4.480 :

gestrichelt / Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Ansaat einer bliitenreichen Magerwiesenmischung im Bereich der Randflachen der Retenti-
onsmulden (z.B. Saatgutmischung Nr. 1 Blumenwiese, Anteil Wildblumen 50% / Graser 50%, Fa. Rieger-Hofmann GmbH,
Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig).

Gemal den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fir die geplante Ansaat in der freien Landschaft nur autochthones und
gebietstypisches Saatgut aus dem Naturraum zuldssig (Ursprungsgebiet Nr. 13. Produktionsraum Nr. 7). Die Herkunft
des Saatgutes ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Nach Fertigstellung der Retentionsmulden

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Nach Aufwuchs der Ansaat 2-schiirige Mahd. 1. Schnitt friihestens zu Beginn der Blite der be-
standsbildenden Graser. 2. Schnitt nach Samenreife der Blitenpflanzen des Sommeraspektes. Mahgut abraumen, ggf. an-
gepasste Diingung.

Pflege durch: i.A. Vorhabentréger Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring:
Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 5. Jahr nach der Ansaat jeweils vor der 1. und 2. Mahd

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Ansaat

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:
Auf der Flache darf keine Oberboden aus der Baumafinahme aufgebracht werden.

Fiir die Mahd sind Balkenmaher (Schnitthohe ca. 10 cm ) zu verwenden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

8. MaBnahme A1 (PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Mesophytischer Saum

Ziel / Begriindung der Mafinahme: Ent-
wicklung von blitenreichen Krautsau-
men zwischen den gepl, Magerwiesen
und angrenzenden Gehdlzstrukturen, als
zusatzliche Strukturelemente zur Erho-
hung der Biodiversitdat und als Nah-
rungshabitat fur u.a. Végel und Insekten.

Lage der MaBnahme:
Siehe nebenstehende Abbildung

Eigentiimer: Vorhabentrager

Zweckverband IKG ..Neuen ' _ = e
Ausschnitt Mainahmenplan der Grinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Mainahme
(Schwarz gestrichelt / Pfeil)

Gesamtumfang der Mafinahme: 634 m’

MaBnahmenbeschreibung: Ansaat einer blitenreichen Saummischung (z.B. Saatgutmischung Nr. 08 Schmetterlings-
Wildbienen-Saum, Anteil Wildblumen 100 %, Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig).

Gemal den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fiir die geplante Ansaat in der freien Landschaft nur autochthones und
gebietstypisches Saatgut aus dem Naturraum zul&ssig (Ursprungsgebiet Nr. 13. Produktionsraum Nr. 7). Die Herkunft
des Saatgutes ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Herbst oder Friihjahr nach Fertigstellung der Retentionsmulde.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Pflegebeginn nach Bestandsentwicklung. Der Saum wird jeweils in Abschnitten (ca. 50 % der Flache)
um 1 Jahr versetzt und im Wechsel einmalig im Spatherbst gemaht, das Mahgut wird abgerdumt.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 5. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Auf der Flache darf kein Oberboden aus der Baumaf3nahme aufgebracht werden. Fiir die Mahd sind Balkenmaher, Sense
/ Motorsensen (Schnitthéhe ca. 10 - 15 ¢cm ) zu verwenden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

9. MaBnahme A1 [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Feldhecke

Ziel / Begriindung der Mafinahme:
Pflanzung einer wegbegleitenden Feldhecke am 3
Rand der geplanten Retentionsmulde als zusitz- |
liches Strukturelement zur Erhohung der Biodiv-
ersitat.

Lage der Mafnahme: Im Siidosten des Plange-
biets (siehe Planausschnitt rechts)

Eigentlimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der Mafinahme: 905 m*

Béume: 10 Stiick Ausschnitt MaBnahmelnplan der Grinordnung (vereinfacht) mit der Lage der
Straucher: 300 Stiick MafBnahme (Schwarz gestrichelt / Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Gepflanzt werden folgende Baume und Straucher:

B&ume - Qualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, StU 16-18 cm Stréucher - Qualitat: 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Hohe 60 - 100 cm

Acer campestre / Feldahorn Prunus padus / Traubenkirsche  Corylus avellana / Gewdhnliche Hasel Rhamnus frangula / Faulbaum

Prunus avium / Vogelkirsche Sorbus aucuparia / Vogelbeere Crataegus monogyna / Eingriffeliger Weifidorn Sambucus nigra / Schwarzer Holunder
Euonymus europaeus / Pfaffenhitchen Sambucus racemosa / Traubenholunder
Lonicera xylosteum / Rote Heckenkirsche Viburnum opulus / Gemeiner Schneeball

Der maximale Pflanzabstand von 1,5 x 1,5 m flr Straucher darf zur Ausbildung dichter Gehdlzbestande nicht Uberschritten
werden. Bis zur Entwicklung des Bestandes ist die Pflanzung mit einem Schutzzaun gegen Wildverbiss zu versehen.

Die Pflanzungen sind gemafR DIN 18 916 'Pflanzen und Pflanzarbeiten’ durchzufiihren. Gemaf3 den Vorgaben des
Naturschutzgesetzes ist fir die geplante Pflanzmafinahme in der freien Landschaft nur autochthones und gebietstypisches
Pflanzenmaterial aus dem Vorkommensgebiet Nr. 5.1 (Stiddeutsches Hiigel- und Bergland) zu zulassig. Die Herkunft des
Pflanzmaterials ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Spatestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Retentionsmulden

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Nach erfolgter Pflanzung, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (3 Jahre] im Rahmen der
Ausschreibung fir die Pflanzarbeiten.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Pflanzung im Zuge der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege und im 2. Jahr danach.

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: Nach Fertigstellung der Pflanzung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Die Hecke sollte alle 20-30 Jahre abschnittsweise auf Stock gesetzt werden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

10. MaBnahme A1 (PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Anlage von Reptilienhabitaten

Ziel / Begriindung der Mafinahme: Durch
die Anlage von Reptilienhabitaten sollen
weitere Biotopstrukturen im Bereich der
naturnah gestalteten Retentionsanlagen
geschaffen werden, um die strukturelle
Vielfalt an Lebensrdumen in diesem Be-
reich zu erhohen.

Lage der Mafinahme: Siehe nebenste- \
henden Planausschnitt und Hinweise fir
die Ausfiihrungsplanung unten.

Eigentlimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der Maf3nahme: '\

11 Standorte mit einer Grundflache von , . , . ;
. . Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Maf3nahme
jeweilsca.3x7m (Pfeil)

Mafnahmenbeschreibung: Schaffung von ca.
3 m x 7 mgrofBen, frostsicheren Senken. Tiefe

Strauchpflanzung (niedrige Dornenstriucher
wie Wildrosen

mindestens 1 m, mit einer guten Drainage.

Einbau von Steinmaterial: Rund 80 % mit 10 steiniges Material (ca. 10 - 40 cm)

bis 40 cm Kantenlange. Der Rest kann feiner

lose Aste

oder gréber sein. Das Material muss bei locker per Hand geschichtet

Schiittung geeignete Hohlraume fiir Reptilien

Sand Wurzeln

bis zum Boden der Mulde bieten. Der
Steinhaufen wird locker mit Astmaterial

| ca. 100 cm

bedeckt und  Wurzelstocke in eine

.ca. 50cm

sichelféormige  vorgelagerte  Sandflache
(Sandkranz ca. 2 m mit einer einer Dicke von

2o
50 cm) eingebracht. Am Rand erfolgt, u.a. als . iji gaf. Drainage Kies/Sand

Unterschlupf- /  Versteckmadglichkeit, die

ca. 100 em

ca, 200 - 300 cm ' ca. 100 cm
. . ' Querschnitt durch das geplante Reptilienhabitat (Grundlage / Quelle: Bayerisches
Him- und Brombeere, Wei3dorn) Landesamt fir Umwelt 2020)

Pflanzung von Dornstrduchern (z.B. Rosen

Fristen zur Umsetzung: Spatestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Retentionsmulden

Umsetzung durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Alle 3 bis 5 Jahre entfernen zu starker Vegetationsentwicklung im Bereich der Steinhaufen zur
Vermeidung von Beschattung.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Anlage und Entwicklung im Rahmen der Betreuung der Mafinahme durch die 6kologische
Baubegleitung. Erfolgskontrolle in den ersten 5 Jahren einmal im Jahr bei geeigneter Witterung wahrend der Vegetations -
periode. Danach alle 3 Jahre eine einmalige Begehung bei geeigneter Witterung.

Monitoring durch: 6kologische Baubegleitung Beginn Monitoring: Ein Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Der genaue Standort der Reptilienhabitate wird in Abstimmung mit der 6kologischen Baubegleitung und der UNB festgelegt
und der Flachenzuschnitt jeweils vor Ort angepasst. Die Standorte sollten ca. 1,5 bis 2 m vom Rand der GE-Flachen
abgerickt werden,
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

11. MaBnahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Anlage Timpel einschl. Vegetation

N s

Ziel / Begriindung der MaBnahme: Hauptziel der Manahme A2 & g
ist der Ausgleich fiir das entfallende besonders geschiitzte :
Waldbiotop Nr. 2-7917-327-1223 (Tuimpel im Neuenwald) im
Nordwesten des Plangebiets. Dazu werden in der
Ausgleichsflache A2 zwei neue Timpel angelegt, die von
Oberflachenwasser und dem angrenzenden Hasenlochgraben
(im Hochwasserfall] gespeist werden.

Zusatzlich  erfolgt die Entwicklung von Ufersdaumen| e

Rohrichtbestanden und Hochstaudenfluren teils durch WX
Vegetationsiibertrag aus dem alten geschiitzten Timpel und “"9@_
Einsetzen in die neuen Tumpel. In diesen Zusammenhang ®
erfolgt auch die Umsiedlung der besonders geschiitzten Arten ‘\
Sumpfschwertlilie aus dem alten Timpel in die Neuen. \

Lage der MaBnahme: Siehe nebenstehende Abbildung

Eigentiimer: Vorhabentrédger Zweckverband IKG ,,Neuen”

Gesamtumfang der MaBnahme: Timpel 932 m* Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht] mit
Réhricht- / Ufervegetation: 313 m* der Lage der MaBnahme (Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung

Gestaltung: Ausbildung grof3erer Flachwasserbereiche mit flachen Ufern, aber auch Herstellung kleinerer Abschnitte mit

Steilufern. Ausbildung mit unterschiedlicher Wassertiefen. Einbringen von Wurzelstocken und einzelnen Baumstammen

von Laubbaumen (Totholz) in den Uferbereich als Strukturelemente.

Vegetation: Die Vegetationsiibertrag aus den alten, geschitzten Timpel in die neuen Timpel wird wie folgt durchgefiihrt.

e Aus dem alte Timpel (geschiitzter Biotop) werden zusammenh&ngende Soden aus dem Uferbereich (Sumpfschwertlilie,
Rohricht und andere] mitsamt dem Wurzelballen und der anhaftenden Erde in einer GréfBe von ca. 30 x 30 cm
ausgestochen. Die Soden werden in Kibeln oder auf Anhangern mit Plane feucht gehalten zum neuen Standort
transportiert und sofort am neuen Standort eingesetzt.

e Der neue Timpel muss bereits fertiggestellt und mit Wasser gefiillt (oder zumindest feucht] sein.

e Zusétzlich werden Teile des feinen Bodensediments (Schlamm) aus dem alten Timpel entnommen und in die neuen
Tlimpel.eingebracht.

Fristen zur Umsetzung: Die neuen Tiimpel werden ca. 3 Jahre vor der Beseitigung des geschiitzten Bestandsbiotops im
Bereich der Ausgleichsflache A2 angelegt. Die neuen Tiimpel miissen bereits fertigstellt und mit Wasser gefiillt oder feucht
sein.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Nach Entwicklung der Ufervegetationen einmalige Mahd in Abschnitten alle 2 Jahre im Friihjahr und
Abraumen des Mahgutes. Ab dem zweiten/dritten Jahr ggf. Laubfall aus dem Timpeln im Sp&therbst (Oktober/November])
entfernen. Wenn Gehdlze die Timpel starker beschatten, sollten diese im Spatwinter (Januar/Februar) zurlickgeschnitten
werde.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Anlage der Timpel und Vegetationsiibertrag sowie der Bestandsentwicklung

Monitoring durch: 6kologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1., 2. und 5. Jahr nach Fertigstellung der Timpel

Hinweise fur die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:
Fir die Mahd sind Balkenmaher, Sense / Motorsensen (Schnitthéhe ca. 10 = 15 cm) zu verwenden.

Das Mahgut ist vor dem Abraumen 1-2 Tage auf der Flache zu belassen.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

12. Mafinahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Ansaat Hochstaudenfluren

Ziel / Begriindung der MaBnahme:
Entwicklung von Hochstaudenfluren im ®
Uferbereich der geplanten Timpel. Zur ‘ e
schnellen initialen Begriinung der neu
angelegten  Tumpel und Schaffung
zusatzlich Biotopstrukturen.

Lage der Mafinahme: Siehe nebenstehen-
de Abbildung

Eigentiimer: Vorhabentrager

Zweckverband IKG ,Neuen”

, Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht] mit der Lage der MaBnahme
Gesamtumfang der Mafinahme: 534 m (Schwarz gestrichelt / Pfeil)

MafBnahmenbeschreibung: Wie , Malinahme AT (PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Ge-
wésserbegleitende Hochstaudenfluren (siehe Seite 6)

Fristen zur Umsetzung: Die Umsetzung der MaBnahme erfolgt im Rahmen der GesamtmafBinahme A2 nach der
Fertigstellung der Timpel und vor Beginn der Baufeldraumungen, ErschlieBungen etc. bzw. der Beseitigung des besonders
geschiitzten Waldbiotops Nr. 2-7917-327-1223 (Timpel im Neuenwald).

Umsetzung durch: Vorhabentréager ,Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: 2. Jahr nach Bestandsentwicklung. Anschliefend alle 3 Jahre einmalige jahrliche Mahd in
Abschnitten (ca. 50 % der Flache) im friihen Marz, kurz bevor die neue Vegetation austreibt. Mahgut abrdumen.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 4., 6. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach der Ansaat

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Nach der Mahd ist das das Schnittgut 1-2 Tage auf der Flache zu belassen. Ggf. aufkommende Neophyten sind zu
beseitigen. Fir die Mahd sind Balkenmaher, Sense / Motorsensen (Schnitthéhe ca. 10 - 15 cm ) zu verwenden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

13. MaBnahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Ansaat Mesophytischer Saum

-

Ziel / Begriindung der Mafinahme: e o &, & T

Entwicklung von blitenreichen Krautsau- |, "o \ ;
\ X

men entlang von Wegen und Gehélzrandern, \ "“\‘“'ﬂ;f

als zusatzliche Strukturelemente zur Erho- \ e
hung der Biodiversitit und als Nahrungs- ‘ o\
habitat fir u.a. Vogel und Insekten. \ -

s
Lage der Mafinahme: Siehe nebenstehende
Abbildung ;

Eigentiimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der Mainahme
Gesamtumfang der Mafinahme: 2.357 m* (Schwarz gestrichelt / Pfeil)

Mafnahmenbeschreibung: Wie ,Malnahme A7 [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Ansaat Me-
sophytischer Saum “(siehe Seite 8)

Fristen zur Umsetzung: Die Umsetzung der MaBBnahme erfolgt im Rahmen der Gesamtmafinahme A2 vor Beginn der
Flacheninanspruchnahme (Baufeldraumung, ErschlieBung etc.) bzw. der Beseitigung des besonders geschitzten
Waldbiotops Nr. 2-7917-327-1223 (Timpel im Neuenwald), so dass alle Fléchen fiir die anzulegenden Biotope fertiggestellt
sind.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentréger ,,Zweckverband IKG ,,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Pflegebeginn nach Bestandsentwicklung. Der Saum wird in den Folgejahren jeweils in Abschnitten
(ca. 50 % der Flache) um 1 Jahr versetzt und im Wechsel einmalig im Spatherbst gemé&ht, das Mahgut ist abgerdumt.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung im 1., 2. und 5. Jahr nach Fertigstellung

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:
Auf der Flache darf kein Oberboden aus der BaumafBnahme aufgebracht werden.
Fir die Mahd sind Balkenméher, Sense / Motorsensen (Schnitthdhe ca. 10 - 15 ¢cm ) zu verwenden.

Das Mahgut ist vor dem Abraumen 1-2 Tage auf der Flache zu belassen.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

14. MaBnahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Sukzessionsfliche

Ziel / Begriindung der MaBnahme:
Entwicklung von gestuften Waldrandern als
Sukzessionswald aus Laubbdumen und als
zusatzliche Biotop / Habitate zu Erhéhung der
Biodiversitat / Strukturvielfalt im Umfeld der
Tdmpel.

Lage der Mafinahme: Siehe nebenstehende
Abbildung

Eigentlimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der
MaBnahme (Schwarz gestrichelt / Pfeil)

Gesamtumfang der Ma3nahme: 2.630 m*

Mafnahmenbeschreibung: Auf den im MaBnahmenplan dargestellten Flachen werden noch vorhandene Nadelbdume
entfernt. AnschlieBend bleibt die Flache einer gelenkten Sukzession unterworfen, d.h. aufkommende Nadelbdume werden
entnommen. Zur Entwicklung von Geblischmanteln zum angrenzenden Weg hin, werden auch aufkommende Laubbdaume
dort zuriickgenommen und Straucher gefordert.

Einzelne Habitatbdume mit Nistkasten fiir Vogel und mit Fledermauskasten bleiben erhalten.

Fristen zur Umsetzung: Die Umsetzung der Maf3nahme erfolgt im Rahmen der Gesamtmafinahme A2 vor Beginn der
Flacheninanspruchnahme (Baufeldraumung, ErschlieBung etc.) bzw. der Beseitigung des besonders geschitzten
Waldbiotops Nr. 2-7917-327-1223 (Timpel im Neuenwald), so dass alle Flachen fir die anzulegenden und zu entwickelnden
Biotope fertiggestellt / vorbereitet sind.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Ca. 3 - 5 Jahre nach Ausweisung der Flache. Bis zur Entwicklung eines dichten hochwiichsigen
Laubaum- und Strauchbestands wird die Flache ca. alle 3 bis 5 Jahren durchforstete und aufgekommene Nadelgehdlze bis
zum Erreichen des Zielzustandes entnommen.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,,Neuen”

Monitoring: Dokumentation des Zustands und der Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes alle 3 bis 5. Jahr nach
Ausweisung der Flache

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung | Beginn Monitoring: 3 bis 5 Jahr nach Ausweisung der Fliche

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Die Durchforstung ist auflerhalb der Vegetationszeit im Winterhalbjahr durchzufihren.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

15. MaBnahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Gebiisch feuchter Standorte

Ziel / Begriindung der MaBnahme:

Pflanzung von Gebischen feuchter Standorte
am Rand des geplanten Tumpels im Westen
als zusatzliches Strukturelement zur Erho-
hung der Biodiversitat.

Lage der Maflinahme: Siehe nebenstehende
Abbildung

Eigentiimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der MaBnahme: 155 m’. Ausschnitt MafBinahmenplan der Grinordnung (vereinfacht) mit der Lage der
20 Straucher Mafinahme (Pfeil)

Mafinahmenbeschreibung: Gepflanzt werden folgende Straucher:

Strducher - Qualitat: 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Hohe 60 - 100 cm
Viburnum opulus / Gemeiner Schneeball Salix aurita / Ohr-Weide

Rhamnus frangula / Faulbaum Salix viminalis / Korb-Weide

Die Pflanzung erfolgt im weiten Stand (ca. 3 x 3 m). Bis zur Entwicklung des Bestandes ist die Pflanzung mit einem
Schutzzaun gegen Wildverbiss zu versehen. Die Pflanzungen sind gemaf3 DIN 18 916 'Pflanzen und Pflanzarbeiten’
durchzufihren.

Gemaf den Vorgaben des Naturschutzgesetzes ist fir die geplanten Pflanzmafinahme in der freien Landschaft nur au-
tochthones und gebietstypisches Pflanzenmaterial aus dem Vorkommensgebiet Nr. 5.1 (Siddeutsches Hiigel- und Bergland)
zu zulassig. Die Herkunft des Pflanzmaterials ist bei der Vergabe der Leistungen entsprechend nachzuweisen.

Fristen zur Umsetzung: Die Umsetzung der Mafinahme erfolgt im Rahmen der Gesamtmafinahme A2 vor Beginn der
Flacheninanspruchnahme (ErschlieBung etc.) bzw. der Beseitigung des besonders geschiitzten Waldbiotops Nr. 2-7917-327-
1223 (Timpel im Neuenwald), so dass alle Fléchen fiir die anzulegenden und zu entwickelnden Biotope fertiggestellt /
vorbereitet sind.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Nach erfolgter Pflanzung, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (3 Jahre) im Rahmen der
Ausschreibung fur die Pflanzarbeiten.

Pflege durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Pflanzung im Zuge der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege und im 3. Jahr danach.

Monitoring durch: Okologische Baubegleitung Beginn Monitoring: Nach Fertigstellung der Pflanzung

Hinweise fir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung: - - -
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

16. MaBnahme A2 (PFF 5): Waldrandgestaltung mit Feuchtbiotopen --> Anlage von Reptilienhabitaten

Ziel / Begriindung der Mafinahme: Durch ' Wigg &
die Anlage von Reptilienhabitaten sollen N DKL NG
weitere Biotopstrukturen im Bereich
Ausgleichsflache A2 geschaffen werden
um die strukturelle Vielfalt an Lebens-
raumen in diesem Bereich zu erhdhen.

Lage der MaBnahme: Siehe nebenste-
henden Planausschnitt und Hinweise fur
die Ausfiihrungsplanung unten.

Eigentlimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der Mafinahme: 3 Stand-
orte mit einer Grundflache von jeweils ca.

Ausschnitt Manahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage der MaBnahme
3x7m (Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Wie ,Malinahme AT [PFF 4): Naturnahe Gestaltung von Retentionsanlagen --> Anlage von
Reptilienhabitaten “(siehe Seite 10)

Fristen zur Umsetzung: Spatestens eine Vegetationsperiode nach Fertigstellung der Timpel im Bereich der
Ausgleichsflache A2.

Umsetzung durch: i.A. Zweckverband IKG ,,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: Alle 3 bis 5 Jahre entfernen zu starker Vegetationsentwicklung im Bereich der Steinhaufen zur
Vermeidung von Beschattung.

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,,Neuen”

Monitoring: Dokumentation der Anlage und Entwicklung im Rahmen der Betreuung der Mafinahme durch die 6kologische
Baubegleitung. Erfolgskontrolle in den ersten 5 Jahren einmal im Jahr bei geeigneter Witterung wahrend der Vegetations-
periode. Danach alle 3 Jahre eine einmalige Begehung bei geeigneter Witterung

Monitoring durch: dkologische Baubegleitung Beginn Monitoring: Ein Jahr nach Fertigstellung

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Der genaue Standort Reptilienhabitaten kann erst im Zuge der Anlage der der Tiimpel in Abstimmung mit der 6kologischen
Baubegleitung und der Unteren Naturschutzbehdrde festgelegt werden. Die Standorte sollten ca. 1,5 bis 2,0 m vom Rand der
Gewerbeflachen abgeriickt werden. Der Flachenzuschnitt kann an die Situation vor Ort angepasst werden.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

17. MaBBnahme Artenschutz 1: Umsetzung von Amphibien

Ziel / Begriindung der MaBnahme: Ver-
meidung von Verstof3en gegen § 44 Abs. 1 Nr.
1 BNatSchG durch Umsiedlung von
besonders geschiitzten Amphibien und
Libellenarten aus dem  entfallenden
geschiitzten Waldbiotop Nr. 2-7917-327-
1223 (Timpel im Neuenwald) im Nordwesten
des Plangebiets in die neu angelegten
Timpel im Bereich der Ausgleichsflache A2.

Lage der MaBBnahme: Siehe nebenstehende
Abbildung

Eigentiimer: Vorhabentrager Zweckverband
IKG ,Neuen”

Ausschnitt MaBnahmenplan der Griinordnung (vereinfacht) mit der Lage des beste-
Gesamtumfang der Mafinahme: - henden geschitzten Timpels (roter Pfeil] und den neuen Tiimpeln (schwarze Pfeile)

Mafnahmenbeschreibung: Die nachfolgenden Punkte stellen einen allgemeinen Rahmen fiir die Mainahme dar. Die
exakten Zeitraume, Detailabldufe und spezifischen Methoden der Umsiedlung werden im Vorfeld der Umsetzung durch ein
zu beauftragtes Fachbiiro bzw. die okologische Baubegleitung final in Absprache mit der unteren Naturschutzbehorde
festgelegt und an den Lebenszyklus der Arten sowie den Witterungs- und Phanologiebedingungen angepasst.

Es wird vorgeschlagen, die Umsetzung der Amphibien im Friihjahr (M&rz bis April) durchzufiihren. Dies ist der beste
Zeitraum, um erwachsene Tiere beim Einwandern in den Bestandstimpel abzufangen. Die Tiere werden hierzu mittels eines
Amphibienschutzzauns mit Fangeimern am alten Timpel abgefangen, bevor sie ins Wasser gehen, und unter fachlicher
Kontrolle direkt zum neuen Timpel verbracht. Die alten Tumpel dirfen nicht sofort verfiillt werden; ihr schrittweiser
Riickbau hat au3erhalb der Wander- und Fortpflanzungszeiten zu erfolgen.

Die Umsetzung der Libellen ist durch eine fachkundige Person durchzufiihren. Die Libellenlarven sollen vor dem Ablassen
des Wassers abgekeschert und zusatzlich nach dem Ablassen des Wassers vom Boden bzw. von den Wasserpflanzen
(Hydrophyten) abgelesen werden. Zwischen dem Keschern und dem Ablassen des Wassers sollten mindestens zwei Tage
vergehen, um ein Absetzen des Substrats zu ermdglichen.

Fristen zur Umsetzung: Die neuen Timpel werden ca. 3 Jahre vor dem Eingriff im Bereich der Ausgleichsflache A2 angelegt
und missen vor der Umsetzung bereits fertigstellt und mit Wasser gefiillt sein sowie die Ufervegetation und
Unterwasserpflanzen sich in den neuen Tiimpeln bereits etabliert haben.

Umsetzung durch: i.A. Vorhabentrager Zweckverband IKG ,Neue

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: siehe Seite 11

Monitoring: Die Umsetzung und der Erfolg der Mafinahme ist zu dokumentieren.

Monitoring durch: Okologisch Baubegleitung Beginn Monitoring: Ab Umsiedlung der Arten

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

siehe Seite 11
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht GFRORER
in Durchhausen INGENIEURE

18. Maflnahme Artenschutz 2: Verpflanzung der besonders geschiitzten Breitblattrigen Stendelwurz

Ziel / Begriindung der MaBnahme: Vermeidung von Beschadigungen / Zerstérungen einer besonders geschiitzter
Pflanzenart gem. § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG durch Verpflanzung. Hier: Verlust von Vorkommen / Standorten (siehe
Kartenausschnitt links unten) der besonders geschiitzten Breitblattrige Stendelwurz (Epipactis helleborine) durch die
Anlage von Gewerbeflachen.

o W B B S A D = A et AR || sy
Im Rahmen der Rasterkartierug zum Umweltbericht erfasste Ausschnitt Mainahmenplan der Griinordnung (vereinfacht] mit den
Vorkommen (griine Quadranten /Pfeil) der Breitblattrigen bestehenden Vorkommen (blau schraffiert) der Breitblattrigen
Stendelwurz im Plangebiet Stendelwurz und den geplanten Standorten (blau gestichelt umrandet)

Lage der Mafinahme: Innerhalb der Ausgleichsfliache A2 (siehe Planausschnitt rechts oben)

Eigentlimer: Zweckverband IKG ,Neuen”

Gesamtumfang der Mafinahme: Versetzung von 8 Orchideen

MafBnahmenbeschreibung

Entnahme: Die jeweilige Pflanze wird grof3flachig ausgestochen mit einem Radius von > 20-30 cm um die Pflanze und einer Tiefe von
ca. 20-40 cm. Dabei ist darauf zu achten, dass die Wurzeln nicht freigelegt werden und der Erdblock stabil bleibt und nicht zerfallt.
Umliegender Oberboden (ca. 50 cm um den Standort] wird nach der Entnahme der Pflanze abgetragen und gesondert mit
genommen.

Transport: Der Boden und die Pflanze darf wahrend des Transports (z.B. Kiste, Jutesack] nicht austrocknen und und ist ggf. mit
einem Vlies zu bedecken zum Schutz vor UV-Strahlung.

Zielstandort: Der neue Standort ist vor der Verpflanzung ggf. von Grasern oder Brombeeren zu befreien. Herstellung des Pflanzloch
in gleicher Grofle wie bei der Entnahme, die entnommen Erde aus dem Pflanzloch ist abzufiihren. Der Oberboden um das Pflanzloch
(ca. 50 cm) wird abgetragen und ebenfalls abgefiihrt. AnschlieBend erfolgt der Auftrag des Oberbodens aus der Entnahmestelle.
Danach wird die Pflanze mit dem Originalboden in das Pflanzloch gesetzt, leicht angedriickt und gut eingeschlammt. Dabei ist eine
Durchmischung mit Fremdsubstrat zu vermeiden.

Pflege: Wassern in der ersten Vegetationsperiode nach dem Versetzen bei anhaltender Trockenheit. Die Erde sollte feucht, aber
nicht staunass sein. Zum giefen ist kalkarmes Wasser (Regenwasser) zu verwenden. Der Standort ist vor konkurrenzstarker
Vegetation vorsichtig per Hand freizuhalten.

Fristen zur Umsetzung: Die Verpflanzung erfolgt im Friihherbst (September/Oktober), vorlaufend zur Rodung und Bau-
feldraumung der kiinftigen Gewerbeflachen.

Umsetzung durch: i. A. Zweckverband IKG ,Neuen”
Pflege durch: i. A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: 1. Jahr nach Verpflanzung. AnschlieBend bis zur Etablierung des angestrebten Bestands

Monitoring: Es ist zu dokumentieren, ob die Pflanze austreibt, bliht und sich durch Versamen natiirlich ausbreitet.

Monitoring durch: Okologisch Baubegleitung Beginn Monitoring: 1. Jahr nach Verpflanzung. AnschlieBend 3-5 Jahre bis
zur Etablierung des angestrebten Bestands

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung: Der Zielstandort wird im Rahmen der Okologisch Baubegleitung
festgelegt. Die Standorte sind mit einem Holzpflock bis zur angestrebten Etablierung der Pflanzen zu markieren.
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Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l h .
Anlage U2 zum Umweltbericht : GFRORER
/n Durchhausen INGENIEURE

19. MaBnahme Artenschutz 3: Umsetzen von Waldameisenhiigel

Ziel / Begriindung der MaBnahme: Ver-
meidung von Verstof3en gegen § 44 Abs. 1 Nr. ¥
1 BNatSchG durch das Umsetzten von
Waldameisenhigel.

Lage der MaBBnahme: Der neu Standort der #
Ameisenhiigel wird im Rahmen der /"
okologischen Baubegleitung festgesetzt. == /"
Eigentlimer: - o 2 . \ o

’,-' ‘ =z ,.::..:; v . 3 ::-x X ‘
Gesamtumfang der Malinahme: Ausschnitt MaBnahmenplan der Grinordnung (vereinfacht] mit der Lage des
1 Ameisenhiigel bestehenden Ameisenhiigels (blauer Punkt, Pfeil)

MaBnahmenbeschreibung: Sollte der Neststandort zum Zeitpunkt der Baumafnahme noch vorhanden sein, ist der Amei-
senhiigel durch eine sachverstandige Person rechtzeitig vor der bau- und anlagebedingten Beanspruchung des Gebiets
fachgerecht umzusiedeln. Die Umsiedlung sollte moglichst bei trockener und warmer Witterung erfolgen und der neue
Standort dhnliche Standortbedingungen aufweisen.

Fristen zur Umsetzung: Die Umsetzung und erfolgt zwischen April und Juli, vorlaufend zur Waldrodung und Bau-
feldraumung der kiinftigen Gewerbeflachen.

Umsetzung durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflege durch: i.A. Zweckverband IKG ,Neuen”

Pflegebeginn, -turnus: -

Monitoring: Die Umsetzung und der Erfolg der Mafnahme ist zu dokumentieren.

Monitoring durch: Okologisch Baubegleitung Beginn Monitoring: Ab Umsiedlung der Ameisenhiigel

Hinweise fiir die Ausfiihrung, Pflege und Unterhaltung:

Der Zielstandort wird im Rahmen der Okologisch Baubegleitung festgelegt.
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INHALTSVERZEICHNIS

Tabellarische Ubersicht

Zukauf von Okopunkten aus dem naturschutzrechtlichen Okokonto

AE-DO01 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald

AE-DO02 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald

AE-DO3 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald

AE-D11 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

HA-DO1 Revitalisierung eines Timpels im Neuenwald

HA-D02 Neuanlage von zwei Timpeln

HA-DO3 Waldrandgestaltung

AE-TO1 Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue an der Steppach

AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald - Tubak-Loch, Teilflache 1
AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald - Tubak-Loch, Teilflache 2
AE-TO7 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald

AE-T08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald

AE-T09%a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau)
AE-T13 Wiederherstellung der Durchgangigkeit an der Steppach

AE-T16 Revitalisierung Ti

AE-T17 Revitalisierung Tu

Ubersichtsplan der planexternen AusgleichsmaBnahmen (siehe gesonderte Anlage UG)

Zusammenstellung der planexternen Ausgleichsmalinahmen Inhaltsverzeichnis



Bebauungsplan IKG Neuen Iil Ausgleichsbedarf Eingriffsfléche.
gesamt gesamt:
Teilflache IKG Neuen Il -53.221 OP 1,086 ha
Teilflache Erweiterung — Gewerbe und Verkehr -2.745.629 OP 18,400 ha
Teilflache Erweiterung — Retention + PFF3 -28.540 OP 2,423 ha
Teilflache Erweiterung — A2 — Waldrand + Biotopgestalt. 44.874 OP 1,400 ha
Schutzgut Boden — Teilbereich Neuen Il -45.946 OP
Schutzgut Boden — Teilbereich Neuen Il -1.702.975 OP
Schutzgut Boden — Teilbereich Retention -55.265 OP
Ausgleichsbedarf Okopunkte gesamt -4.586.702 OP 23,309 ha
Ubersicht der Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen (extern)
Wert, Ausgleich fiir
Nr. MafBnahme steigerung| Natur-
in OP| schutz | Forst
ex Zukauf externer Okokonto-MaRnahmen Landkreis Erwerb 2017
AZ 326.02.004 Schwarzwald-Baar-Kreis 46.111 OP X
AZ 326.02.005 Schwarzwald-Baar-Kreis 61.678 OP X
£ AZ 128.02.001 Main-Tauber-Kreis 98.786 OP X
% §’ AZ 236.02.012 Enzkreis 42.844 OP X
23 | |AZ117.02.001 Goppingen 13.725 OP X
&% | |AZ 111.02.001 Landeshauptstadt Stuttgart 51.837 OP| X
%3: AZ 119.02.015 Rems-Murr-Kreis 16.477 0P X
@ AZ 215.02.003 Karlsruhe 720000P] X
AZ 215.02.007 Karlsruhe 92.0000P X
AZ 215.02.008 Karlsruhe 102.400 OP X
Zwischensumme Zukauf externer Okokonto-MaRnahmen: 597.858 OP
MaBnahmen Durchhausen
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung, “
D06 standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflachen a, b, ¢ 398.714 OP X X
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald + Sumpfwald mit Auflichtung,
D07 standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung, 747.722 OP X X
Teilflachen a bis g
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Waldumbau zum standortgerechten -
Dos8 Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflachen 1 und 2 90.286 OP X X
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, hier: Rétlichgrauer Burstenspinner
D MaRnahmenflachen DO7b und DO7e zur Wiederansiedlung der Art 48.104 OP X
09 gemafl Malinahmenblatt:
240.520 OP 20%
Flurstiick Nr 1502 als zusatzliche Flache zur Wiederansiedlung 15.840 OP
D09b fiir den Rétlichgrauen Birstenspinner gemafl Mafinahmenblatt : X
79.200 OP 20%
AE-D01 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 75.000 OP X X
AE-D02 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 210.000 OP X X
AE-D03 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 280.000 OP X X
AE-D11 |Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 194.000 OP X X
HA-DO1 |Revitalisierung eines Tumpels im Neuenwald 19.400 OP X
HA-DO2 |Neuanlage von zwei Tumpeln 52.000 OP X
HA-DO3 |Waldrandgestaltung 14.400 OP X
Zwischensumme MaBnahmen Durchhausen: 2.145.466 OP
MaBnahmen Trossingen
AE-T13 |Wiederherstellung der Durchgangigkeit an der Steppach 35.200 OP X
AE-T16 |Revitalisierung Tu 40.000 0P| X X
AE-T17 |Revitalisierung Tu 50.000 0P| X X
AE-TO1 Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue 144.360 OP X X
AE-T04a |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 1 768.600 OP X X
AE-T04b |Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 2 264.600 OP X X
AE-T07 |Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald 70.000 OP X (X)
AE-T08 |Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald 140.000 OP X (X)
AE-T09a |Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 189.000 OP X X
AE-T09b |Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 552.000 OP X X
Zwischensumme MaBnahmen Trossingen: 2.253.760 OP
|Gesamtsumme Naturschutzmafnahmen: | 4.997.084 6P|
[Oberschuss bei 20% Artenschutz (Hasenlochgraben) \ 410.382 OP|

X)

blau

Die MaRnahme wird fir den forstrechtlichen Ausgleich nicht benétigt, aber fiir den naturschutzrechtlichen Ausgleich!

Veranderungen und Ergédnzungen gegeniiber der Fassung der erneuten Offenlage vom 21.10.2021

Nach Durchfiihrung aller MaBnahmen kann der verbleibende Uberschuss dem
bauleitplanerischen Okokonto der beiden beteiligten Kommunen gutgeschrieben werden.




Bebauungsplan ,IKG Neuen Il in Durchhausen”

Zukauf externer OkokontomaBnahmen

Akten- : : Kurzinfo zugeordglgtﬁ
[zslztihen Landkreis Stadt/Gemeinde |Gemarkung Flst.Nr. |Naturraum MaBnahme Eintrag im
AZ LUBW
128 Weiterentwicklung
Neckar- und eines nach §30 .
326.02.004 %Zgﬁ{fgﬁld' Braunlingen Waldhausen Tauber- BNatschG 46.111 0P
Gauplatten geschitzten
Auwaldstreifens
Waldhausen 123 Férderuna der
Schwarzwald- . Neckar- und Naturnéhg entlan A
326.02.005 B X Braunlingen Doggingen 1887 |Tauber- . tiang 61.678 OP
aar-Kreis p eines Abschnittes
1888 [ Gauplatten der Gauchach
18882 er Gauchac
. 2394 | Neckar- und Umwandlung von .
128.02.001 | (ain-Tauber- | aporn Eubigheim Tauber- Ackerland in 98.786 OP
Gauplatten Grinland extensiv
Neckar- und Sanierung von .
236.02.012 [Enzkreis Illingen Illingen 6336 | Tauber- Trockenmauern in 42.844 OP
Gauplatten einem Weinberg
cenvabisces | SETET0. ..
117.02.001 Goppingen Donzdorf Reichenbach 490 Keuper-Lias- Biot 9 f 13.725 OP
Land iotoptypen au
Grinland
Landeshaupt- Schwabisches | Neuanlage und Sa- .
111.02.001 |stadt Stuttgart West 5897/2 |Keuper-Lias- |nierung von Tro- 51.837 OP
Stuttgart Land ckenmauerbiotopen
Entwicklung
Rems-Murr- Schwabisches |naturnaher Erlen- .
119.02.015 Kreis Murrhardt Murrhardt 162/3 |Keuper-Lias- |Eschenwélder 16.477 OP
Land entlang geschiitzter
Bachbiotope
9836 [Neckar-und | Halbtrockenrasen )
215.02.003 | Karlsruhe Ubstadt-Weiher |Zeutern 9837 [Tauber- Obstolantagenbra- 72.000 OP
9848 | Gauplatten che Pamag
Neckar- und ;
215.02.007 |Karlsruhe  |Kraichtal Unterbwisheim | g077 | Tauber- Entwicklung von 92.000 6P
Gauplatten 9
pups |Neckor-una | Fegenerstion on ..
215.02.008 | Karlsruhe Kraichtal Unterdwisheim 9500 ggﬂ?)?art_ten landmahwiesen und 102.400 OP

Halbtrockenrasen

Weitere Informationen zu den o.g. MaBnahmen kénnen unter der Angabe des Aktenzeichens tiber folgenden 6ffentlichen Link
eingesehen werden:

https://kompvz.landbw.de

--> ¢ffentliche Plattform --> Okokonto-MaBnahmen

Suche ber AZ maglich



https://kompvz.landbw.de/
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AE-D01 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e):

3052, 3054
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 2 r7

MaBnahmenflache: (Bestandesflache ca. 6,1 ha) Umbauflache 1,5 ha (25 % vom Bestand)

MaBRnahmentyp:

AusgleichsmalRnahme
ErsatzmaRnahme

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

[ CEF-MaRnahme
L1 FCS-MaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden  |[dKlima/ Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

mit Beginn der Baumalnahme

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m? Normalwert

aufgrund Naturverjingungsvorrat von Tanne
Zuschlag 15% — 16 OP/m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen’ (Nr. 3.27.071)

Ausgangsbestand:

70jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule. In Teilflachen ist Naturverjingungsvorrat von
Tanne aber nicht von Buche vorhanden, der jedoch unter starkem Verbiss leidet.

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche  Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehmhang.
regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol-Braunerde und Braunerde aus Mitteljura-FlieRerde.

Entwicklungsziel:

57.34 Artenreicher Tannenmischwald

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder

MaBnahme AE-DO1

Seite 1 von 2




AE-D01 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flursttick(e):
3052, 3054

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

3 - Teilenwald 2 r7

MaRnahmenflache: (Bestandesflache ca. 6,1 ha) Umbauflache 1,5 ha (25 % vom Bestand)

MaBnahmenbeschreibung:
Tannenvorbau in Teilbereichen. Einzelne geeignete Uberhélter mit Hohlen oder Totholz sind als
Habitatbaume im Bestand zu erhalten.

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbi3-Schutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
55.20 Buchenwald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 0,75 ha)

(alle Untertypen) oder 57.34 Artenreicher
Tannenmischwald.

Biotope und Arten: 21 OP/m? (Normalwert)
[Bestand: 16 OP/m?]

Differenz: + 5 OP/m? x 15.000 m?

= 75.000 OP.

Summe: 75.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information

TN h&@d | / S [ v
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AE-D02

Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e):
3074, 3076, 3085

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald 3

Abteilung:

Bestand:
r9 und r12

MaBnahmenflache: insgesamt Umbauflache 3 ha auf zwei Teilflachen

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmalRnahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme
L] CEF-MaRnahme

L1 FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden L Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m2 Normalwert

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen® (Nr. 3.27.071)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

90jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule. In den fir den Umbau vorgesehenen
Teilflachen ist kein Naturverjingungsvorrat an Buche und Tanne vorhanden.

Standort: Ubergang zum

Standorteinheit:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:
|

Einzelwuchsbezirk 6/07 Baaralb und Randen, montan

Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald

Ubergang zu Buchenwald auf maRig frischem Tonlehmhang

Pelosol-Braunerde und Braunerde aus Mitteljura-FlieRerde.

Entwicklungsziel:

57.34 Artenreicher Tannenmischwald

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder

MaBnahme AE-D02
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AE-D02 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flursttick(e):
3074, 3076, 3085

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 3 r9 und r12

MaRnahmenflache: insgesamt Umbauflache 3 ha auf zwei Teilflachen

MaBnahmenbeschreibung:

Tannenvorbau, einzelne geeignete Uberhalter mit Hohlen oder Totholz sind als Habitatbdume im
Bestand zu erhalten.

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle |Faktor 0,5 (= 1,5 ha)

Untertypen) oder 57.34 Artenreicher Tannen-
mischwald.

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 30.000 m?

= 210.000 OP.

Summe: 210.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Informl?tion
' | 3. Teilenwald |
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1 i I !

L e hl_i;

MaBnahme AE-D02 Seite 2 von 2




AE-D03 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3049

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 2 r7
MaBnahmenflache: Bestandesflache ca. 11,6 ha, davon Umbauflache ca. 4 ha
MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme
ErsatzmalRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.44.00 Fichten-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen’ (Nr. 3.27.071)

Ausgangsbestand:

70jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule, ohne Naturverjingungsvorrat von Tanne und
Buche in den vorgesehenen Umbauflachen.

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche \Waldgersten-Buchenwald

Vegetation:

Name der Buchen-Tannen-Wald auf magig frischem Tonlehmhang.
regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pararendzina und Rendzina aus Flielerden und Hangschutt.

-
Entwicklungsziel:

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder
57.34 Artenreicher Tannenmischwald

MaBnahmenbeschreibung:

Tannenvorbau, einzelne geeignete Uberhalter mit Hohlen oder Totholz sind als Habitatbdume im
Bestand zu erhalten.

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begrindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.
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AE-D03 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3049

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 2 r7

MaBnahmenflache: Bestandesflache ca. 11,6 ha, davon Umbauflache ca. 4 ha
SN AAAAAANAAANAARAA A AN A A A AN AANAS A ASAAANASASASARANARAARAA,—SS€E Y _bh)] :S

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 2 ha)
(alle Untertypen) oder 57.34 Artenreicher
Tannenmischwald.

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 40.000 m?

= 280.000 OP.

Summe: 280.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information

===/, M i
| 3. Teileqwald |/
| (éemeindcxﬁ‘wmurw%n'

|. _)'Ii:"

:’:i"'-'::'““-:::;;h_f?a | ‘vl

BN

ZAm melr W

MaBnahme AE-D03 Seite 2 von 2



AE-D11

Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald

Abteilung:
1 - Teilenbrunnen ré

Bestand:

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmalRnahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

1 Aligemeine Artenschutzmanahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaRnahme:

25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 Fichtenbestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Lage im Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen® (Schutzgebiets-Nr. 3.27.071)

FFH-Mahwiese (Nr. 379173270007) norddstlich angrenzend,
kleine Feuchtbiotope (Biotop-Nr. 179173270075) siidwestlich aullerhalb liegend,

unmittelbar stdwestlich angrenzend die geplanten naturschutzrechtlichen MaRnahmen HA-D02
(Herstellung eines Tumpels) und HA-D0O3 (Waldrandgestaltung) zum BPlan-Verfahren ,Neuen Il

Ausgangsbestand:

Ca. 60-jahriger Bestand tberwiegend aus Fichten (70%),Tanne(25%), Buche (5%),

Auszug Forsteinrichtung:

Fi-Baumholz -- geschlossen, liickig an mehreren Orten -- Ta in truppweiser Mischung und Bu in
truppweiser Mischung, Ta in horstweiser Mischung im Westen -- flachenweise ungleichalt -- alter
im Siden, alter im Westen -- Alt- / Vorbestandsrest an einem Ort mit 150,0 Vfm

-- Naturverjingungsvorrat von Fi auf 15%, von Ta auf 10% -- Ansamungsvorrat von Fi auf 5 % --
Fi zu 20% rotfaul — Bestand labil im Norden — Bodendecke verwildert an mehreren Orten

Standort: Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche  \Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.
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AE-D11 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 1 - Teilenbrunnen ré

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

Name der gfTL(his) — Grundfeuchter Tonlehm und Ton im Braunjura (historisch)
regional/zonalen Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm im
Standortseinheit: nordwestlichen Teil

keine Angabe zum Standortwald

TL — malig frischer Tohnlehm
Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm

Boden: Pseudogley-Braunerde bis Pelosol-Parabraunerde aus I6sslehmhaltigen

FlieRerden Uber TonflieRerde,
P —,

Entwicklungsziel:
57.34.00 Artenreicher Tannenmischwald

MaBnahmenbeschreibung:

» rotfaule Fichten entnehmen und sonstigen Fichtenbestand massiv auflichten;

» Pflanzung von Stieleiche (Quercus robur) in Auflichtungsflachen und insbesondere im
nordwestlichen wechselfeuchten bis grundfeuchten Bereich;

* Vorbau von Tannen und Buche im Bereich von Altholzgruppen, die erhalten bleiben,
insbesondere im stdostlichen weniger vernassten Bereich.

Zusatzlich Einbringen von Bergahorn und weiteren im Standortdatenblatt der FVA genannten
Nebenbaumarten, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Neupflanzungen bis zum
Stadium einer etablierten Kultur.

* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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AE-D11 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 1 - Teilenbrunnen ré

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

Zielwert Okopunkte:

57.34.00 Artenreicher Tannenmischwald
Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 48.500 m?

Summe: 194.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Durchfiihrung der MaRnahme auf der gesamten
Flache, davon Faktor 0,5 (= 2,425 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan

Lageplan / Sonstige Information

@

hl _ —lmer=—A |
vz Gemeinde Durchhausen
Y Cinizelmalnahmen

@ Gemeinde Durchhausen [~ jied
Einzelmalnahmen
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HA-DO1 Revitalisierung eines Tiimpels am Bienenhaus im Neuenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstick(e): 1549

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaBnahmenflache: ca. 2 m x 30 m

MaRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme U] Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme Allgemeine ArtenschutzmaRnahme
AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme

L] ErsatzmaRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

[(Boden |[JKiima/ Luft Flora, Fauna, Biotope | X
Zeitpunkt zur Durchfiihrung der MaBRnahme: of

mit Beginn der BaumalRnahme

MaBnahmenbeschreibung:

Anlage von Amphibienlaichgewassern bzw. Revi-

talisierung ausgetrockneter Flachgewasser.

- Wiederherstellung einer mit Lehmschlag
abgedichteten Flachwasserrinne in beste-
hender Bodenkehle (Mittelwasserkorper ca.
2 m x 30 m in abgesetzten Kaskaden);

- Verzicht auf Ansalbungen oder Initialpflan-
zungen zur Férderung von Laichgewassern
fur Pionierarten, wie die Gelbbauchunke
(Bombina variegata);

Freihalten von Gehdlzaufwuchs und ggf. wei-
tere absonnige Flachen von Gehdlzen frei
stellen.

MaBnahme vor allem fiir:

Amphibien, Libellen, Wasserkafer, Mollusken

Zielwert Okopunkte:

Kleinflachige MalBnahme mit grofRer Flachenwirkung (punktuelle MaBnahme); die Bewertung
erfolgt iber den Ansatz der Herstellungskosten (= 40P / 1€ MalRnahmenkosten).

Teilleistung Betrag ca.
Baustelle einrichten 100,00 €
Geholze im Uferbereich roden 250,00 €
Oberboden abschieben und im Bereich diinnschichtig flachig verteilen 1.000,00 €
Gewasserkorper ausbaggern und bindiges Material in Uferbdschungen einbauen 2.000,00 €
Teichsohle (ggf. durch Zusatzstoffe) abdichten und Uferzonen modellieren 2.000,00 €
Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, Stecklinge 500,00 €
Kostenschiatzung netto 4.850,00 €

Ansatz der Herstellungskosten (netto): 4.850 €
Kompensationswert der MaBnahme: 19.400 OP
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HA-D02 Herstellung eines Tiimpels

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3025

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaRnahmenflache: zwei Tumpel, mit jeweils ca. 10 m x 15 m

MaRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
Ausgleichsmafnahme

L] ErsatzmaRnahme

L] Forstrechtlicher Ausgleich
Allgemeine ArtenschutzmalRnahme
L] CEF-MaRnahme

[J FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

(1 Boden [ Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser Landschaftsbild / Erholung

Zeitpunkt zur Durchfiihrung der MaBnahme:

mit Beginn der BaumalRnahme

MaBnahmenbeschreibung:

Neuanlage von zwei weiteren Timpeln oberhalb
von zwei bereits vorhandenen als Waldbiotop bzw.
Offenlandbiotop besonders geschiitzten Timpeln
in einer vernassten Senke neben der K 5918 mit
Fichtenjungwuchs.

Herstellen eines linearen Biotopverbundes aus

verketteten Feuchbiotopen und Graben in

Richtung Osten zum Riedwiesensee.
Herstellung von zwei bei Bedarf mit
Lehmschlag abzudichtenden Timpeln im
Bereich einer natirlichen waldfreien
Senke
(Mittelwasserkérper ca. 10 m x 15 m);

- Verzicht auf Ansalbungen oder Initialpflan-
zungen zur Férderung von Laichgewassern
fur Pionierarten, wie die Gelbbauchunke
(Bombina variegata) ggf. mit Anlage einer
frostfreien Tiefenzone im Zentralbereich (ca.
1,5 m tief) zur Uberwinterung von aquati-
schen und amphibischen Arten;

Freihalten von Gehdlzaufwuchs und ggf. wei-
tere absonnige Flachen von Gehdlzen frei
stellen.

MaBnahme vor allem fiir:

Amphibien, Libellen, Wasserkafer, Mollusken

MaBnahme HA-DO2
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HA-D02 Herstellung eines Tiimpels

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3025

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaRnahmenflache: zwei Tumpel, mit jeweils ca. 10 m x 15 m
Zielwert Okopunkte:

Kleinflachige MaBBnahme mit groRer Flachenwirkung (punktuelle Matnahme); die Bewertung
erfolgt Uber den Ansatz der Herstellungskosten (= 40P / 1€ MaRnahmenkosten).

Teilleistung Betrag ca.
Baustelle einrichten 1.000,00 €
Geholze im Uferbereich roden 2.500,00 €
Oberboden abschieben und im Bereich diinnschichtig flachig verteilen 2.500,00 €
Gewasserkorper ausbaggern und bindiges Material in Uferbéschungen einbauen 5.000,00 €
Teichsohle (ggf. durch Zusatzstoffe) abdichten und Uferzonen modellieren 4.000,00 €
Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, Stecklinge 500,00 €
Kostenschitzung netto 13.000,00 €

Ansatz der Herstellungskosten (netto): 13.000 €
Kompensationswert der MaBnahme: 52.000 OP
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HA-D03 Herstellung eines standortgemafen Waldrandes

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaBnahmenflache: ca. 2.400 m?

MaRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaBnahme

AusgleichsmaRnahme
L] ErsatzmaRnahme

] CEF-MaRnahme
L1 FCS-MaRnahme

U] Forstrechtlicher Ausgleich
Allgemeine ArtenschutzmaflRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

[JBoden |[JKlima/ Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Zeitpunkt zur Durchfiihrung der MaBRnahme: £

mit Beginn der Baumalnahme

MaBnahmenbeschreibung:

Umwandlung des Fichtenbestandes in einen
Waldtrauf mit einem Mantel aus standortge-

rechten Laubgehdlzen.

- Vorbau von Laubgehdlzen innerhalb der
ausgewiesenen Flache (ca. 2.400 m?2);

- ggf. Zaunung des Vorbaubereiches bzw.
Ausflihrung von Einzel-Verbiss-Schutz
bis zur Etablierung des Vorbaubestan-

des;

- Abraumen der Fichten und Traufentwick-

lung.

MaRnahme vor allem fiir:

Vdgel, Reptilien, Insekten.

MaBnahme HA-DO3
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HA-D03 Herstellung eines standortgemaRen Waldrandes

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

MaBnahmenflache: ca. 2.400 m?

Zielwert C-')kopunkte:

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

14 OP/m? Normalwert abziiglich 20 % aufgrund
fehlender standortgemafRer Waldbodenflora durch
Erstaufforstung der Flache. = 11 OP / m?

Zielbiotop:
55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte (alle
Untertypen)

[21 OP/m? (Normalwert) ./. 20 % = 17 OP | m?]
Differenz: +6 OP / m? x 2.400 m?

Kompensationswert der MaBRnahme:
14.400 OP

MaBnahme HA-DO3
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 1 - Schief3haus h7
MaBRnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme
ErsatzmalRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden L] Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.11.00 Pappel-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Waldbiotop FlieRgewasser

Ausgangsbestand:

Bestand aus 70jahrigen Hybridpappeln (Erstaufforstung);

Baumholz — geschlossen, liickig im Osten — in truppweiser Mischung.

Aufgrund der Pappeldominanz aus Erstaufforstungen ist kein Naturverjingungsvorrat von
Zielarten der Hartholzauen vorhanden.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach
Potenzielle natiirliche ~ \Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; értlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald, Seggen-Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald
i. w.S.
Name der Tannen-Buchen-Wald in grundfeuchten lehmig-tonigen Mulden und
regional/zonalen Senken.
Standortseinheit:
Boden: Auengley-Auenpseudogley aus Auenlehm Uber Altwassersediment

Gemal den Daten aus der forstlichen Standortkarte (Daten der FVA)
handelt es sich im betroffenen Bereich um einen feucht-nass-quelligen
Standort unter Grundwassereinfluss.

Entwicklungsziel:

Umbau in eine Hartholzaue

Dabei 52.30 Auwald der Bache und kleineren Flisse mit einer Breite von 10 + 10 m entlang des
Gewasserabschnittes (468 Ifm) (= 9.360 m?).

Restbestand: Buntlaubbaum-Mischwald: 52.32 Schwarzerlen-Eschen-Wald (= 5.640 m?).
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 1 - Schief3haus h7

MaBRnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

MaBnahmenbeschreibung:

Der Pappelbestand wurde als ,pumpende” Baumart gepflanzt um zu einer Entwasserung der Fla-
che beizutragen. Mit Beseitigung des Bestandes werden die urspriinglichen und in der forstlichen
Standortkarte beschriebenen Standortverhaltnisse (s.o.) wiederhergestellt.

Nutzung von Einzelstammen — Femelschlag - Vorbau bzw. Anbau von Bergahorn, Stieleiche,
Traubenkirsche und Schwarzerle auf der restlichen Flache — Zaunung.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:
» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.
» Beseitigung von aufkommenden Pappeln (Jungwuchs) in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

52.30 Auwald der Bache und kleineren Flisse |Faktor 0,5 (= 0,75 ha)
(Fliel3strecke x 10 m + 10 m)

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m? x 9.360 m?

= 84.240 OP.

Grundwassergiite: + 10P / m? x 9.360 m?
=9.360 OP.

Bereich der Hydrogeologischen Einheiten Ober-
keuper und Oberer Mittelkeuper, Gipskeuper
und Unterkeuper.

52.32 Schwarzerlen-Eschen-Wald:

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m2 x 5.640 m?

=50.760 OP.

Summe: 144.360 OP
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
1 - Schie3haus

Bestand:
h7

MaBnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan

Lageplan / Sonstige Information

MaRBnahme AE-TO1
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AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 963

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

1 - Egelshalde 2 - Tubak-Loch i10
MaBnahmenflache: Umbau 4,58 ha + 0,91 ha = 5,49 ha

MaRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRRnahme L1 CEF-MaRnahme
Ersatzmallnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:

mit Beginn der BaumalRnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.40 Nadelbaum-Bestand (alle Untertypen) 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachpldanen:

Waldbiotop nach § 30 LWaldG ,Klinge Egelshalde (Tubakloch)“ — ausgespart

Ausgangsbestand:

Baumbholz -- geschlossen an mehreren Orten, locker -- in horstweiser Mischung -- zweischichtig
im Nordosten -Naturverjingungsvorrat von Fi auf 20%, von Ta auf 5%

-- Fi zu 50% rotfaul -- mittlerer Verbiss an Ta - Ta aus Vorbau entstanden

-- aus Erstaufforstung entstanden -- verddmmende Bodenvegetation

Kein Naturverjliingungsvorrat von Zielarten des Hainbuchen-Eichenwalds vorhanden.

Waldstandort: Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der TH= — trockener Tonhang, nicht typisch

regional/zonalen Traubeneichen-Tannen-Wald auf trockenem Tonhang.

Standortseinheit:

Boden: Rendzina-Pelosol bis Mergelrendzina

Humusform: Mullmoder bis Moder, bzw. Hagerhumus
.

Entwicklungsziel:

Hainbuchen-Eichenwald trockenwarmer Standorte
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AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 963

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 2 - Tubak-Loch i10

MaBnahmenflache: Umbau 4,58 ha + 0,91 ha = 5,49 ha

MaRBnahmenbeschreibung:

Abschnittweise Durchforstung mit Entnahme der Fichten — Neupflanzung von Traubeneiche —
Einzelschutz (Erhaltung) von Tannen am Hangful® und von Kiefern im Bestand.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Einzelne Uberhélter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begrundung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:
» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung bei Bedarf

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

53.10 Eichen- oder Hainbuchen-Eichenwald Faktor 0,5 (= 2,74 ha)
trockenwarmer Standorte (alle Untertypen)

Biotope und Arten: 28 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 14 OP / m? x 54.900 m?

= 768.600 OP.

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information

S
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AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e):
995, 996, 997, 999

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
2 - Tubak-Loch

Bestand:
i5

MaBnahmenflache: Umbau 2,19 ha - Abzug 0,30 ha wg. Freileitungstrassen = 1,89 ha

MaRRnahmentyp:

AusgleichsmalRnahme
ErsatzmaRnahme

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme
L] CEF-MaRnahme

L1 FCS-MaRknahme

Positive Wirkungen fur die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

Fichtenanteil 80%

Baumbholz -- geschlossen, liickig im Nordosten -- Wei in horstweiser Mischung im Osten
-- Fi zu 35% rotfaul — aus Erstaufforstung entstanden, durchforstet, teilweise Neuzugang,

Kein Naturverjingungsvorrat von Zielarten des Hainbuchen-Eichenwalds vorhanden.

Waldstandort:

Potenzielle natiirliche
Vegetation:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:

Entwicklungsziel:

Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Waldmeister-Tannen-Buchenwald; értlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

TH= — trockener Tonhang, nicht typisch

Traubeneichen-Tannen-Wald auf trockenem Tonhang.

Rendzina-Pelosol bis Mergelrendzina

Humusform: Mullmoder bis Moder, bzw. Hagerhumus

Hainbuchen-Eichenwald trockenwarmer Standorte

MaBnahme AE-T04b
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AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e):
995, 996, 997, 999

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 2 - Tubak-Loch i5

MaBnahmenflache: Umbau 2,19 ha - Abzug 0,30 ha wg. Freileitungstrassen = 1,89 ha

MaBnahmenbeschreibung:
Abschnittweise Durchforstung mit Entnahme der Fichten — Neupflanzung von Traubeneiche —
Einzelschutz (Erhaltung) von Tannen am Hangful3.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zulassig, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:
* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung bei Bedarf

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
53.10 Eichen- oder Hainbuchen-Eichenwald Faktor 0,5 (= 0,94 ha)
trockenwarmer Standorte (alle Untertypen)

Biotope und Arten: 28 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?3]

Differenz: + 14 OP / m? x 18.900 m?

= 264.600 OP.

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information
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AE-T07 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - S&genhdlzle Abteilung: 0 - Sagenholzle Bestand: i7
MaBnahmenflache: Vorbau 1,0 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.42.00 Waldkiefern-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

keine

Ausgangsbestand:

Baumholz — geschlossen — in Einzelmischung, in truppweiser Mischung.
Kiefer zeitweise chlorotisch.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siuidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchenwald auf maRig trockenem Tonhang.

regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-
Fliellerden.

-
Entwicklungsziel:

Buchen-Mischwald

MaBnahmenbeschreibung:

Freie Hochdurchforstung — Vorbau von Buchen in einem Kiefern-Reinbestand ohne
Naturverjungung durch Laubbaumarten. Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind
zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.
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AE-T07 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 5269/1

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - S&genhdlzle

Abteilung: 0 - Sagenholzle

Bestand: i7

MaBRnahmenflache: Vorbau 1,0 ha

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zulassig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:

* Zaunung oder Einzelfegeschutz bis zum etablierten Bestand,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte

(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)

[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m2 x 10.000 m?2

=70.000 OP

Summe: 70.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Faktor 0,5 (= 0,5 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-T08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1,
6341, 5351

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sagenhdlzle Abteilung: 0 - Sagenholzle Bestand: r9

MaBRnahmenflache: Vorbau 2,8 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme

AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
14 OP / m? Normalwert,

59.44.00 Fichten-Bestand, 90-Jahrig Zuschlag 20% aufgrund Alter des Bestands und
Naturverjungungsvorrat Bu, Ta, Ba auf 5% der
Flache (s.u.) — 17 OP/m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

keine

Ausgangsbestand:

Baumholz — geschlossen, locker — alter im Norden — Naturverjingungsvorrat von Fichte auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 20 % - Vorbau von Buche und Tanne sowie
Bergahorn auf 5 % - starker Verbiss an Tannen — teilweise verkrautet und verbuscht.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchenwald auf maRig trockenem Tonhang.

regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-
FlieRerden.

-
Entwicklungsziel:
Buchen-Mischwald

MaBRnahmenbeschreibung:

Freie Hochdurchforstung — Vorbau von Buchen und Tannen im alteren Teil — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz von Tannen und Nachbesserung des Vorbaus im Westen.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.
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AE-T08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1,

6341, 5351

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sdgenhdlzle Abteilung: 0 - Sagenhodlzle Bestand: r9

MaBRnahmenflache: Vorbau 2,8 ha

Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zu einem etablierten Bestand,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung

Zielwert Okopunkte:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte
(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 17 OP / m?]

Differenz: + 4 OP / m? x 28.000 m?
=112.000 OP

Grundwassergiite: + 1OP / m? x 28.000 m?
= 28.000 OP.

Summe: 140.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Faktor 0,5 (= 1,4 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme Forstrechtlicher Ausgleich

LI Gestaltungs- und Entwicklungsmafnahme LI Aligemeine ArtenschutzmaRnahme
AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme
ErsatzmaRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzguter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope | X Wasser & Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MalRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.44.00 Fichten-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Landschaftsschutzgebiet, FlieRgewasser, Strukturreiche Waldbestéande

Ostlich angrenzend auf Gemarkung Aldingen ist der Faultalbach als Waldbiotop erfasst, im
Bewertungsbogen wird auf Fichtenbestande hingewiesen, die auf Gemarkung Trossingen bis
direkt an diesen Bach heran reichen.

Ausgangsbestand:

Fichten-Baumholz — geschlossen, locker an mehreren Orten — jinger im Siden —
Naturverjungungsvorrat von Fichten auf 5 % - Ansamungsvorrat von Fichten auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 60 % - Fichte zu 60 % rotfaul — Borkenkafer
an Fichten — starker Verbiss an Fichten — aus Erstaufforstung entstanden

— Naturverjingungspotential aus Laubhdlzern nicht vorhanden.

Landschaftsschutzgebiet.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; 6rtlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Ton.
regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel-

und Unterjura-FlieRerden.

Im Einflussbereich des Gewassers sind die Béden vernassend. Geman
den Daten aus der forstlichen Standortkarte (Daten der FVA) handelt es
sich im betroffenen Bereich entlang der Uferlinie um wechselfeuchte

schattseitige Flachlagen.
-

Entwicklungsziel:
hier: talseitig zum Faultalbach Entwicklung Auwaldstreifen.
Tannen-Buchen-Mischwald bergseitig (AE-T09b)
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AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

MaBRnahmenbeschreibung:

Vorratspflege — Mischbaumarten férdern — Vorbau von Tanne und Buche — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz von Tannen bergseitig. Talseitig am Bach im Bereich der bestehenden wechsel-
feuchten bis vernassten Flachlagen Entnahme der Fichten, Vorbau Erle und Weide am Gewas-
ser.

Die Begrindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:
* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz von Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachbesserung ausgefallener Vorbauindividuen,
« Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaustreifen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte fiir den Auwaldstreifen: | Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Entwicklung von ca. 2,1 ha Auwaldstreifen auf | Faktor 0,5 (= 1,05 ha)
den Flachen 0stlich des Weges zum
Faultalbach Lange Faultalbach: 710 x 10 = 7100 m? (Ost)
410 x 15=6150 m?

52.30 Auwald der kleinen Bache und Flisse

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m? x 21.000 m?

= 189.000 OP

Summe: 189.000 OP
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AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentumer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information
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Entwicklung Auwaldstreifen im Bereich der bestehenden wechselfeuchten bis vernassten Flachlagen
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AE-T09b

Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde

Abteilung: 1 - Faultal

Bestand: r9

MaBRnahmenflache: ca. 6,9 ha

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmalRnahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Aligemeine Artenschutzmanahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der BaumafRnahme

Abschluss der MaRnahme:

25 Jahre nach MaRRnahmebeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 .00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m2 Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Landschaftsschutzgebiet, FlieRgewasser, Strukturreiche Waldbestande

Ausgangsbestand:

Landschaftsschutzgebiet.

Fichten-Baumholz — geschlossen, locker an mehreren Orten — jinger im Siden —
Naturverjungungsvorrat von Fichten auf 5 % - Ansamungsvorrat von Fichten auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 60 % - Fichte zu 60 % rotfaul — Borkenkafer
an Fichten — starker Verbiss an Fichten — aus Erstaufforstung entstanden

— Naturverjungungspotential aus Laubhdlzern nicht vorhanden.

Standort:

Potenzielle natiirliche
Vegetation:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:

FlieRerden.
|

Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonhang.

Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-

Entwicklungsziel:
hier: Tannen-Buchen-Mischwald bergseitig,

talseitig zum Faultalbach Entwicklung Auwaldstreifen (AE-T09a)
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AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: ca. 6,9 ha

MaBnahmenbeschreibung:

Vorratspflege — Mischbaumarten fordern — Vorbau von Buche und Tanne — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
« Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 3,45 ha)
(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 69.000 m?

= 483.000 OP

Grundwassergiite: + 1OP / m? x 69.000 m?
=69.000 OP.

Summe: 552.000 OP
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AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal

Bestand: r9

MaBnahmenflache: ca. 6,9 ha

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-T13 OffenlandmaRnahme — Wiederherstellung der Durchgangigkeit im Bereich
einer Verdolung / Uberfahrt an der Steppach

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
1 - Schie3haus h7

Bestand:

MaRnahmenflache:

punktuelle MaRnahme im Bereich einer Uberfahrt mit Verrohrung

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
Ausgleichsmalnahme

Ersatzmafnahme

L] Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden [ Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Pflegezeitraum:

dauerhaft

Ausgangsbiotop:

12.22 Stark ausgebauter Bachabschnitt

Bewertung (Okopunkte/m?):

punktuelle Malnahme mit groRer Flachenwir-
kung — Ermittlung Uber die Herstellungskosten

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Flielligewasser ist Waldbiotop

Ausgangsbestand:

Verdolter Bachabschnitt

Entwicklungsziel:

Herstellung einer durchgangigen Bachsohle mit natlrlicher Geschiebe- und eigendynamischer

Linienfuhrung.

MaBnahmenbeschreibung:

Riickbau einer bewehrten Betonplatte als Uberfahrt tiber die Steppach und Riickbau von zwei
Betonrohren in der erodierten Sohle. Herstellung eines Fuligangerstegs auf Widerlagern an den
Oberkanten naturnah gestalteter Bachbéschungen und einer belichteten Sohle mit natlirlichem
Geschiebe und damit einem flr limnische Organismen nutzbaren Liickensystem.

Da zwischenzeitlich ein neuer Verbindungsweg errichtet wurde, wird lediglich ein einfacher
Fuligangersteg bendtigt, damit ist der Kostenansatz ausreichend.

Pflege:

keine

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag
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AE-T13 OffenlandmaBnahme — Wiederherstellung der Durchgangigkeit im Bereich
einer Verdolung / Uberfahrt an der Steppach

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 944

Eigentimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 1 - Schiel3haus h7
MaBRnahmenflache:

punktuelle MaRnahme im Bereich einer Uberfahrt mit Verrohrung

Zielwert Okopunkte:

Bewertung nach dem Prinzip der kleinflachigen
Maflnahmen mit groBer Flachenwirkung.

Geschatzte Baukosten (netto):

8.800 Euro x 4 OP / Euro = 35.200 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

keiner

Titel /Position Betrag ca.

Baustelle einrichten 1.500,00 €

Betonabbruch einschlieRlich laden und 4.800,00 €

entsorgen (ca. 6 m?)

Ortbeton-Fundamente (Briickenauflager) (4.500,00 €)

herstellen

Briickenfertigteile liefern und einbauen (6.000,00 €)

Steinschuttung liefern und Sohle gegen 2.000,00 €

Tiefenerosion herstellen (25 to)

Ufer und Bachsohle modellieren (ca. 50 m?) 500,00 €
Kostenschatzung netto 8.800,00 €

Lageplan / Fotos
Ubersichtskarte
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AE-T16 WaldartenschutzmafRnahme Revitalisierung von Waldtiimpeln

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5640
Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Holzwiese 2 - Holzwiesweg t2

MaRnahmenflache:

ca. 10 x 45 m (2 Gewasser einschlieflich ihrer Ufer- und Verlandungszonen)

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/SchutzmaRnahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme Allgemeine Artenschutzmallnahme
AusgleichsmaRRnahme L] CEF-MaRnahme
Ersatzmafnahme FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden L Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser [ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der BaumafRnahme dauerhaft

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):

13.20. Tumpel oder Hule (nach § 30 BNatSchG) | 16 OP / m? (stark beeintrachtigt durch
geschutzt. Gehdlzsukzession und Verlandung)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Waldbiotop: Waldbiotop ,Feuchtgebiet SO Holzwiese NW Trossingen'

Ausgangsbestand:

Zunehmend durch Stoffeintrage zur Verlandung Ubergehender und durch randliche
Gehdlzsukzession nahezu zu 100 % verschatteter Waldtimpel aus zwei nacheinander
geschalteten Einzelgewassern.

Entwicklungsziel:

Revitalisierung der Gewasser zu einem zusammen geschlossenen naturnahen Waldtimpel mit
unterschiedlichen Gewassertiefen- und Uferzonen sowie einer besonnten Flachwasserzone als
Larval-Habitat fir Amphibien und limnische Wirbellose.

MaBnahmenbeschreibung:

Zuruckdrangen der randlichen Verbuschung durch Ausstocken der Strauchgehdlze vor allem im
Stden zur Belichtung und Besonnung. Verbinden der beiden Gewasser und Ausbaggern der
vorhandenen Sohlen. Einbau von bindigem Material als Damm vor allem talseitig (Osten).

Pflege:
keine

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Titel /Position Betrag ca.

Baustelle einrichten 500,00 € Faktor 0’3 (= 0’01 ha)

Gehdlze im Uferbereich roden 1.000,00 €

Oberboden abschieben und im Bereich -2.000,00 €

diinnschichtig flachig verteilen

Sediment ausheben, Timpel verbinden und 4.000,00 €
Material v.a. talseitig einbauen
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AE-T16 WaldartenschutzmafRnahme Revitalisierung von Waldtiimpeln

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 5640

Eigentumer: Stadt Trossingen

Distrikt:
2 - Holzwiese

Abteilung:
2 - Holzwiesweg

Bestand:
t2

MaRnahmenflache:

ca. 10 x 45 m (2 Gewasser einschlief3lich ihrer Ufer- und Verlandungszonen)

Teichsohle abdichten und Uferzonen 4.000,00 €
modellieren
Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, 500,00 €
Stecklinge
Kostenschatzung netto 10.000,00 €
Geschitzte Baukosten (netto):
10.000 Euro x 4 OP / Euro = 40.000 OP
Lageplan / Fotos
Ubersichtskarte Lageplan /

y i

i

Sonstige Information

b,

Holzwiese

(Stadiwald Trossingen) |
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AE-T17 WaldartenschutzmaBRnahme Revitalisierung Waldtiimpel

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 6164

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

3 - Bodenholz 1 - Hochholz r9

MaBnahmenflache: ca. 25 x 35 m (Gewasser einschliel3lich seiner Ufer- und Verlandungszonen)
MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden U] Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser [ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der Baumalnahme dauerhaft

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):

13.20. Tumpel oder Hile (nach § 30 BNatSchG) |16 OP / m? (x 0,6, da stark beeintrachtigt durch
geschitzt. Verlandung)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Waldbiotop: ,Tumpel Bodenholz N Trossingen® (2-7917-327-5817)

Ausgangsbestand:
Zunehmend durch Stoffeintrage und flachendeckendes Rohrkolben-Réhricht zur Verlandung
Ubergehender Waldtimpel (beim Waldkindergarten).

Entwicklungsziel:

Revitalisierung des Gewassers zu einem naturnahen Waldtimpel mit unterschiedlichen
Gewassertiefen- und Uferzonen sowie besonnten Flachwasserzonen als Larval-Habitat fur
Amphibien und limnische Wirbellose.

MaBnahmenbeschreibung:

Berdumen des Gewassers von seiner Pflanzenmasse und Zwischenlagerung dieses Baggergutes
direkt entlang der Uferlinie flir eine Abwanderungsmaoglichkeit von aquatischen und amphibischen
Organismen. Anschlielend Verwertung dieses Baggergutes andernorts (z.B. Kompostierung)
gegen einen Wiedereintrag von Samen des Breitblattrigen Rohrkolbens in das Gewasser.
Nachfolgend Ausbaggern des Sedimentes im Timpelgrund und Modellierung von
Gewassergrund und Uferbereichen. Das Sediment kann vor Ort seitlich abgelagert werden.
Anlegen von Totholzhaufen und Steinhaufen als Versteckmdglichkeiten fir Amphibien.

Pflege:
Offenhaltung von besonnten Flachen durch gelegentliche Beseitigung von Strauchaufwuchs.

Rechtliche Sicherung:
offentlich rechtlicher Vertrag, Waldbiotopkartierung, BNatSchG

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Titel /Position Betrag ca. Faktor 0.3 (= 0.03 ha)

Baustelle einrichten 500,00 €

Zaunanlage ab- und aufbauen 1.000,00 €

Gehdlze im Uferbereich roden 500,00 €
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AE-T17

WaldartenschutzmaBnahme Revitalisierung Waldtiimpel

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 6164

Eigentumer: Stadt Trossingen

Distrikt:
3 - Bodenholz

Abteilung:
1 - Hochholz r9

Bestand:

MaBnahmenflache: ca. 25 x 35 m (Gewasser einschlie3lich seiner Ufer- und Verlandungszonen)

Oberboden abschieben und im Bereich -1.000,00 €
diinnschichtig flachig verteilen
Sediment ausheben und flachig verteilen 6.000,00 €
Teichsohle abdichten und Uferzonen 4.000,00 €
modellieren
Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, 500,00 €
Stecklinge (ohne Rohrkolben)

Kostenschatzung netto 12.500,00 €

Geschatzte Wiederherstellungskosten:
12.500 Euro x 4 OP / Euro = 50.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtskarte

Lageplan / Sonstige Information

o

4,5"Ségen hélzle

[ (Stadtwald Trosiing_en)
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